
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1936

24.4.1936 (No. 113)



Freitag, 24 . April 1936 181 . Iastrqang 7?r. 113

Karlsruher Tagblatt
Gegründet 17 5 ö

Ein zelverkaufspreis : Werltags i Rpf ^ ©imn»
und Feiertags 15 Npf . — Anzeigenpreise : lt . Preis¬
liste Nr . 5 : die 22 mm breite Millimeterzeile 6 Rpf, , di»
68 mm breite Textzeile 30 Rpf . Nachlaß nach Staffel B.
Ermäßigungen lt . Preisliste . Für die Ausführung von
Anzeigen -Aufträgen gelten die vom Werberat erlassenen
„Allgemeinen Geschäftsbedingungen " . Gerichtsstand und
Erfüllungsort : Karlsruhe . Geschäftsstelle : Karl -Friedrich »
Straße 14 . Fernsprecher Nr . 20, PostscheckkontoNr . 3515

Bezugsbeo,ng « ngen :
Bezugspreis : monatlich durch Träger Z.— RM . ein¬
schließlich Trägerlohn , durch die Post 2.— RM . (einschl.
35 Rpf . Postbeförderungsgebühren ) zuzüglich 42 Rpf . Be-
stellgeld . In der Geschäftsstelle oder den Zweigstellen ab-
geholt 1 .70 RM . Bei Nichterscheinen der Zeitung infolge
höherer Gewalt hat der Bezieher keinen Anspruch
auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückerstattung des
Bezugspreises . Abbestellungen können nur bis zum 25.

eines jeden Monats erfolgen .

Karlsruher Zeitung
für Kultur und Wirtschaft

Badische Morgenzeitung
Amtsblatt für die Bezirke Karlsruhe Stadt und Land,

Ettlingen , Bruchsal und Bretten

Ausbildung des MremachwuchsesderASÄAP
Dreijährige Schulung aus den drei Ordensburgen / ®" örtcMl 'aM

önb . Berlin , 28. April
Am Freitag werden die drei Ordens -

bürgen der NSDAP , C r ö s s i n s e e in
Pommern , Vogelsang in der G

'lfel und
Sonthofen im Allgäu , die der Erziehung
der kommenden Führerschaft in der NSDAP
dienen , mit einem feierlichen Akt ans der
Burg Crössinsee ihrer Bestimmung
übergeben . An diesen neugeschaffenen monn -
mentalen Burgen werden von nnn an die nach
strenger Auslese als künftige Führer der Par -
tri bestimmten Männer in dreijähriger
Schulung zum wirklichen Führertnm her -
angebildet und erzogen .

Für die wissenschaftliche Schulung werden
die besten Lehrer in Nassekunde , Geschichte ,
Kunstgeschichte , Philosophie , Wirtschafts - und
Soziallehre zur Verfügung gestellt werden .
Für die von Neichsleiter Alfred Rosenberg
als Beauftragten des Führers für die Ueber -
wachung der weltanschaulichen Erziehung der
NSDAP vorgesehene Heranbildung und Prü -
fung dieser Lehrer ist die Errichtung eines
eigenen Ordcnshanfes der NSDAP vorge -
sehen . Die wissenschaftlichen Lehrer , denen der
Führernachswuchs in den Ordensburgen an -
vertraut wird , halten zunächst Vorträge in
Form von Kollegs , die dann in Seminaren zu
je 50 Mann durchgearbeitet werden . In tag -
lichen Burgappellen wird jedes Seminar
einen Sprecher herausstellen , der die Ansicht
seiner Kameradschaft über das Gehörte dartut .
Am Schluß des Appells faßt dann der Burg -
kommandant diese Diskussion zusammen und
hält eine Kritik .

Die für die kommende Führerschaft der
NSDAP erforderliche Stärkung des Mannes -
mntes bildet den zweiten Teil der national -
sozialistischen Erziehung auf den Ordensbnr -
gen , in deren Mittelpunkt der Sport steht . Es
soll der Mut , die Entschlußkraft und die Kühn -
heit des Mannes erprobt und gefördert wer -
den , weshalb z . B . jeder Burginsasse mit dem
Fallschirm ans dem Flugzeug abspringen ,
alpine Mutproben ablegen und ähnliche Lei -
stungen vollbringen muh . Dieser Teil der
Erziehungsarbeit soll die kommenden Führer
auch befähigen , wirklich führen zu können ,
aber auch sich selbst zu beherrschen . Diese
Selbstbeherrschung wird auf den Ordensbur -
gen durch Diszipliuübungen wie Enthaltung
von Alkohol und Nikotin während einer be-
stimmten Zeit ausgebildet werden . Den künf -
tigen Führern ein sicheres und selbstbewußtes
Auftreten zu verschaffen , ist eine weitere Auf -
gäbe der großen Erziehungsarbeit in den
Ordensburgen .

Die Ausbildung der Führerschaft auf diesen
Ordensburgen der Partei ivird drei Jahre
dauern , wobei die Anwärter aus jeder der er -
wähnten Ordensburgen je ein Jahr zu ver -
bringen haben . Dadurch ivird ihnen auch in
bunter Folge die Kenntnis von Land und
Menschen in drei ganz verschiedenartig gestal -
teten deutschen Provinzen — Pommern , Rhein -
land und Bayern — vermittelt .

So werden aus den großen Ordensburgen ,
die in ihrer mächtigen Ausdehnung an die
Sitze der alten Sachsenherzöge erinnern , die
Männer hervorgehen , die das deutsche Volk in

Vie Friedensvorschläge des Führers
Dänische Stimme : „Vertrauen zu Hitler !"

( : ) Kopenhagen , 23. April
Das Wochenblatt „Danmarks Handels og

Söfartstidende " beschäftigt sich in einem Artikel
mit der augenblicklichen politischen Lage in
Europa , wobei es auf den Friedensplan des
Führers eingeht . Das Blatt erklärte u . a . :
Es handele sich bei dieser Frage nicht um
Sympathie oder Antipathie gegen ein Regie -
rungssystem , als vielmehr um das Ver -
trauen zn einem Staatsmann und einem gro -
ßen Volk in Europa . Das Blatt schneidet
dann die Frage an , ob Europa , anstatt sich
an den Vertrag von Versailles zu klammern ,
der mehr als irgend etwas anderes eine
Machtdiktatur darstelle , nicht lieber Hitler und
Deutschland Verständnis und Vertrauen ent -
gegenbringen sollte . Es scheine , daß diese Auf -
fassung auch in England an Boden gewinne .
Es wäre aber angemessener , einem Manne
Vertrauen zu schenken , der es noch nicht miß -
braucht habe , anstatt blind an Moskau zu
glauben , das das Gegenteil von dem tue , was
es sage .

Zukunft führen sollen . Hier soll eine Auslese
unter den Besten der Nation entstehen , eine
Auslese , die sowohl den Charakter als auch
die körperliche Konstitution , die Führereigen -
schast und die rassische Hochivertigkeit betrifft .
Alle diese Eigenschaften sind die ersten Bor -
anssetznngen für die Zulassung und die Auf -
nähme in den Ordensburgen . Dazu kommt
noch die Bedingung , daß die ausgewählten
Parteimitglieder außer der Dienstleistung in
der Hitlerjugend und der Ableistung der Ar -
beitsdienst - und Wehrpflicht auch eine Dienst -
leistung als Block - oder Zellenleiter bzw . SA - ,
NSKK - oder SS - Mann nachweisen können .
Auf diesen unerläßlichen Voraussetzungen
baut sich dann die dreijährige Führerschulung
auf , die wieder nur Anforderungen stellt , denen
nur die Besten des Volkes nachkommen kön -

für die Lehrer
nen . So wird durch dieses große Werk der
NSDAP dem deutschen Volke eine Führer -
schast sichergestellt , die geeignet sein wird , das
Werk Adolf Hitlers zu hüten , zu sichern und
fest in den Tiefen des Volkes zu verankern .

lieber die Ausgestaltung der Burgen sei
noch erwähnt , daß sie mit allen technischen
Vollkommenheiten versehen sind , der höchst-
möglichen Zweckdienlichkeit entsprechen , schön
und wohnlich in Erscheinung treten und über -
all in die freie Landschaft hineinpassen . Jede
der drei Burgen , an denen je drei Jahre lang
mit durchschnittlich 500 Arbeitern gebaut wor¬
den ist , faßt 1000 Mann und hat mit dem
Personal eine Belegschaft von 1500 Personen .
Alle Wirtschaftseinrichtungen und felbstver -
ständlich auch alle Sportanlagen sind Vorbild -
lich.

polnischer Besuch in Budapest
Trinksprüche auf die polnisch -ungarische Freundschaft

( ! ) Budapest , 23. April
Der polnische Ministerpräsident ist am

Donnerstagmittag zu einem dreitägigen osfi -
zielten Besuch bei der ungarischen Regierung
in Budapest eingetroffen .

Zu Ehren des polnischen Ministerpräfiden -
ten Koscialkowski und seiner Begleitung gab
Donnerstag abend Ministerpräsident Gömbös
ei » Essen . In seinem Trinkspruch gedachte
Gömbös der vielen gemeinsamen Kämpfe , die
die beiden Nationen in den vergangenen
Jahrhunderten zum Schutze Europas und der
christlichen Zivilisation auszufechten hatten .
Er betonte dabei , daß es nie ernste Gegensätze
zwischen den beiden Völkern gegeben habe .
Die polnische und die ungarische Nation seien
immer in der Liebe zur Freiheit einig ge-
wesen .

„Obwohl die Wunden der nahen Vergangen -
heit noch nicht geheilt sind und sich am Him -
mel Europas neue Wolken türmen , so will
ick doch glauben " - so schloß der Minister -
Präsident , „daß diese nicht den Anbruch neuer
kriegerischer Zeiten ankündigen wollen , son -
dern das Herannahen einer neuen friedlichen
Zeit , in der die neue auf Gerechtigkeit be-

ruhende europäische Zusammenarbeit ent -
stehen ivird , welche jeder Nation den ihr in
der Familie der Völker gebührenden Platz
sichert ."

Ministerpräsident Kofcialkowfki dankte für
den warmen Empfang und hob das Solidari -
tätsgefühl der beiden Nationen hervor . Das
auferstandene Polen wisse dies durch die Tra -
dition und die tausendjährigen Beziehungen
geschaffene moralische Band hoch einzuschätzen
und wolle diese kostbare Erbschaft sorgfältig
hüten .

Beide Nationen glaubten an die Konsolida -
tion Europas . Sie seien fest überzeugt , daß
diese nur verwirklicht werden könne , wenn
alle Staaten jene selbstverständliche Wahrheit
erkannt Hütten , daß die für ein Land lebens -
wichtigen Fragen nicht ohne feine Teilnahme
und Zustimmung verhandelt und gelöst wer -
den könnten . Nur unter dieser Bedingung
könne das für die friedliche Zusammenarbeit
der Völker unerläßliche Vertrauen wieder -
hergestellt werden .

Ministerpräsident Gömbös überreichte am
Nachmittag dem polnischen Ministerpräsiden -
ten dieInsignien des Großkrcmzes des ungari -
schen Verdienstordens .

Das englische Mstnngsbndget
Folgerungen für Politik und Steuerzahler

chh London , 2g. April .
Für das neue Haushaltsjahr 1936/37 hat der

englische Schatzkanzler Neville Chamberlain
dem Unterhaus das neue Budget vorgelegt ,
das einen Betrag von 20 Millionen Pfund ,
d . h . 24g Millionen Mark für weitere Rü -
stungsbedürfnisse vorsieht (während jedoch die
gesamten Rüstungsausgaben auf mehrere 100
Mill . Pfund anzunehmen sind ) . Nachdem er
erst kürzlich die zu erwartenden Nachträge für
die Luftwaffe aNein auf 10 Millionen Pfund
geschäht hatte , bildeten diese weiteren zusätz -
lichen Rüstungskosten für Heer und Marine
eine allgemeine Ueberraschung , die sür die
Oefsentlichkeit um so verständlicher ist , als
sie neue Stenern bringt . Die Regierung sah
dies voraus und ließ deshalb durch ihren
Schatzkanzler in einem Ruudsunkvortrag den
neuen Haushalt ausführlich besprechen . Cham -
berlain betonte , daß in den letzten Jahren die
verschiedenen Regierungen für Rüstungszwecke
nur ein Mindestmaß gefordert haben und daß
England nnn genötigt und gewillt ist , diese
Fehler der letzten Jahre einzuholen .

Mit diesen neueu Rüstungsausgaben ist das
Militärbudget vor dem Kriege verdoppelt .
Das zeigt am deutlichsten , was der Rüstungs -
wettlauf bringt . Für den englischen Steuer -
zahler wird es , so unangenehm auch diese
Aufgaben ihn belasten , eine Selbstverständlich -
feit sein , die bittere Pille zu schlucken , die ihm
Chamberlain unter dem Kennwort „Unsere
Sicherheit ist uns wichtiger als unser Geld -
beutel " jetzt präsentiert hat . Dabei wird er
aber nicht umhin können , einmal nachzudenken ,
wem er diese neuen drückenden Ausgaben zu
verdanken hat . Die richtige Schlußsolgerung
wird ihm schnell kommen , nämlich daß Eng -
land unter der Aegide des Versailler Ab -
rüstungsparagraphen mit der wahnsinnigen
Aufrüstung anderer europäischer Nationen ,
voran Frankreich , nicht Schritt gehalten hat
und sich vielleicht Hoffnungen hingegeben hat ,
die sich nicht n » r für England , sondern auch
für Deutschland gleich trügerisch erwiesen
haben . Englands neue Rüstungsausgabe »
sind ein hoher Tribut , den es Frankreichs
Freundschaft und dem Versailler System zu
verdanken hat .

Der Führer und Reichskanzler empfing am
Donnerstag den deutschen Gesandten in Addis
Abeba . Dr . Kirchhofes .

*
* Der deutsche Gesandte von Stohrer und

sein Mechaniker sind am Donnerstagvormittag
wohlbehalten ans dem Militärslnghafen Helio -
polis gelandet . *

Der neue deutsche Botschafter in Paris , Graf
Welczek , hat am Donnerstag dem französischen
Außenminister Flandin seinen Antrittsbesuch

gemacht . Dem Präsidenten der Republik wird
er sein Beglaubigungsschreiben im Lause der
nächsten Woche überreichen .

*
In Belgien sind durch Verordnung des

Königs Kammer und Senat aufgelöst worden .
Die Neuwahlen wurden endgültig ans den
24 . Mai festgesetzt.

*
* Bei den Unruhen in Palästina sind bis -

her insgesamt 21 Todesopfer zu verzeichne ».

I

Um Güdosteuropa
Frankreichs Spiel

In Paris betrachtet man seit dem deutsch -
polnischen Abkommen die mittleren Staaten
als unsichere Kantonisten . Den Bedürfnissen
der französischen ^Sicherheitspolitik " hätten
im Osten und Südosten ein besehlsbereites
Polen und eine stets gehorsame Kleine
Entente durchaus genügt . Aber Polen ist
selber viel zu mächtig , um dauernd die Rolle
eines Trabantenstaates zu spielen . Und anch
im Südosten hat man einsehen gelernt , daß
eine sinnlos und unter allen Umständen gegen
Deutschland gerichtete Politik schon aus Wirt -
schasllichen Gründen eine gefährliche Torheit
ist.

Es ist bekannt , daß die französische Staats -
kunst dann persucht hat , zwei Großmächte für
sich zu gewinnen , nämlich Sowjetrußland und
Italien . Was das Bolschewikenreich anlangt ,
so kann man ruhig sagen , daß dieser Versuch
gelungen ist. Was dagegen Italien anlangt,
so möchten wir glauben , daß Mussolini eine
wirkliche Abhängigkeit seiner Politik von
Paris nicht wünscht und bei allem Bestreben ,
die Vorteile eines guten Verhältnisses zu
Frankreich auszunutzen , sehr wohl weiß , daß
es auch noch andere Grosnnächte auf der Welt
gibt.

Immerhin hat man in Paris die Hoffnung
noch keineswegs aufgegeben . Und man wendet
so ziemlich alle Mittel an , um die „ lateinische
Schwester " im Süden ganz und gar an die
französische Leine zu legen . Alles , was Paris
bis jetzt in Genf unternommen hat , galt dem
einen Ziele , Italien ja nicht völlig zu ver -
schnupfen . In letzter Zeit aber leistet die fran -
zösische Diplomatie in Genf den Italienern
getadezn Hilfsstellung . Mussolini braucht eine
Verschärfung der Sanktionen wirklich nicht zu
befürchten , so lange Frankreich ihm sekundiert .

Natürlich tut man das in Paris nicht um
Mussolinis schöner Augen willen , sondern
man tut es , weil man Italien eine besondere
Ausgabe zugedacht hat . Italien soll sich in
eine neue Stresasront eingliedern . Und wenn
England dabei nicht mitmachen will , dann soll
Sowjetrnßland den Platz von England ein-
nehmen . Jedenfalls soll diese neue Stresasront
so stark sein , daß sie immer nnd zn jeder
Stunde als Riesentrumpf Deutschland gegen -
über ausgespielt werden kann .

Ferner aber wünscht Frankreich , daß Italien
gewissermaßen den Posten eines Sachwalters
dieser französischen Allianzfront im Südosten
übernimmt . Haben die Franzosen die italie-
nische Freundschaft des Dreikönigstages vom
Jahre 1935 mit dem abessinischen Köder ge -
Wonnen , konnte Mussolini auf Grnnd der
französischen Zusicherungen mit einiger Zu -
verficht den Krieg gegen Aethiopien beginnen
und einem glücklichen Ende entgegensühren ,
so soll jetzt der italienische Appetit auf den
Südosten geweckt werden . Und dieser Appetit
ist den Franzosen viel wichtiger , weil er an
der europäischen Tafel befriedigt werden
müßte ! und an ihr hat bisher Frankreich das
Hauptwort geführt . Die Franzosen wollen
nach wie vor , daß die Italiener Abessinien
einstecken . Aber sie wollen nicht , daß die
Italiener auch nur eine Minute länger als
dringend nötig vom europäischen Schauplatz
abgelenkt werden . In Europa braucht Frank -
reich die „lateinische Schwester "

. Und im Süd -
osten soll sie sich ein neues Betätigungsfeld
suchen .

Selbstverständlich sieht man das alles auch
in Prag und in Bukarest und in Belgrad .
Und man richtet sich auf das Neue ein . Die
Rede Paul -Boncours in Genf ist mit Recht
als ein neuer Beweis dafür aufgefaßt worden ,
daß Frankreich ernstlich daran denkt , sich vom
System der kollektiven Sicherheit loszusagen
und zur reinen Bündnispolitik überzugehen .
Schon ist das Wort gefallen , von Frankreich
werde die Kleine Entente Italien aufgeopfert .

Wir lesen jetzt sogar , daß in der Tschecho-
slowakei die Strömung anwachse , die die An-
sicht vertritt , es würde für die Tschechoslowa -
kei am besten sein , wenn sie sich mit Deutsch ,
land in irgendeiner vernünftigen ftorm einige .
Und man weist darauf hin , daß der Beistands -
Pakt zwischen Moskau und Prag ja nur ein
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Anhängsel zum französisch-sowjetrussischen Bei -
standspakt sei und diesem untergeordnet
bleibe ; daß also die Verpflichtungen aus dem
Beistandspakt Moskaus mit Prag überhaupt
erst dann wirksam werden , wenn die Bestim »
mnngen des französisch- sowjetrussischen Paktes
in Kraft treten . Das ist natürlich eine schon
mehr als pessimistische Anschauung , da ja die
Tschechoslowakei auch noch ihr Militärbündnis
mit Frankreich unmittelbar besitzt . Aber daß
überhaupt solche Anschauungen vertreten wer -
den können ist doch lehrreich genug .

Und England ? Wir glauben nicht , daß
London dem französischen Spiel ruhig zusehen
wird . England wünscht sicherlich über die slld -
osteuropäischen Probleme unterrichtet zu sein,
und erfühlt sicherlich die Pflicht , sich selbst in
die Erörterung dieser Probleme einzuschalten ,
zumal sie zweifellos für die Zukunft , für die
Schaffung einer neuen Ordnung in Europa
mit die wichtigsten sein werden . Für die
Franzosen wäre das gewiß nicht sehr an -
genehm . Denn sie möchten allein die Karten
im Südosten mischen und nur Italien eine
ganz bestimmte Stellung dort zuweisen ; und
auch dies nur unter der Voraussetzung , daß
sich Mussolini Frankreich verschreibt .

» KT «

Der Lhef des Regiments
Ehrung des Generalobersten von Seeckt

Bei der Geburtstagsfeier des Schöpfers der
Reichswehr , v . Seeckt , hat der Führer durch
die ehrenvolle Ernennung des Generalobersten
zum Ches des Jnsantrie -Regimcnts Nr . 67 an
alte Heerestradition angeknüpft , eine Fort -
setzung der gleichen Linie , die bereits zur Ver -
leihung des Namens Generalfeldmarschall von
Hindenbnrg und Freiherr von Richthofen an
stolze Fliegergeschwader geführt hat -

Bis in das 18 . Jahrhundert hinein führten
eigentlich alle Regimenter den Namen ihres
„Obristen "

, der auf eigene Rechnung oder im
Austrage des Landesherrn den Truppenver -
band aufgestellt hatte . Später wurde es Sitte ,
hohen Fürstlichkeiten , Verwandten des landes -
herrlichen Hauses , Prinzen , ja sogar Prin -
zessinnen ein Regiment zu verleihen , ein
Brauch , der sich zu einer zeremoniellen Spie -
lerei ohne tieferen Sinn auswnchs , so daß
selbst ausländische Potentaten und weibliche
Gestalten häufig als Inhaber verdienstvoller
und schlachtenerprobter Regimenter fungierten .

Aus dieser alten Tradition ist jetzt wieder
der wahre und der pflegewürdige innere
Kern herausgeschält worden . Heute benennen
wir unsere Straßen nach Kriegshelden und
guten Soldaten , heute kreisen Fliegergeschwa -
der über uns und erinnern uns an Heersüh -
rer und Vorbilder militärischer Tugenden .
Das ist der Sinn dieser richtungweisenden
Regimentsverleihung . Sie bedeutet nichts an -
deres als jenes alte Wort : „Der Volksgenosse
Generaloberst von Seeckt hat sich um das
Reich verdient gemacht . Sein Name soll in
Ehren gehalten werden !" dd.

Wieder Terror
gegen die memelländische presse

Strafmaßnahme » « ege » das „Memeler
Dampsboot "

( : ) Kowno , 28. April
Da s „Memeler Dampsboot " und die im glei -

chen Verlag in litauischer Sprache erscheinende
„Lietuvizeka Zeitunga " sind auf Befehl des
litauischen Kriegskommandanten zu je 5000 Lit
Strafe (2100 RM . ) oder bei Nichteintreibung
Verurteilung der verantwortlichen Redakteure
zu entsprechender Gefänguishaft bestraft wor -
den . Die Bestrafung wird damit begründet ,
daß die Blätter „hetzerische Artikel " verbreitet
hätten .

Die Lage auf dem Kriegsschauplatz

Sie italienischen Aktionen im Süden
— Rom , 23. April

Der italienische Heeresbericht Nr . 194 lau¬
tet :

„Au der Somalifront setzt die lybi -
scheDivision ihrenVormarsch fort .
In Auslösung befindliche feindliche Gruppen
versuchen vergeblich , sich längs des Karawa -
nenweges von El Fnd unserer Verfolgung zu
entziehen . Eine Abteilung nnter dem Kom -
mando von General Vernet erbeutete eine ans
600 Kamelen bestehende Karawane , die Le-
bensmittel für die Truppen des Dedschas
Abbebe Damto mit sich führte . Unsere Trnp -
pen bemächtigten sich ferner einer Anzahl von
Kraftwagen mit Sanitätsmaterial .

Andere Abteilungen befetzten Scec Sosc im
Tal des Faf und Curati . Im Frontabschnitt
von Borana erreichten unsere Dubat - Abtei -
lungen . unterstützt von der unterworfenen
Bevölkerung des Gebietes , die Gegend von
El Dere westlich von Ualea Mar « . Abesst -
nische Abteilungen wurden in die Flucht ge-
schlagen . Unsere Luftwaffe hat auf allen Ab -
schnitten der Somalifront die feindlichen Stel -
lungen wirksam mit Bomben belegt .

Von der Eritreafront liegen keine wich -
tigen Nachrichten vor .

"
*

Es handelt sich hier also vornehmlich um
Aktionen des rechten italienischen Flügels , die
sich südlich von Harrar abspielen und die
zweitgrößte Stadt Abessiniens zum Ziel haben .

Abessinifche Siegesmeldungen
® Addis Abeba . 23. April

Von abessinischer Seite wird ein Bericht von
der Südfront verbreitet , in dem General
Nassibn von Ersolgen der abessinischc« Streit -
kräfte spricht. Nach diesem Bericht Nassibus
ist es den Abessiniern angeblich gelungen , den
Italienern in der Schlacht bei Danane schwere
Verluste beizubringen . Nassibn meldet , daß
alle Angriffe der Italiener abgeschlagen wor -

den seien . Die Gegner hätten dabei mehrere
tausend Tote gehabt .

Ferner wird von abessinischer Seite eine
Meldung bekanntgegeben , die zum mindesten
überrascht . In dieser Meldung heißt es , daß
die Gallastämme , die sich im italienischen Vor -
trupp beim Marsch auf Dessie befanden , jetzt
wieder mit den Abessiniern gemeinsame Sache
machten . Die Gallas , die ihre Wohnsitze zum
Teil in der Danakilwüste , zum Teil im Wollo -
gebiet haben , sollen nach dieser Meldung die
italienischen Truppen in und um Dessie an -
greifen .

*
Die Lage an der Nordsront ist immer noch

unverändert . Die Reorganisation der abessi -
Nischen Armee schreitet täglich fort . Hier und
anderorts sollen zwischen Scholameda , etwa
40 Kilometer südlich von Dessie und Dessie
selbst stärkere italienische Angriffe abgewiesen
worden sein .

An der Südsront werden die italienischen
Beweaxngen stark durch schlechte Wetter -
Verhältnisse beeinträchtigt .

England dementiert
-st- London , 23. April

In London w ird amtlich dementiert , daß
die britischen Behörden in Aegypten besondere
Schutzmaßnahmen an der abessinifch - fudane -
fischen Grenze getroffen haben , daß die in Merfa
Matruh in Garnison liegenden Betaillone zu
diesem Zweck nach dem Sudan befördert wor -
den seien . Die oben dementierte Nachricht
stammte aus Kairo .

Unterstaatssekretär Lord Cranborue bezeich -
nete am Donnerstag im Unterhaus die Be -
hauptung , daß britische Firmen der abessini -
schen Regierung für militärische Zwecke Dum -
Dum -Geschosse geliefert hätten , als völlig un -
begründet . Dies habe eine Untersuchung be -
stätigt .

Englands Kurs in Palästina
Eine Erklärung des Kolonialministers im Unterhaus

# London , 23 . April
Kolonialminister Thomas kündigte am

Donnerstag im Unterhaus die Verössent -
lichung einer amtlichen Mitteilung über die
blutige » Zusammenstöße zwischen Inden und
Arabern in Palästina an . Diese Verlant -
barnng werde erschöpfend über die Rnhestö -
rnngen berichten , die am 15 . April begonnen
hätten . Unglücklicherweise seien 16 Inden
und 5 Araber getötet und 75 Juden uud
72 Araber verwundet worden .

Er , Thomas , wolle bei dieser Gelegenheit
betonen , daß die Ansrechterhaltnng von Recht
und Ordnung ausschließlich eine Angelegen -
heit der britischen Regierung sei , die gegen
jeden Rechtsbrecher vorgehen werde . Außerdem
wolle er darauf hinweisen , daß sich die briti -
sche Regierung durch Ausschreitungen oder
Drohungen , ganz gleich welcher Art , nicht von
ihrem politische » Kurs werde ablenken lassen .

Der arabische Generalstreik
# Jerusalem , 23. April

Der arabische Generalstreik hält überall an .
Trotz der großen Spannung , die besonders
durch den morgigen mohammedanischen Feier -
tag hervorgerufen wird , sind die letzten 2t
Stunden ohne blutige Zwischenfälle verlaufen .
Dagegen find mehrere Brandftistuugeu in
verschiedenen Landesteilen zu verzeichnen ,
denen auch ein 200 000 Quadratmeter großes

jüdisches Getreidefeld bei Betalpha zum Opfer
fiel .

Die Vorbereitungen für die Eröffnung der
Levante - Meffe in Tel Aviv am 30 . April schrei -
ten dessen ungeachtet ungehindert fort . In
Haifa wird am Donnerstag das deutsche Tou -
ristenschiff „Monte Rosa " erwartet . Es wird
nach Beirut weiterfahren , ohne Palästina zu
berühren .

Oie Geburtstagsspende
der deutschen Beamtinnen

1456 Kinderbettchen
) : ( Berlin , 28. April

Die weiblichen Mitglieder des Reichsbundes
der deutschen Beamten haben dem Führer
zum Geburtstag als Gabe für hilfsbedürftige
und kinderreiche Mütter 1456 vollständig aus -
gestattete Babykörbe bzw . -bettcheu , zur einen
Hälfte in blau für Buben , zur anderen in
rosa für Mädel , mit ebenso vollständiger Erst -
liugsausstattung zum Geschenk gemacht . Die
von den Beamtinnen in eigener , fleißiger Ar -
beit angefertigte Spende stellt einen Wert von
rund 80 000 RM . dar . Sie ist dem Führer mit
einem künstlerisch ausgestatteten Begleit -
schreiben übermittelt worden , in dem es heißt :

„Die zur Zeit im Dienst befindlichen Be -
amtinnen gehören größtenteils der Kriegs -
generation an . Das Schicksal hat ihnen andere
Aufgaben als die naturgegebenen der Haus -
sran und Mutter zugewiesen . Um so glück-
licher sind sie daher , bei ihrem Dienst am Volk
auch die bisher vielfach brachliegenden frau -
lichen Eigenschaften zur Erfüllung besonders
gestalteter fraulicher Aufgaben einsetzen zu
können ."

241 Reichstagsabgeordnete
Das endgültige amtliche Ergebnis

Im „Reichsanzeiger " wird das endgültige
amtliche Ergebnis der Reichstagswahl vom
29. März 193g veröffentlicht . Danach haben sich
die damals bekanntgegebenen Ziffern noch ein
wenig verschoben , so daß vor allem anstatt
740 Reichstagsabgeordneten nach der endgül -
tigen Berechnung 741 in den neuen Reichstag
einziehen werden . Die Zahl der Stimmberech -
tigten betrug insgesamt 45 4 .53 691 (nach der
ersten Berechnung am 30. März : 45 431102 ) .
Die Gesamtzahl der abgegebenen Stimme »
beträgt 45 001489 (44 954 937) . Das sind 99 % ;
davon gegen die Liste und damit ungültig
540 211 (543 026) , sür die Liste und damit für
den Führer 44 461 278 <44 411011 ) , das sind
08,8% . Von den 741 Abgeordneten entfallen
723 auf die Kreissitze , 18 aus den Reichswahl «
Vorschlag .

Das von dem Reichsminister des Inner »
einberufene Kuratorium sür das Reichs -
ehrenmal Tannenberg prüfte die Plane sür
die Ausgestaltung des umliegenden Geländes
und für die Verlegung der Reichsstraße nebst
Zufahrtsstraßen , die sofort in Angrisf genom -
men wird .

*
Der französische Außenminister Flandin

hatte am Donnerstagnachmittag eine Bespre -
chnng mit dem Vorsitzenden des Dreizehn « -
ausschusses Madariaga . Vorher empfing er
den sowjetrussischen Botschafter . Die Bespre -
chungcn solle » der Vorbereitung der kommen -
den Genser Verhandlung gegolten haben .

Weitere Ausdehnung des phönixskandals
Die Auswirkungen in Budapest / Große Nevisenschiebungen aufgedeckt

( ! ) Budapest , 23. April
Die Auswirkungen der Phönix - Affäre

machen sich jetzt in Budapest bemerkbar . Seit
Tagen halten sich zwei Höhere Beamte der
Wiener Wirtschaftspolizei sowie mehrere Re -
Visionsbeamte der österreichischen Nationalbank
in Budapest auf , um die Schäden der Affäre ,
die auch nach Ungarn führen , zu entwirren .

Bei den beiden Direktoren der ungarischen
Phönix - Niederlage wurden Hansfuchungen
vorgenommen . Den Wiener und Budapester
Direktoren der Phönix - Versichernngsgesell -
schast wird zur Last gelegt , daß sie nnter dem
Deckmantel einer Lebensversicherung über eine
Million Pengö eine der größten Devisenschie -

pforzheimer Kunstbrief
Theater — M » sik — Ausstellungen

Das Pforzheimer Stadttheater steht am Ende
seiner Spielzeit . Mit einem Gastspiel Heinrich
Georges in „Der Nobelpreis " schließt es seine
Pforten , um für den Sommer die städtischen
Freilichtspiele auf Burg Kräheneck wieder auf -
leben zu lassen , die sicher wieder — auch geld -
lich — den Erfolg bringen werden , den sie schon
im vorigen Sommer hatten . Aber auch die
Winterarbeit des Stadttheaters war reich an
Erfolgen . Zwar verläßt das neugewonnene
Personal — außer dem Operettenstern Char -
lott Göpsert — zum größten Teil wieder die
Bühne , um an andern Theatern Verpslichtun -
gen zu übernehmen , und auch der neue Inten -
dant Ralf Ebersperg wird wahrscheinlich in
der nächsten Spielzeit nicht mehr in Pforzheim
weilen — doch das soll auf keinen Mißerfolg
schließen lassen . Im Gegenteil . Ebersperg hat
mit starkem künstlerischem Wollen das Theater -
leben im vergangenen Winter auf eine beacht -
lich höhere Stufe gehoben , als es früher war .
Die Schauspieler haben große Erfolge gefeiert
und Außerordentliches geleistet . Der Operetten -
spielleiter , Adolf Walther , hat vor allem die
Operette sehr in die Höhe gebracht , und sein
Scheiden wird besonders bedauert .

Wie gepflegt auch die Oper am Stadttheater
ist . zeigte die Ausführung von Mozarts ,Loch -
zeit des Figaro ". Der Opernspielleiter , der
Baßsänger Bernhard Schmitz , konnte mit ihrer
Erstaufführung sein Mjähriges Bühnenjnbi -
läum feiern . In der Titelpartie , die seinem
urwüchsig - heiteren und temperamentvollen
Wesen entgegenkommt , konnte er zum gestal -
tenden Träger der Aufführung werden . Er
fang prächtig den Figaro , gab ihm in Stimme
und Darstellung persönlichen Schwung . Lisl
Stammberger , Tilly Harsch und Heinrich
Lampe zeichneten sich in der Ausführung defon »

ders aus . Hans Oldenbürger riß das Orchester
zu wirklich lebensvoller Mitwirkung mit . Als
Gast konnte man bei einer Sonntagsaufsüh -
rung Kammersängerin Irma Roster von den
Staatstheatern Stuttgart als Susanne be -
wundern .

Die Operette brachte nach Dostals spritziger
„Clivia "

, die eine ganz ausgezeichnete und von
feinen Einfällen Adolf Walthers belebte Auf -
führung fand , als letzte Erstausführung Will
Meifels „Die Fra » im Spiegel " . Walther ,
Lisl Stammberger , Charlott Göpsert , Heinz
Achgelis und Hans Günther sind die Träger
der sinnigen Handlung , die einmal etwas
anderes bringt als gewöhnliche Operetten : ein
Künstlerehepaar findet durch eine Operette , in
der der Gatte seiner Frau , der Sängerin , ohne
ihr Wissen einen Spiegel ihrer zerstörten Ehe
vorhält , wieder zueinander . Eine gefällige
Musik und die gediegene Gestaltung durch
Spielleiter und Darsteller brachte die an und
sür sich anspruchslose Operette zu einem großen
Erfolg .

Im Schauspiel läuft noch Hermann Burtes
„Statte ", das das Jugendfchicksal Friedrichs des
Großen znm Gegenstand hat . Das Stück deS
oberbadischen Dichters ist so recht dazu an -
getan , nationale Gedanken in einer erheben -
den , kraftvollen Weise zu vermitteln . Die
Aufführung des Preußendramas erlebte zahl -
reiche Wiederholungen . Auch an dem Lustspiel
Emil Götts , des Freundes von Pforzheims
großem Sohn Emil Strauß „Der Schwarz -
künstler "

, fanden die Pforzheimer großen Ge¬
fallen . Ein Dichter , der . abseits der ausgetre -
tenen Modegleise seinem innern Wesen in
einem derb - fröhlichen , echt deutschen Lustspiel
Ausdruck verleiht ! Alarich Lichtweiß führte
das Spiel und verkörperte zugleich die Fal -
ftaffgestalt des Kapitäns Robinet . Auch Max
Bonner , der in den letzten Tagen sein 50jäh -
riges Bühnenjubiläum feiern konnte , wirkte
in einer tragenden Rolle mit .

Das Konzertleben war in der letzten Zeit
etwas ruhig , nachdem die winterlichen Sin -
soniekonzerte des Theaterorchesters abgeschlos¬
sen sind . Ein Kammermusikabend des Eduard -
Hahn -Trios , einheimische Künstler von hoher
Begabung , war ein Ereignis der Musik-
freunde . Eduard Hahn (Klavier ) , Liefel Daub
( Violine ) und Adolf Krack (Violincell ) spiel -
ten mit großer Hingebung und seinem Ein -
ftthlungsvcrmögen Werke von Beethoven ,
Brahms und I . A . Sixt , einem Zeitgenossen
und Nachahmer Mozarts , der aus dem nahen
Gräfenhausen stammt , und dessen Kompositio -
nen erst vor kurzem wiederentdeckt wurden .
Der Fauthsche Madrigalchor gab ein aus -
gezeichnetes Karfreitagskonzert mit einheimi -
schen Kräften in der Stadtkirche , bei dem man
vor allem das Orgelspiel Musikdirektor Wal -
ter Hennigs bewunderte . Er spielte n . a.
einen eigenen Satz eines alten Chorals .
Hennig , ein ehemaliger Thomaner , leitete den
von dem verstorbenen Albert Fauth ins Leben
gerufenen Madrigalchor beim Motettengesang
mit Feingefühl und zeigte eine hervorragende
Schule .

Der Kuustgewerbeverein zeigte in seiner
Ausstellung zuletzt Oelgemälde von Frieda
Kniep , einer Lübeckerin , die in Freiburg i . Br .
lebt , und Handzeichnungen des Dresdener
Künstlers Richard Müller , der zu den besten
seiner Zeitgenossen zählt . Im Kunstraum der
NS - Kulturgemeinde trat ein Pforzheimer
Maler und Graphiker in Erscheinung , Emil
Bizer , der mit einer großen Sammlung zeich-
nerischer Werke in März 1938 in der Karls -
ruher Badischen Kunsthalle große Anerken -
nung fand . Er stellte neuere Landschaften vom
Oberrhein in Oel aus . Verbunden war mit
der Ausstellung eine seine kunsthandwerkliche
Schau . Zur Zeit läuft noch eine weitere
Schau von Werken Pforzheimer Maler und
Graphiker . » —l .

bunge » der letzten Zeit verübt hätten . In diese
Machenschaft soll auch die Prager Textilsabrik
Gebrüder Perutz , die w Ungarn eine Fabrik
hat . verwickelt sein .

Die Inhaber dieser Fabrik sollen , um die bei
ihrem nngarischen Unternehmen angehäuften
Geldbeträge unter Umgehung der Devisenbe -
stimmnngen nach Prag schaffen zu können , bei
der Budapester Phönix - Gesellschaft eine Le-
bensversicherung über eine Million Pengö
eingegangen sein und zu diesem Zweck eine
einmalige Einzahlung von 6000 Pengö bei der
Versicherungsgesellschaft geleistet haben . An -
geblich hätten die Direktoren der Versiche -
rungsgefellfchaft es übernommen , dieses Geld
von Wien nach Prag zu schaffen . Die Lebens -
Versicherungspolice der Gebrüder Perntz auf
eine Million Pengö ist bei dem Budapester
Treuhänder der in den Skandal verwickelten
Wiener Kompaßbank bereits vorgefunden
worden .

Wege « „Gerii chtemacherei "

ins Konzentrationslager gebracht
( !) Wien . 23. April

Die zahllosen in der Bevölkerung im Zu -
sammenhang mit der „Phönix " - Angelegenheit
verbreiteten Gerüchte veranlassen die Äehör -
den zu schärfste » Maßnahme » . Nach einer
amtlichen Verlautbarung des Sicherheits -
direktors für Oberösterreich wurden am
Dienstag zwei bekannte oberösterreichische
Persönlichkeiten wegen „wirtschaftlicher Ge -
rüchtemacherei " ins Konzentrationslager Wöl¬
kersdorf gebracht .

Nach einer Belgrader Meldung aus Wien
sollen der Präsident der österreichischen Bun -
desbahnen , Bundeskanzler a . D Karl Va » -
goi » , und der Direktor des österreichischen
Verkehrsbüros , Dr . Strafella , in Verbindung
mit dem Zusammenbruch der Phönix bereits
vor mehreren Tagen ihrer Aemter entHobe «
worden sein . Gerüchtweise verlautet ferner ,
daß auch der Wiener Laudesleiter der Vater -
ländischen Front , Oberst Seifert , suspendiert
worden sein soll -

Der Führer und Reichskanzler empfing am
Donnerstag den Inspekteur des Sauitäts «
weseus der Faschistischen Miliz , Professor Dr .
Attilio Catteriua , Ordinarius für Chirurgie
an der Universität Genna , der am Chirurgen -
Kongreß in Berlin teilgenommen hat .

*
Reichsminister Dr . Goebbels trug sich am

Donnerstagnachmittag im Stnrmlokal des
Horst - Wessol - Stnrmes in der Barnimstraße i»
Berli » sür das Dankopser der SA ei » .
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Auf flieg ,
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Alles hat der Strudel verschlungen
Der schwarze Freitag hat die papieruen

Milliarden in einer einzigen feurigen Wolke
aufgefressen . Die Millionäre von gestern
stehen vor ihren Bankabrechnungen und
stieren aus die Zahlen , die nichts als Schul -
den , Schulden bedeuten . Die Murray kann
ihre Kontobücher einstampfen lassen , ihre sorg -
sam aufbewahrte Korrespondenz verbrennen .
Ihr Grundbesitz , der Schmuck , der Wolken -
kratzer am Wilshire Boulevard — alles hat
der Strudel verschlungen .

Die Murray macht einige Besuche bei den
Direktoren . Man ist ein wenig verlegen , man
zuckt die Achseln , man gibt ihr keinen Vertrag .
Ihre Zeit ist vorüber . Sie macht Bilanz : eine
Handvoll Dollars ist ihr geblieben . Mit einem
resignierten Lächeln verläßt sie Hollywood ,
natürlich will sie nicht nach Neuyork . Nach dem
teuren Neuyork —

In einer kleinen bescheidenen Pension in
Los Angeles ist eine neue Mieterin einge -
zogen , eine respektable , gut aussehende Dame
in den besten Iahren . Man spürt ihre An -
Wesenheit kaum . Sie ist viel allein . Heute
abend werden die Gäste mit frischen Krebsen
überrascht : natürlich kostet es einen kleinen
Zuschlag . Das Mädchen meldet der Pensions -
dame , daß Miß Murray keine Krebse wünscht .
Für Luxus hat sie keine 50 Cents übrig .

Marie Dretzler . oder die Güte des Alters
Ter Spätsommer 1886 läßt die amerika -

nischen Farmer erzittern . Roter Rost über -
stäubt die Weizenähren : am Tage dörrt glü -
hende Sonne das Getreide , in der Nacht bricht
eiskalter Frost die mageren Halme . Es geht
ein Schrei durch Amerika , den ganzen srucht -
baren Weizengürtel entlang , durch Kansas
und Minnesota , durch Iowa und Illinois .
Monatelang haben die Bauern gearbeitet ,
bärenstarke , hartfäustige Pioniere , Sohn
neben Vater , Mutter neben Tochter . Und jetzt
brausen von den Felsenketten her die Herbst -
stürme über die Leichenfelder von toten Hal -
men und zerfressenen Aehren .

Mit gesenktem Kops sitzt Farmer Dreßler
an dem grob gehauenen Holztisch und rührt
die Suppe nicht an . Grollend denkt er an seine
Ahnen , die Deutschlands rauhes , aber zuver -
lässiges Klima verlassen haben . Die Frau
wagt nicht , ihn anzublicken , sie weiß , was das
Schweigen bedeutet . Keine Ernte , kein Geld ,
dys letzte Ersparte muß dran glauben . Tie
Söhne essen stumm und verdrossen : nur das
schlaksige , spindeldürre Mädel mit den dün -
nen Beinen löffelt ruhig seine Suppe aus
und geht hinaus . Draußen atmet sie auf : ihre
Leideuszeit ist zu Ende . Es ist kein Geld mehr
für die Schule da . man wird sie mit Büchern
nicht mehr quälen . Denn sie will hinaus aus
diesem Nest und will Schauspielerin werden .

Weiß Gott , wer ihr das in dem gottverlasse -
nen Städtchen in den Kopf gesetzt hat ! Es
wird schwer mit den Eltern sein : sür diese
arbeitsharten Bauern find Schauspieler ge-
werbsmäßige Faulenzer . Aber der braune ,
zerfressene Acker hilft ihr : der Vater ist
mürbe geworben , besser herumziehende Komö -
diantin , als an ein Farmerschicksal gekettet
zu sein : jedes Jahr in Furcht und Hoffnung ,
jedes Jahr mit neuen Verzweiflungen und
Enttäuschungen .

Ohne Hast , wohlüberlegt , trifft die Sech -
zehnjährige ihre Vorbereitungen . Sie findet
Anschluß an eine reisende Schauspielergesell -
schast : erst am Abend vor ihrer Abreise spricht
sie davon . Der Vater wirft ihr einen meffer -
scharfen Blick zu , die Mutter ist schnell hinaus -
gegangen .

Am nächsten Tag ist sie bei ihrer Truppe .
Der Direktor , ein behäbiger , freundlicher
Mann , macht sie mit den Kollegen bekannt ,
prüfende Blicke gleiten über das reizlose ,
knochige Ding . „Eine großartige Tänzerin ",
sagt beruhigend der Direktor . Und dabei
bleibt es .

Marie ist aus hartem Holz geschnitzt , öas im
Sommer nicht fault und im Winter nicht
bricht . Sie träumte sich als Märchenprinzessin
im wundervollen Rampenlicht , statt dessen
tanzt sind in einer Revue , die mit Papier und
Seidenfetzen aufgefrischt ist , Matrosentänze
und Niggersteps . Aber sie hat Glück : ihre
magere Figur sieht im engen Kostüm wie ein
Witz aus . Die Revue erhält eine Einlage —

Marie tanzt eine Zigarette , eine lange , weiße
Hülse mit beweglichen , grotesk steppenden
Beinen .

Sie weiß , daß sie mit ihrer Tanzerei auf ver -
lorenem Posten steht . Zäh , unverdrossen sor -
dert sie immer wieder eine Rolle . Man gibt sie
ihr nicht — sie ist eine Zigarette . Mit ihrer
stummen Bauerngeduld wartet sie auf ihre
Chance , und eines Abends darf sie für eine

erkrankte Kollegin einspringen . Sie macht ihre
Sache überraschend gut , jede Pointe kommt
klar und zuverlässig . Man kann sie beschäs-
tigen , natürlich nur im Charakterfach . Für
zartere Gefühle kommen ihr derbes Gesicht
und ihre rauhe Männerstimme nicht in Frage ,
nicht einmal im mittleren Westen , wo die
Bauern nicht verwöhnt sind .

( Fortsetzung folgt .)

. Mein Kampf " — auf Peraament aefchrlebe » «Atlantic . M . l
Das GeburtstaaSaeschenk der deutschen Beamtenschaft an den Führer , das handaefchriebene Exem¬
plar seines berühmten Buches „Mein Kamps "

, das 70 Pfund wieat und S?S Seiten aus Kalbsveraa -
meut enthält

^ KurzberichteaufallerWelt

«Weltbild . SR .)
Dem ersten (Yeneralseldmarlchall des Dritten Reiches
Der Marschallstab des Reichskrieasministers von
Blombera . der . wie bekannt , am Geburtstaae des
Führers aum Generalscldmarschall ernannt wurde .
Ter obere Rina träat die Inschrift : „Der Rubrer
dem ersten . Generalseldmarschall des Dritten Reiches "

Ein Bierjubiläum in München
Die traditionelle Maibockprobe

) : s München , 23. April
Trotz empfindlichen Wintereinbruches gab

es am Donnerstag in München noch eine
Stätte , wo der Kalenderfrühling sein volles
Recht beanspruchte : bei der Maibockprobe im
Hosbräuhaus , des ältesten der Müncheuer
Starkbiere . Der Große Festsaal bot den An -
blick eines Frühlingsgartens , aus dessen
Mitte der mächtige Maibaum ragte . Beson -
ders groß war die Zahl derer , die an der
Maibockkostprobe in diesem Jahre , in dem der
Münchener Maibock eine Art Jubiläum feiert ,
teilnahm . Vor 500 Iahren nämlich , seit dem
Jahre 1436, in dem der Bayernherzog
Albrecht III . sich mit der Tochter des Herzogs
Erich l . von Braunschweig vermählte und
eine Probe „einbeckischen Starkbieres " laus
der heutigen braunschweigifcheu Stadt Ein -
beck ) von seinem Schwiegervater zum Ge -
schenk erhielt , wurde am Hose der bayerischen
Herzöge dieses Starkbier getrunken , das
ihnen Nürnberger Handelsleute alljährlich
lieferten .

An der Ehrentafel des Festsaales hatte der
bayerische Ministerpräsident Siebert selbst
Platz genommen und mit ihm Staatssekretär
Dauser und Staatsrat Dr . Boepple mit den
Beamten der Staatskanzlei und andere . Die
Münchener Ratsherren waren mit Bürger -
meister Dr . Tempel ! erschienen . Weiter be-
fanden sich unter den Eingeladenen zahlreiche
Vertreter der Obersten SA - und SS -Führung
sowie der Gauleituug und Vertreter aller
staatlichen Behörden , der Staatsministerien ,
der Regierung von Oberbayern usw .

Eine Elbbrücke fertiggestellt
Feierliche Uebergabe in Dömitz

) : ( Dömitz ( Mecklenburg ) , 23 . April
Am Donnerstag wurde die Dömitzer Elb -

brücke durch den Generalinspektor für das
deutsche Straßenwesen , Dr . Tobt , ihrer Re -
stimmung übergeben . Die Brücke hat eine
Gesamtlänge von 960 Meter und überspannt
den 300 Meter breiten Elbstrom . Zur Feier
des Tages hatte die alte Festungsstadt Fritz
Reuters Flaggenschmuck angelegt . Als Ehren -
gäste nahmen an der Feier Stabschef Lutze
in seiner Eigenschaft als Oberpräsident der
Provinz Hannover , Reichsstatthalter Gaulei -
ter Hildebrandt , der Gauleiter von Osthan -
nover , Telschow , Harburg , und Vertreter der
Wehrmacht teil .

Vollstreckte Todesurteile
) : t Berlin , 23. April

Der vom Schwurgericht in Ravensburg
zum Tode verurteilte Johann Biehler ist
Donnerstag früh 5.30 Uhr hingerichtet wor -
den . Biehler , der erheblich vorbestraft ist , hatte
am 18 . Oktober 1V28 sein uneheliches Kind ,
nm sich desselben zu entledigen , erdrosselt und
ins Wasser geworse « .

Am Dienstag ist in Stendal der 1807
geborene Andreas Boge hingerichtet worden ,
der am 3. Dezember 193? seine schwangere
Braut gewaltsam erstickte , um sich ihrer und
des zu erwartenden Kindes zu entledigen
und ihre erheblichen Ersparnisse zu erhalten .

Stillgelegte Betriebe in Spanien
Die Folgen des marxistische » Terrors

X Madrid , 23. April
Die verzweifelte innerpolitische Lage in

Spanien hinterläßt auch auf wirtschaftlichem
Gebiet immer deutlichere Spuren . In Baree -
lona haben nach der bereits mitgeteilten
Schließung der Fabrik Pirelli , durch die 1000
Arbeiter brotlos wurde » , nun auch eine
Radiofabrik , eine Tuchfabrik foioie die Werk¬
stätten der Metallurgischen Union die Re -
triebe geschlossen und sämtliches Personal ent -
lassen . Auch die Hüttengesellschaft von Pon -
ferrada lLeon ) hat die Förderung in den Gru -
ben Villasca und Caboalles eingestellt , wo -
durch 1100 Arbeiter ihre Beschäftigung ver -
lieren .

In anderen Teilen Spaniens haben die
Wirtschaftsunternehmen mit starken Schmie -
rigkeiten zu kämpfen , die auf den durch das
völlige Fehlen von wirtschaftlichem Vertrauen
hervorgerufenen Absatzmangel uud auf die
dauernden Reibereien zwischen den marxisti -
schen Arbeitergewerkschaften und den Betriebs -
leitungen zurückzuführen sind .

Die Teilnehmer am Reichsbernsswettkamps
sind am Donnerstagvormittag mit den , Damp -
fer „Hansestadt Danzig " in Pilla » eingetroffen ,
wo eine Feierstunde zum Empfang der Wett -
kampfteilnehmer stattfand .

In der Nähe der litauischen Ortschaft Vil -
kija wurden der Polizeichef des dortigen Be -
zirks und dessen Gehilfe bei einer amtlichen
Rundfahrt aus dem Hinterhalt beschossen . Da -
bei wurde der Gehilfe getötet .

Gesandter von Stohrer gefunden
Wohlbehalten i« Heliopolis gelandet

® Kairo , 23. April
Der vermihte deutsche Gesandte von S t 0 h -

rer ist aufgefunden worden . Er und sei«
Mechaniker sind am Donnerstag um 8,80 Uhr
Ortszeit von Flugzeugen der britische » Lust -
streitkräste wohlbehalten in der Nähe
von Baharia angetroffen worden . Der eng »
lifche Gefchwaderführer Storrar vom 21ß.
Bombe » geschwader beförderte die beiden Ge -
retteten i« seinem Flugzeug nach Heliopolis ,
wo sie um 11 .80 Uhr auf dem Militärslughasen
landeten .

Stohrer wurde auf dem Flughafen von Ver -
tretern der Regierung , den Mitgliedern der
deutschen Gesandtschast begrüßt . Wie sich nun -
mehr herausgestellt hat , hatte der deutsche
Gesandte am Samstag dicht vor Baharia im
Sandsturm die Richtung verloren . Seinem
Bemühen , wieder auf den richtigen Weg zu
kommen , wobei er mehrmals im Kreise fuhr ,
wurde durch das Ausgehen des Benzins ein
Ende gesetzt . Daraufhin wurde der Wagen auf
eine felsige Anhöhe gestellt und mit einem
weißen Tuch bedeckt . Diese Maßnahme ermög »
lichte es auch dem Fliegeroffizier Richardson ,
den Wagen bereits aus 30 Kilometer Ent -
sernuug zu sichten . Stohrer erklärte bei seiner
Auffindung , er und sein Begleiter hätten sich
nur dadurch das Leben erhalten können , daß
sie das vorher sterilisierte Kühlerwasser ver »
braucht hätten . Am Donnerstag früh hätten
sie die letzten Oelsardineu gegessen ? auch das
Wasser sei nahezu verbraucht gewesen .

Der Gesandte gab , als er das Bomben -
geschwader sichtete , beim Nahen der Flugzeuge
Signale mit dem Rücklichtspiegel seines
Wagens ab , die von dem Fliegerossizier
S . Richardson entdeckt wurden . Der Wagen des
Gesandten stand auf einem kleinen Hügel
mitten in der Sandwüste , etwa SO Kilometer
von Baharia entfernt .

Von Stohrer . in voller Gesundheit , begrüßte
seine Retter mit diplomatischer Höflichkeit .
„Ich war sicher , daß Sie kommen würden !"

Die Geretteten wurden sodann an Bord deS
Flugzeuges genommen , das sie um 11 .35 Uhr
in Heliopolis landete .
Dank und Anerkennung der Reichsregierung

) : ( Berlin , 23. April
Wie von amtlicher Seite zum Ausdruck ge-

bracht wurde , gebührt dem Kommando der
britischen Luftstreitkräfte höchste Anerkenn » « «
dafür , daß es ihm gelungen ist . den deutschen
Diplomaten und seinen Begleiter lebend zu
bergen , wie der wärmste Dank der Reichs -
regiernng der ägyptischen Regierung , dem
englischen Oberkommissar , den ägyptischen
Truppen sowie den zahlreichen deutschen und
ausländischen Privatpersonen , die sich gleich -
falls in selbstlosester Weise an den Nach -
sorschungen beteiligt hatten .

Schweres Erdbeben in China
Mehrere Dörfer zerstört — Zahlreiche Tote

® Schanghai , 23. April
Nach einer Meldung aus Kanton wurden

am Donnerstag bei einem schweren Erdbeben
im Südwesten der Provinz Kwantnug mehrere
Dörfer zerstört . Tausende Einwohner sind ob -
dachlos und es gab zahlreiche Tote . Einzel -
heiten über die Katastrophe fehlen bisher noch.

Kleine 6hronik
Nach einer Meldung der Deutschen Zeppe -

linreederei ist öas Luftschiff „Gras Zeppelin "
am Donnerstag um 8 .30 Uhr MEZ in Sevilla
gelandet . Nach einem Aufenthalt von 10 Std .
setzte das Luftschiff feine Heimreise nach
Deutschland fort . Es nahm Kurs über Por -
tugal und erreichte den Tejo um 10 .15 Uhr .
Die Geschwindigkeit des Luftschiffes beträgt
102 Kilometerstunden .

Der Direktor des Elektrizitätswerkes in
Hall in Tirol , Johann Wopsner , der im
52. Lebensjahr stand , hat sich am Donnerstag
durch einen Schutz aus seinem Jagdgewehr
das Leben genommen . Seit einiger Zeit stand
er in Disziplinaruntersuchung , weil man ihm
Eigenmächtigkeiten in der Finanzgebarung
vorgeworfen hatte .

Unterlassungssünden des Gtatikers
Weitere Vernehmung des Bauleiters Noth im Berliner Bannnglücksprozeß

) : ( Berlin , 23. April ,

In der Donnerstagvormittagssitzung wurde
zunächst noch einmal die Frage der Aushub -
tiefe und der Aussteifung gestreist . Bauleiter
Noth stellte erneut fest , ihm sei nicht bekannt
gewesen , daß der Boden in der Baugrube
vorschriftsmäßig tief ausgehoben worden sei .
Auch in der Frage der Aussteifung will er
ordnungsmäßig verfahren sein . Erst nach dem
Unglück habe er erfahren , daß die Reichsbahn
keine gestoßenen Steifer in der Baugrube
haben wollte . Statt der gestoßenen Steifen
will Noth überwiegend sog . Konsolen verwen -
det haben , das sind Eisenhilfskonstruktionen ,
die er für betriebssicherer hielt . Noth will zu
diesen Hilfskonstruktionen gegriffen haben ,
weil die Beschaffung neuer Steifen mindestens
drei Wochen gedauert hätte und der Baube -
trieb nicht solange aufgehalten werden durfte .

Weiter wurde die technische Bedeutung der
Andreaskrenze erörtert . Das sind kreuzweise ,
innerhalb der verschiedenen Steisenlagen an -
gebrachte Verschwertnngen , die etwaige in
den Mittelwänden austretende Längskräfte
abfangen sollen . Am 14 . August setzte so
starker Regen ein , daß die Banarbeit vorüber -
gehend eingestellt werden mutzte . Noth be -
merkte , daß der Regen an den Böschungen
der Baugrube Ausspülungen hervorgerufen
und den Boden völlig durchnäßt habe .

Im weiteren Verlaus seiner Vernehmung
äutzerte sich Noth über seine Zusammenarbeit

mit der Direktion und bezeichnete sie als sehr
schwierig . Vor allem ist Noth nicht mit dem
Statiker zufrieden gewesen . Im Laufe des
Prozesses will er sich davon überzeugt haben ,
datz dieser Statiker sehr schwere Unterlassnngs »
sünden begangen habe . Noth meinte , bei rich -
tiger Erkenntnis der Sachlage hätte ein Un -
glück solchen Umsanges verhindert werden
können . Der Statiker hätte bei der Projekt -
Änderung vollkommen neue Berechnungen
über die Steifenaulage anstellen müssen . Zu -
guusteu des Statikers müsse allerdings be -
rücksichtigt werden , datz er mit Arbeit über -
lastet gewesen sei .

Ueber sein Verhältnis zu dem Reichsbahn -
rat Weyher befragt , sagte Noth , Weyher sei
aalglatt gewesen und „in sachlicher Beziehung
niemals zu fassen "

. Die Sicherheit der Arbeit
habe dadurch gelitten , datz Weyher seine An -
ordnuagen hänsig widerrufe « habe . An -
schließend wurde die Sicherung des großen
Baggers erörtert , dessen Entfernung aus der
Einsturzstelle große Schwierigkeiten bereitet
hatte . Noth meinte , dieser Bagger sei aus -
reichend gesichert gewesen : auch verwahrte er
sich gegen den Vorwurf , die Baggerführer
hätten liederlich gearbeitet .

Zum Schluß der Verhandlung wurden
zahlreiche Lichtbilder besprochen , die die Ber -
linische Bangesellschaft wenige Tage vor dem
Einsturzunglück zu Werbezwecken hatte an -
fertigen lassen . — Die Verhandlung wurde
darauf auf Freitag vertagt .
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Muitm und Schrifttum
Mit dem Zweck hört das Wesen der

Kunst auf . A d o l f H ö l z e l

Wehrkrast - schwarz ausweiß
Lehre « einer Musterung

Zum erstenmal seit siebzehn Jahren stellte
sich im letzten Sommer ein ganzer Jahrgang
junger Deutscher zur Musterung . Persönliche
Wünsche und Enttäuschungen hingen vom Ur -
teil des Arztes ab : bin ich tauglich oder nicht
— militärische Erwägungen : wieweit find un -
sere Jungmänner sähig , dem Frieden des Lan -
des mit der Waffe zu dienen — darüber hin -
aus aber gibt diese endlich wieder durch -
geführte , umfassende Untersuchung den besten
Einblick in die Verhältnisse der Volksgesuud -
heit überhaupt .

Im „Deutschen Aerzteblatt " berichtet Dr .
Hans Müller , Oberfeldarzt im Reichskriegs -
Ministerium , über die Ergebnisse der Muste -
ruug 1935. — Zwei Geburtsjahrgänge waren
zu mustern , der von 1314 zum Wehrdienst , der
nächstjüngere für den Arbeitsdienst , dazu rund
100 000 Freiwillige . Die letzte Musterung war
1313 vorgenommen worden , und sofort drängt
sich die Frage auf : Wie verhalten sich die da -
maligen und heutigen Ergebnisse zueinander ?
Das läßt sich nun allerdings nur mit Ein -
schränkung beantworten . Die Akten von 1313
beziehen sich auf die Tauglichkeitsergebnisse
der Aushebung : den Ersatzbedarf kannte
man : war er sichergestellt , so brauchte auf die
Ermittlung von weiteren Tauglichen kein Wert
gelegt zu werden . Darum wurden häufig
Wehrpflichtige dem Landsturm überwiesen , die
ihrem körperlichen Zustand nach unbedenklich
dem aktiven Heer oder der Ersatzreserve I hät -
ten zugeteilt werden können .

Anders 1335. Der Ersatzbedarf war nicht
bekannt und spielte für das ärztliche Urteil
keine Rolle . Es wurde ein Gutachten über die
Wehrtauglichkeit aller Dienstpflichtigen abge -
geben , und die allenthalben deutlich zu spü -
rende Wehrfreudigkeit mag vielfach zu einem
etwas milderen Urteil geführt haben , als es
1313 üblich war . Diese Umstände machen es
verständlich , daß 1313 nur 76 v . H . der Dienst -
Pflichtigen für den aktiven Wehrdienst tauglich
erschienen , 1335 aber 83 v . H . Die Urteils -
gruppen „Tauglich 1 und 2" und „Bedingt
tauglich " sind dabei zusammengefaßt . Die Un -
terfuchungsergebnisse des Jahres 1333 find
etwas verschieden bei Wehrpflichtigen und
Freiwilligen , hier waren 30,38 v. H . tauglich ,
bei den Wehrpflichtigen 82.

Besonders aufschlußreich ist es dann , die
Fehler im einzelnen zahlenmäßig aufgereiht
zu sehen . Ergibt sich dabei doch geradezu eine
Generalstatistik der Volksgesnndheit , wie sie
uns gewissenhafter noch niemals vorgelegen
hat . Vor dem Krieg berechtigte beispielsweise
die Feststellung einäugiger Blindheit dazu , die
Untersuchung abzubrechen . Ob der Wehrpslich -
tige gute oder schlechte Zähne , kranke oder ge -
sunde Füße hatte , war dann nicht mehr wich -
tig . Heute wird der ganze Körper planmäßig
durchgeprüft , so daß man ein völlig abgerun¬

detes Gesamtbild erhält . — An erster Stelle
der ermittelten Fehler stehen heute die Fuß -
s ch ä d e n , Plattfuß , Knickfuß u . dgl . ,' fast 24
v . H . der Gemusterten wiesen solche Mangel
auf , ohne darum allerdings immer dienst -
untauglich zu werben . Es folgten Fehler der
übrigen Gliedmaßen mit 13 v . H . — zumeist
Folgezustände von äußeren Verletzungen , Un -
fällen und Krankheiten : aber nur in rund
3 Fällen v . H . mußte deswegen auf Untauglich
oder Zeitlich untauglich erkannt werden . Dann
folgen Verkrüppelungen und Formfehler der
Wirbelsäule und an vierter Stelle schlechte
Zähne , — eine besonders zu beachtende Tat -
fache , weil dieses Leiden ja in weitem Maße
durch Zahnpflege und rechtzeitige Behandlung
abgestellt werden kann . Bedauerlich erscheint ,

baß jeder neunte Gemusterte durchschnittlich
einen Augenbrechungsfehler hat , —
die Brille hilft praktisch dem Uebel ja meistens
ab , trotzdem verdient die Ueberlegung Raum ,
ob wir nicht unsere Lebensweise in dieser Hin -
ficht wieder in eine natürlichere Richtung brin -
gen können .

Noch weitere Teilausschnitte aus dem Ge -
biet der Volksgesundheit bietet das Muste -
rungsergebnis eindrucksvoll dar . Die Militär -
ärztlichen Behörden werden alle Teilergeb -
nisse gewissenhaft errechnen und der Oeffent -
lichkeit zugänglich machen , so daß jeder sich
überzeugen kann , wo der Hebel anzusetzen ist ,
um die Volksgesundheit und Wehrkraft auf der
Höhe zu halten und nach Möglichkeit zu
bessern . Dr . K . R . Krogman « .

Aeue Erfindungenund Entdeckungen
Die Winkelhandbohrmaschiue . Eine lang -
empfundene Lücke füllt ein neuartiges
Gerät aus , das von einer deutschen
Firma entwickelt worden ist . Sollten
an Kanten und Vertiefungen Bohrun -
gen vorgenommen werden , dann gab es
nur zu oft große Schwierigkeiten . Alle
diese Behinderungen werden durch eine
neue Winkelhandbohrmaschine restlos
behoben . Die Maschine <bis 4 Milli¬
meter Lochdnrchmefseri ist überaus sinn -
reich gearbeitet und erweist sich auch in
den schwierigsten Fällen als ein wert -
voller Helfer . d .

Der Charakter als Auslesegrundlage
Dr . Wilhelm Hartnacke , der frühere

Leiter des sächsischen Schulwesens , ver -
öffentlich ! soeben ein Buch „Die Unge -
borencn " (I . F . Lehmanns Verlag , Mün -
chen , kart . 3 RM .1, dessen Gedanken für
alle , denen die Erziehung unserer Jugend
anvertraut ist, von großem Wert find .
Nachstehenden Abschnitt entnehmen wir
mit Genehmigung des Verlags .

Es gibt Draufgänger , die nichts als Drauf -
ganger sind , und es gibt Federsucher , die bleich
werden , wenn sie Marschtritte hören . Und
dazwischen gibt es so viele Abstufungen und
Mischungen dieser Gattungen , wie es mensch -
liche Gesichter gibt . So wenig wie mau einen
Nurdraufgänger zum Erkenntnisforscher
machen kann , so wenig kann man aus einem
blassen Schönheitskünder eine Landsknecht -
natur machen . Geprägte Form ! Gewiß ent -
wickelt sich die geprägte Form , aber nur in
den Grenzen ihrer naturgegebenen Grund -
prägung .

Soll man also aufhören mit der Erziehung
zur Kampfkraft , mit der Erziehung zur Kör -
perkraft , Gewandtheit , Härte , zur kämpfe -
rischen Einsatzbereitschaft ? Gewiß nicht , wir
werden vielmehr jeden Mann nötig haben , der
nach Körper und Seelenverfassung nur irgend
zum kämpferischen Einsatz fähig gemacht
werden kann . Und wir müssen alles tun , was
diesem Zweck dienlich ist . Aber alles an seine
Stelle ! Muß die Wissenschaftshochschule so
weit gehen , zu sagen : Wir widmen unsere
Arbeit nur denen , die geeignet sind , auch im
Kampf der Leiber Führer uud Vorkämpfer zu
sein ? Soll die Hochschule jeden ausschließen ,
der nicht auch etwas vom Haudegen hat ?

Wir dürfen nicht übersehen , daß die Natur
die verschiedensten Grundformen unverrückbar
festlegt . Hervorragende Forscher und Gelehrte
sind nicht selten körperlich alles andere eher
als bevorzugt und in Leistungen des Kör -
pers trotz guten Willens ewig stümperhaft
und gerade darum in dieser Beziehung un -
lustig , gedrückt uud mit Minderwertigkeits -
beivußtsein erfüllt . Es wird gefordert , daß
zur Hochschule nur kommen soll , wer auch den
körperlichen Forderungen weitgehend ent -
spricht . Und erst innerhalb dieses Kreises soll

man vorschreiten zur geistigen Auslese , zur
Auslese nach wissenschaftlicher Fähigkeit . Da
erhebt sich die Frage , soll man einen Nur -
geistigen , einen körperlich von der Natur ftief -
mütterlich Ausgestatteten ausgerechnet von
dem Berufsfeld ausschließen , das das einzige
ist , auf dem er überhaupt nützlich werden
kann ? Hätte man etwa einen Kant vom
Studium ausschließen dürfen , weil er körper -
lich zart und unfähig war , schwere Anstren -
gungen zu ertragen ?

Man sage mir nicht : Jetzt bist du Anwalt
übertriebener Selbstbestimmungsrechte . Nein ,
es handelt sich nicht darum , ob es zulässig oder
nicht zulässig ist , diesen oder jenen in seinen
Sonderhoffnungen zu berühren oder gar zu
knicken , sondern darum , ob nicht gerade das
Gemeinwohl berührt wird , wenn ein Nur -
geistiger nicht zur Hochschule darf . Nicht
selten ist im Leben eines Volkes gerade das
Wirken eines Nnrgeistigen Kraftantrieb zur
staatlichen und völkischen Größe geworden .
Kants unabdingbares Pflichtgebot war die
tragende Grundlage der preußischen Wieder -
geburt !

Bei der Forderung der unbedingten Vor -
anserfüllung des Körperlichen kämen wir in
die Gefahr , geistige Kräfte vom Feld ihres
besten Wirkens fernzuhalten . Wer nicht kör-
perlich kämpfen kann , kann trotzdem ein treff¬
licher Kämpfer des Geistes sein !

Einen geistig besonders Fähigen oder kör -
perlich Unzulänglichen vom Studium fern -
zuhalten , wäre schließlich ja nicht so bedenk -
lich , wenn wir reichen Uebersluß an Köpfen
hätten , die zu Führerleiftungen fähig sind . Ich
bin der Ueberzeugung , daß die Träger gei -
stiger Kräfte , welche die maßgebenden Spitzen »
leistungen in Forschung , Entdeckung , Erfin -
dung in höchst angespannter persönlicher Lei -
stung hervorzubringen in der Lage sind , so
selten sind , daß man sie hegen und pflegen und
mit allen Mitteln fördern muß , auch wenn
solch eine geistige Führerkraft nicht gerade im
Gefäß eines kraftquellenden Körpers wohnt .

Kann die Wissenschafts - und technische Hoch-
schule in dem Sinne Führerschule sein , daß
sie neben der Sicherstellung der geistigen Be -

russsähigkeit die soldatisch kämpferische Füh -
rerfähigkeit ausnahmslos in jedem Falle zur
Voraussetzung macht ? Es können durchaus
die Erfordernisse des politischen Menschen und
der staatlichen Persönlichkeit erfüllt sein , es
kann die geistige Kämpferschaft gewährleistet
sein , ohne daß dabei die körperliche Kampf -
fähigkeit gegeben ist . Die Forderung , daß
schlechthin und ohne Ausnahme jeder Geistes -
Wissenschaftler gleichzeitig kämpferischer Kraft-
mensch zu sein habe , würde den Forderungen
und Gesetzen der Begabungsstreuung und
Arbeitsteiligkeit widersprechen .

Wir müssen uns über folgendes klar fein :
Schulung dessen , was zum Kampf im engeren
Sinne gehört : Kraft , Gewandtheit , Härte, '

Einsatzbereitschaft gehören in erster Linie ins
Heer , in die Kampf - und Wehrverbände , in
den Arbeitsdienst . Die Wissenschaftshöchschule
soll gewiß auch ihrerseits im Rahmen ihrer
Kräfte , Möglichkeiten und Mittel diesen Zielen
dienen , aber das bestimmende , wesentliche ,
unerläßliche Ziel der Hochschule ist ja wohl
das : sie soll die Stätte sein , wo das junge Ge -
schlecht mit dem Inhalt der wissenschaftlichen
Lehre und dem Rüstzeug der wissenschaftlichen
Forschung ausgerüstet wird . Dies Ziel muß
voll erreicht werden , oder es ist mit Deutsch -
lands Anspruch vorbei , mit seinem Leben und
Dasein gleichzeitig die höchste » Meuschheits -
guter zu verteidigen : vorbei mit der Aussicht ,
den Leistungsvorsprnug zu sichern zum Aus -
gleich für den Verlust an Sachwerten , vorbei
mit der Erfüllung des tiefsten inneren Wesens
des Menschen , seiner Ausgaben ' des Forschens ,
des Suchens » des Deuteu -s, , „ des >Verehrens ,
des künstlerischen Gestaltens .

*

Darum muß zur Hochschule zugelassen wer «
den , was hervorragend geistig und menschlich
wertvoll ist, auch wenn körperliche Unbegabt -
heit oder Minderbegabung damit verbunden
sein sollte . Es mag mit Recht fernbleiben ,
was körperlich mäßig ist und auch geistig nichts
Wertvolles in die Waagschale zu werfen hat .

Die Wissenschaftshochschule hat Treuepflicht
gegenüber der Wissenschaft . Sie kann nicht
ausschließlich oder vordringlich verwiesen
werden auf Aufgaben , die als bedeutsame und
unerläßliche Ziele den politischen Führer -
schulen gestellt sind . Und nachdem die Wehr¬
pflicht für die Wehrausbildung auch des letzten
Volksgenossen sorgen wird , darf die Hoch-
schule sich jetzt wieder um so entschiedener
ihren eigentlichen Ausgaben zuwenden .

Oer Sauraup
Ei « Bildnis aus Schwaben

Von Dr . Walter Lange
Tübingen , die Neckarstadt , die treue Hüterin

der Alma mater Eberhardina , der schwäbischen
Landesuniversität , der unsere romantischen
Dichter uud Philosophen viel verdanken , der
liebliche Musensitz , den Ludwig Uhland zum
Parnaß erhob , hat viele Sehenswürdigkeiten :
das altehrwürdige Stift , wo die Gottes -
gelahrtheit seit alters residiert , und den
Oesterberg , die alte Burg mit der Uhlandliude
vorm Tore , von wo der Blick hinüberschweift
auf die Schwäbische Alb , und den von Hauff
besungenen Lichtenstein , hinüber auch nach oer
stolzragenden Burg Hoheuzollern . Tübingen
hat aber auch eine bemerkenswerte Spezies
Einwohner , bekannt unter dem Namen „Der
Raup ". Der Raup hat nichts mit dem be-
kannten vielbeinigen Geivürm zu schaffen .
Raup nennt der Schwabe den Tübinger Wein -
gärtner , einen im ganzen Lande ivohlange -
sehenen , in seinem begnadeten Fache hervor -
ragenden Weinbauer , der sich überdies durch
einen gemütvoll derben Mutterwitz , eine iack -
siedeue Grobheit auszeichnet . Der Wein ,
den er baut , ist alleweil der „ allerbäscht " . Und
wenn die Weinlese gut ausfällt , geht der Win -
zer im Männertrunke aller Welt mit bestem
Beispiele voran - Ein Kübel des köstlichen
Tranks steht dann immer am Bette des Rau -
pen . So oft er nachts wach wird , nimmt er
mit dem Schöpflöffel einen kräftigen Schluck .
„Du , Alte "

, sagt ein wackerer Raup zu seinem
Weibe , „wann i Durscht hau , weckscht me !" —
Sie : „Ja , wann hoscht denn Durscht ? " — Er :
„Na , wann me weckscht!"

Daß dem so Abgehärteten , im weinbäuer -
lichen Berufe Ergrauten der Herrgott auch
Gebresten bescheren kann , will dem Braven
nicht in seinen dickwandigen Schwabenschädel .
„Mei Lebe lang han i nix wie Wei g ' fofsa ,
un cm Alter krieg i jetzt no d ' Wassersucht !"
klagt einer dem Doktor sein Leid .

„Raup " ist freilich ein dem Tübinger Wein -
bauer von seinen Mitmenschen aufgedrungener
Spitzname , den er selber nie gebrauchen wirb .
Fleißig unterrichtet er seinen Buben bei der
Arbeit im Weinberg : „Daß du mer sei ui
.Raup ' saischt !" Während sie nun emsig im
Weinberg des Herrn schaffen , erblickt der Bub
am Rockärmel des Baters eine leibhaftige
Raupe , wie sie geschäftig emporkriecht . Schon
ruft er , väterlicher Anweisung getreu : „Luag ,
Natter ! An dir lauft a Wengerter nuff !"
Wengerter bedeutet Weingärtner und wird
eben „Wengerter " gesprochen .

Ob seiner herben Art heißt der Raup im
Volksmunde meist „Sauraup " In kritischen
Zeiten , bei Wahlversammlunge » und der -
gleichen liberalistischen Gelegenheiten , wenn
man seiner Stimme und guten Stimmung be-
durfte , hütete man sich wohl , ihn beim Kose -
» amen zu rufen . Da hieß es feierlich und
förmlich : „Meine geehrten Herren Weingärt -
ner !" — Im Schwäbischen lügt man , wenn
man hochdeutsch spricht , könnte man in fach -
gemäßer Abwandlung mit Fausts Bac ^a --
laureus sprechen . Und prompt erfolgte tenn
auch der Znruf von Raupenfeite : „Dees weiß
mer schau , heut seud mer die Herre Wein -
gärtner , und morge wieder d ' Tauraupe !"
Versteigt sich ein Tübinger Professor gar zu
der Anrede : „Meine lieben Winzer "

, dann
bricht die Empörung aus , und die entrüsteten
Raupen schreien auf : „Was fem mer ? Wia
hat der es g

'hiße ? Reißet a ra lihn runter ) ,
den , vom Poschtamentle !"

Im übrigen aber sind es gutmütige , liebe
brave Leute , die mit ihrem Mutterwitz , ihrer
volkstümlichen Logik alle Welt verblüffen .
Karle , ein Raup , der beim Universitätsprofes -
sor £ •, einem würdigen Vertreter der Philo -
sophie , im Weingut arbeitet , hat etwas oon
Seelenwanderung vernommen . Beim Schöpple
versetzt er die Weisheit dem Frieder : „ Endem
die Wissenschaft spricht , eS geiht eine Seelen -
Wanderung . . ." — „Wa ischt denn döS ?"
unterbricht ihn der Frieder . — „Dös »scht ",
entgegnet der Karle , „daß die Menschen

'eel
nach dem Tode in en andere Gegestand fährt ,

in a Tierle oder snnscht ebbes letwas ) . So
wirscht zum Beispiel du , Frieder , a Laub -
srosch , weil du di so gut us ' s Wetter ver -
stohscht !" — „Ha "

, sagt darauf der Frieder
und spielt auf den beisitzenden Hannes an ,
„no wurd hereutgegen also der Hannes später
a mal a Rindsviesch ? " — „Halt !" bremst da
der wohlweise Karle . „Dös ischt falsch , endem
die Wisseschast spricht , dah einer dös , was er
im Lebe scho g

'wee ischt, nach dem Tode net
no mal wurd ."

Wie selbstlos der Raup denkt , bezeugt ein
freundliches Intermezzo , das ein Kreisarzt
bei einer Wohnungsbesichtigung erlebte . Er
beanstandet das Heim des Raupen , dieweil
das Schlafzimmer unmittelbar neben dem
Schweinestall liegt , nur durch eine einfache
Holztür getrennt . Das sei ungesund . Harm -
los erwidert der Raup : „Sell glaub i net ,
mir ischt amol no nie a Sau verreckt !"

Ueberhaupt läßt sich der Raup in sein Fa¬
milienleben ungern hineinrede « . Freund -
lichen Rat iveist er dann grob zurück - Nicht
minder stark ist der Familiensinn der Raupen -
srau ausgeprägt . Wird da eine Raupenfrau
von ihrem zornmütigen Manne mit hartem
Wort und Tätlichkeit drangsaliert . Ein mit -
leidiger Professor der juristischen Fakultät
mischt sich ein und bedroht den Mann mit ten
zuständigen Bestimmungen des Strafgesetz -
buchcs . Seine Liebe findet bei der Schwäbin
wenig Gegenliebe . Wütend iveist sie seine
Hilfe zurück : „Dös ischt mei Ma '

, der goht Sie
en Sch . . . dreck a !"

Zweier Funktionen im öffentlichen Leben
der Universitätsstadt Tübingen , an denen der
Raup hervorragenden Anteil nimmt , deren
eine er sogar allein bestreitet , ist noch zu ge-
destken : des freiwilligen Feuerschutzes und
der Düngerausfuhr . Tapfer geht der Sau -
raup ins Zeug , wenn es gilt , beim Brande
dem lieben Nächsten beizustehen . Grob kann
er werden , wenn Leute bei solch ernstem Ge -
schäst nicht Hand anlegen . . . Steht da ein
Stndentenbübele stocksteif dabei , ohne eine
Hand zu rühren , worauf ihn der Raup an -
fährt : „Du , schaff au , was stohscht denn da

und hältst Maulasse seil !" Entrüstet wehrt
sich der Herr Studiosus gegen den Duzkom -
ment . worauf der Raup in gerechtem Zorn :
„Jetz ' moint das Rindsviech , mer sag no
,Sia '

, wenns brennt ."

Altes Vorrecht aber ist es , daß die Raupen
die Gruben räumen , die Düngeranssnhr be-
sorgen . Dies geschieht meist in der elemen -
tarsten Form , daß sie den Dung in einer
Butte auf ihren Weinberg hinausbuckeln ,
ein saures Amt , aber durch die Liebe zum ge-
deihlichen Weinbau überwunden . Die Her -
ren Professoren der Eberhardina haben seit
Jahr und Tag ihren bestimmten Raupen , der
ihnen den Edelduug abnimmt , so daß sich^ ein
gewisses Vertrauensverhältnis zwischen Sau -
raup und Professor herausgebildet hat . Höch-
steus durch allzu hohe Anforderungen der
Frau Professor kann es einmal getrübt wer -
den . . . Verlangt da die Dame des Hauses ,
daß der Raup den Inhalt der Grube all -
sogleich nach botanischen Gesichtspunkten >m
Garten verteile , das Dünne hier , das Mas -
sigere dort . „No kommet Se no runter !" ruft
der Raup zum Fenster hinaus . „Und ver -
klabet Se ' s selber !" Damit verläßt er die
Wirkungsstätte , geht ins Wirtshaus und kehrt
erst nach mehreren Stunden weinselig zurück .
Die Vorwürfe der Frau Professor wegen
Fahnenflucht wehrt er mit Raupengalanterie
ab : „Na , wisset Sc , Frau Professore ! I hau
bloß warte wölle , bis Tie 's sortiert hen g

'het ,
zu so 'ue heikle Geschäft braucht 's Zeit und
leid 's koine Zuschauer !"

Tausend Geschichten von Raupenscherz und
Raupengrobheit sind im Umlauf . Manch her -
bes Wort , schwarz auf weiß geschrieben , er -
scheint unmöglich und kennzeichnet dennoch die
Art der biederen Schwaben besser als ein dick -
leibiger Wälzer - Und wer etwa den Raupen
verspottet , ihn in seiner schlichten Art und
treuen Arbeit über die Achsel ansehen wollte ,
dem mag er selbst die Antwort geben : „ Du
bischt doch der traurigste Kerle , der auf Got -
tes Erdboden » mennanderlaft , du Narr . . .
wenn me dir g

' nau nochguckt , no isch am End '

d ' Hebamm no net zahlt !"
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Einen weiteren bösen Temperaturfall brachte
uns der Donnerstag . Er blieb sechs Grad
unter normal , beginnend bei einem Grad
wies die Spitze nicht mehr als 8,1 Grad auf .
Mit der Sonne , die nur zeitweise hervorkam ,
war 's spärlich bestellt . Null Komma zwei
Stunden wurden insgesamt ausgezeichnet .
Der Wind kam aus Süden und Südwesten in
Stärken 1—2 . Die Sicht gab 25— 80 Kilometer
frei . Der Niederschlag war reichlich, - maß
man doch morgens 7,1 mm . Immerhin bleibt
der Lustdruck leicht im Ansteigen und es ist
mit leichter Erwärmung zu rechnen .

Am Dienstag Empfang
des Olympiazugs

Wie bereits berichtet , wird der Olympiazug
am Dienstag , den 28. April , in Karlsruhe ein -
treffen . Um 19 Uhr von Richtung Durlach her -
kommsnö , findet nach einer Wcrbefahrt durch
die Hauptverkehrsstraßen der Stadt gegen >- 8
Uhr am Alten Bahnhof — wo er während sei -
ncs Hierseins Aufstellung nehmen wird —, die
öffentliche Begrüßung durch Vertreter von
Stadt und Partei statt . Beteiligen wird sich
außer verschiedenen Formationen und Musik -
kapellen auch der Gesangverein Silcherbund
unter Stabführung von Chormeister Füller .
Bereits am Mittwoch ist dann ab 18—21 Uhr
der Zug zur Besichtigung freigegeben . In den
folgenden Tagen ist die Besuchzeit durchgehend
von 8 Uhr morgens bis g Uhr abends fest -
gesetzt . Karten im Vorverkauf neben den
Sportvereinen auch in den Sporthäusern
Müller und Freundlieb erhältlich .

Rheinhafenverkehr in Zahlen
Im 1 . Vierteljahr 1936 sind in den Karls -

ruher Rheinhäfen 15g Güterboote und Motor -
schisse mehr eingetroffen als im 1 . Vierteljahr
1935. Dagegen ist der Schleppkahnverkehr im
1. Vierteljahr 193« um 371 Fahrzeuge hinter
dem Schleppkahnverkehr im 1 . Vierteljahr 1935
zurückgeblieben . Der Umschlagsverkehr in den
Karlsruher Rheinhäfen war im 1 . Vierteljahr
1936 rund 45 000 Tonnen schwächer als im
1 . Vierteljahr 1935 . Der geringere Verkehr ist
auf eine kleinere Zufuhr von Brennstoffen
und aus eine verhältnismäßig größere Ge -
schästsstille in den Rhein -Seehäfen zurückzu -
führen .

Oeffentliche Rundfunksendung
aus Karlsruhe

Die Sendung „Buntes Wochenende " wird
von der Sendeleitung Baden des Reichssenders
Stuttgart am kommenden Samstag wiederum
von 12 bis 14 Uhr , öffentlich in Verbindung
mit der NS -Volkswohlfahrt im Studenten -
Haus Karlsruhe . Horst - Wessel -Ring 7, durch -
geführt . Die hierzu erforderlichen Eintritts -
karten werden durch die Dienststellen der NSV
und am Saaleingang ausgegeben . Der Ein -
tritt ist frei . Den orchestralen Teil des Pro -
gramms bestreitet das Kleine Badische Funk -
orchester unter der Leitung von Theo Hollinger .
Kammersänger Fritz Harlan lBariton ) vom
Badischen Staatstheater Karlsruhe und Kurt
Berner iVibraphon ) wurden als Solisten ver -
pflichtet . Die Ansage besorgt Rudolf Schmitt -
henuer . Die Veranstaltung beginnt pünktlich
12 Uhr .

Maiplaketten
An die Bevölkerung des Kreises Karlsruhe

Der Verkauf der Maiplaketten 19 8 6
hat begonnen . Die künstlerisch hochwertige
Festplakette kostet 20 Pfennig .

Der Vertrieb der Plakette erfolgt aus -
schließlich durch den zuständigen Politischen

Leiter .
Kein Volksgenosse und keine Volksgenossin

ohne Maiplakette .
Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei

Kreisleitung Karlsruhe

Or. Gustav Trunk +
In Karlsruhe verschied der Rechtsanwalt ,

ehem . badischer Staatspräsident und Justiz -
minister a . D . Dr . Gustav Trunk .

Der Verstorbende wurde 1871 in Wald -
prechtsweier bei Rastatt als Sohn eines
Volksschullehrers geboren . Nach Beendigung
des juristischen Studiums ließ er sich 1900 als
Rechtsanwalt in Karlsruhe nieder und bald
darauf trat er in das politische Leben als An -
gehöriger der ehemaligen Zentrumspartei ein .
Den Weltkrieg machte er in den Jahren von
1915 bis 1918 bei einem Landsturm -Jnsanterie -
Bataillon mit . Im Jahre 1919 übernahm er
das Badische Justizministerium , das er über
zehn Jahre ununterbrochen innehatte . In den
Jahren 1920, 1925 und 1027 bekleidete er den
Posten eines Badische « Staatspräsidenten .

„ Gesellschaftsgründer " geschnappt
Er ergaunerte 7000 Mark

Der Karlsruher Kriminalpolizei ist es ge -
lungeu , einen Betrüger festzunehmen und
hinter Schloß und Riegel zu setzen , der ins -
gesamt 7000 RM . ergaunert hat .

Er suchte in der Zeit von Zlpril bis Sep¬
tember 1935 durch Inserate in hiesigen und
außerbadischen Zeitungen Teilhaber mit Ein -
lagen von 10 000 RM . bei einer Anzahlung von
1000 RM . Vorgründungskosten zur Gründung

einer Gesellschaft mit beschränkter Haftung . In
sieben Fällen ist es ihm möglich gewesen , Be -
träge von 500,— RM . bis ISM .— RM ., ins -
gesamt 7000 RM . zu erlangen , die er restlos
für sich verbrauchte , ohne daß es zur Grün -
dung der GmbH , gekommen wäre .

Vortragsreihe der Theaterakademie
des Badischen Staatstheaters

Die Theaterakademie des Badifcheu Staats -
theaters hat den ersten Dramaturgen der
Bayrischen Staatstheater und der Bayrischen
Landesbühne , Dr . Ernst Leopold Stahl , Mün -
chen , zu einer Vortragsreihe : »Der deutsche
Spielplan , seine geschichtliche Entwicklung und
gegenwärtige Gestaltung " gewonnen , der in
den Tagen vom 27. bis 30. April in den neuen
Räumen der Theaterakademie stattfinden wird .

Kriegerkameradfchaft Karlsruhe - Mühlburg .
Am Samstag , den 25. April , abends 8 .30 Uhr ,
findet in der „Westeudhalle " der Jahresappell
statt , wozu das Erscheinen aller Kameraden
unbedingte Pflicht ist.

Karlsruhe im neuen Herbergsverzeichnis
Wer kann die deutschen Jugendherbergen benutzen ? / Oer Landesverband

Baden im Zieichsverband für Deutsche Jugendherbergen
Ein eigenartiger Zauber geht von allen

deutschen Jugendherbergen aus , dem sich
niemand entziehen kann . Ob die Jugend -
Herberge nun in der Großstadt liegt oder
irgendwo in einem fernen Heidedorf — sie ist
der Schlüssel zum Verständnis der Landschaft
und ihrer Menschen .

Das Jahr 1935 hat dem deutschen Jugend -
Herbergswerk wiederum einen gewaltigen
Aufschwung gebracht . Zahlreiche Neubauten
sind entstanden , die bestehenden Jugendherber -
gen sind ausgebessert , schlechte sind geschlossen
worden . Deutschland nähert sich immer mehr
dem Ziel nach dem in allen Gauen genügend
Jugendherbergen vorhanden sein sollen . Es
gibt zur Zeit 1930 Jugendherbergen im Reichs¬
gebiet . Im Verlause des Jahres 1935 >vur -
den 25 neue Jugendherbergen gebaut und für

Wertvolle Versicherung
des 5andesamls für Denkmalspflege

Sammlung Kratt teilweise erworben / Aus dem Lebens eines Lichtbild-Moniers
Das Bad . Ministerium des Kultus und Uu -

terrichts hat auf Anregung des Direktors de<
Bad . Landesmuseums und Leiters des Lan -
desamts sür Denkmalpflege , Herrn Prof . Dr .
Rott , aus den reichen Beständen fotografischer
Ausnahmen von badischen Bau - und Kuust -
denkmälern des Fotografen Wilhelm Kratt ,
Karlsruhe , 1800 Negative von zirka 8000 käus -
lich erworben .

Es sind Ausnahmen aus den Amtsbezirken
Rastatt , Karlsruhe , Offenburg und Pforzheim .
Die Negative wurden dem Denkmälerarchiv
des Landesamts sür Denkmalpflege einvcr -
leibt . Die Verwaltung des Archivs ist jeder -
zeit bereit , über das vorhandene Plan - und
Abbildnngsmaterial Auskunft zu erteilen und
etwa gewünschte Abzüge von vorhandenen
Negativen gegen die übliche Berechnung ser -
tigen zu lassen .

Es ist zu hoffen , daß die bad . Kultus - und
Unterrichtsverwaltung , sobald ihr weitere
Mittel zur Verfügung stehen , eine weitere
große Anzahl von Negativen für das obige
Archiv erwirbt . Damit würde das schon
bestehende staatliche Denkmälerarchiv durch
eine hinzuerworbene , aus privater Initiative
entstandene Bildersammlung so bereichert
werden , daß jegliche Wünsche in bezug auf
Bildmaterial zur badischen Bau - und Kunst -
geschichte erfüllt werden können .

Wenn wir oben von der Sammlung Kratt
gesprochen haben , die ja schon seit ihrem Be -
stehen von der Fachwissenschaft in reichem
Maße benützt wurde , interessiert es vielleicht
doch , einiges über das Leben dieses Spezia -
listen für Ausnahmen historischer Kunstdenk -
mäler zu erfahre » . Wilhelm Kratt wurde 1869
in Karlsruhe geboren . Nach bestandenem

Abitur wirkte er von 1888—1891 als Schau -
spieler am damaligen Karlsruher Hostheater .
Es folgte eine Wanderzeit über verschiedene
auswärtige Bühnen . Schon während der
Schulzeit und auch als Schauspieler hörte er
eifrig kunstgeschichtliche Vorlesungen . ( Wilhelm
Lübke war sein Lehrmeister . ) Ein schweres
Gehörleiden zwang ihn , von der Bühne Ab -
schied zu nehmen . Durch seine Studien auf
kunstgeschichtlichem Gebiet und Vorlesungen
bei Pros . Schmidt , Karlsruhe , und eine Lehre
bei dem Altmeister der badischen Lichtbildner ,
C . Ruf , Freiburg , schuf er sich die technischen
Grundlagen für einen neuen Beruf . Im
Jahre 1898 begann Kratt seine Wirksamkeit
im Dienste der badischen Kunstpflege mit
Ueberuahme des fotografischen Ateliers von
Schüler in Heilbronn . Vertrauend auf sein
Wissen und seinen künstlerischen Instinkt ging
Kratt an die Arbeit . Man kann sagen , daß
selten bei einer künstlerischen Tätigkeit jemand
so ganz aus sich allein angewiesen war wie
Kratt , der von Anfang an bemüht war , mit
seinen Lichtbildern einwandfreies Wissenschaft -
liches Studienmaterial zu liefern , das der
kunsthistorischen Forschung diente .

So wanderte Kratt mit seinen schweren
Apparaten kreuz und quer vom Bodeusee zum
Main , vom Rhein zur Donau , durch Schwarz -
wald , Odenwald und rauhe Alb . Sein Lebens -
werk besteht in der Entdeckung des Unbekanu -
ten .

Schon öfters ist in früheren Jahren an -
geregt worden , die Sammlung Kratt geschlof -
sen staatlich zu erwerben , „damit dieses Werk
endlich seine materielle Sicherung erhalte nnd
ein Kunstspiegel für das ganze Volk werbe " .
Heute ist der Anfang damit gemacht .

Dr . Laeroix .

Blick auf Beruf und soziales Leben
Man kann nicht von der Arbeit fortlaufen / Wenn man ohne Arbeitsamt

einstellt / Reform des Auskunftsgewerbes
Das Landesarbeitsgericht Altona hat kürz -

lich Veranlassung gehabt , das Verhalten einer
Arbeiterin scharf zu geißeln , die es noch immer
nicht erfaßt hatte , daß sie neben ihren eigent -
lichen Arbeiten auch noch andere Pflichten
gegenüber der Betriebsgemeinschaft zu erfüllen
hat . Die Arbeiterin mar Gefolgschaftsmitglied
in einem Gewerbbetrieb . Bei Abschluß des
Arbeitsvertrages mit ihr war eine Kündi -
guugssrist nicht vereinbart worden . Eines
Tages erklärte sie plötzlich , daß sie vom nach -
steu Tage ab der Arbeit serubleibcu werde .
Obwohl sie vom Betriebssührer darauf hin¬
gewiesen wurde , daß sie zur Einhaltung der
gesetzlichen Kündigungsfrist verpflichtet fei ,
erschien sie am nächsten Tage nicht , sondern
verlangte den bereits verdienten Teil ihres
Wochenlohnes . Der Betriebssührer wies diesen
Anspruch zurück , weshalb es zur Klage kam .
Das Gericht stellte fest, daß die Klägerin be -
wüßt vertragsbrüchig geworden sei und sich
dadurch eines schweren Verstoßes gegen die
Gefolgschaftstreue schuldig gemacht habe . Der
Anspruch der Klägerin aus Auszahlung des
bereits verdienten Wochenlohnes wurde zu -
rückgewiesen . Der Betriebsführer erklärte ,
durch das plötzliche Ausscheiden der Klägerin
sei ihm ein Schaden entstanden , der ihn zu
einer Gegenforderung berechtige . Das Gericht
erkannte dies an und bestrafte die Verletzung
der Treupflicht der Klägerin mit der Zu -
lassung der Aufrechnung .

*
Der Präsident der Reichsanstalt hat den

nachgeordneten Behörden ein Urteil des Lan -
desarbeitsgerichts Essen zur Kenntnis ge-
bracht , das die Angestellten unter 2.

', Jahren
bejahte , die ohue die erforderliche Zustimmnng
des Arbeitsamtes eingestellt worden war . Der
Unternehmer , der eine solche Einstellung ohne
die vorgeschriebene Genehmigung durchführe ,
mache sich schadeusersatzpflichtig , wenn der An -
gestellte das Fehlen der Zustimmung des Ar -
beitsamtes nicht kannte . Die Klägerin mußte

in dem zur Entscheidung stehenden Falle auf
Veranlassung des Arbeitsamtes fristlos wie -
der entlassen werden , und der beklagte Arbeit -
geber wurde zur Entschädigung verurteilt . Der
Präsident der Reichsanstalt erklärt , daß dieses
Urteil allgemeine Beachtung und weiteste Ver -
breitung verdiene . Es zeige , daß sich heute
jeder Unternehmer oder Betriebssührer über
die bei der Einstellung von Arbeitern und An -
gestellten geltenden Bestimmungen unterrichten
müsse , wenn er nicht Schaden erleiden wolle .

*
Die ReichsarSeitsgemeinschast für das Aus -

kuufts - und Jukasfogewerbe hat in Anwesen -
heit von Vertretern der zuständigen Mini -
sterien eine Tagung zur Beratung der Lage
im Auskuustsgewcrbe abgehalten . Das Aus -
kunstsgewerbe hat sowohl hinsichtlich der Zu -
verlässigkeit wie auch der sozialpolitischen Lage
unerfreuliche Zustände aufzuweisen . Die Ein -
fetzung eines Sondertreuhäuders , des Regie -
rungsrats Dr . Schmelter , durch den Reichs -
arbeitsmiuifter ist ein erster Schritt zur Ge -
sunduug des Gewerbes , das für die kredit -
gebende und kreditnehmende Wirtschaft eine
Schlüsselstellung einnimmt . Oberregierungsrat
Dr . Michel vom Reichswirtschaftsministerium
teilte mit . daß die verschiedenen beteiligten
Ressorts über die Vorbriuglichkeit der Eut -
seruung unzuverlässiger Elemente einig sind .
Ein großer Teil der Ausknustsunteruehmun -
gen führt auch Inkassoaufträge durch . Aus
diesem Grunde hat die Reichsbetriebsgemein »
schast Handel Anregungen in einer Denkschrift
für die Verhütung von Mißbräuchen unter -
breitet , deren Erfüllung Ministerialrat Dr .
Honas vom Reichsjustizministerium in Aus -
ficht stellte . Die Gaufachgruppenwalter der
Reichsbetriebsgemeinschaft sollen bei der
Ueberprüsnng der Gläubigerfchutzunternch -
mungen in sozialpolitischen Fragen besonders
unter Berücksichtigung der sachlichen und per -
sönlichen Eignung der Betriebsführer gehört
werden .

g Neubauten bereits die Grundsteine gelegt .
Es soll hier daran erinnert werden , daß es in
Deutschland bereits einmal rund 250 „Jugend -
Herbergen " mehr gab . Das war im Jahre
1927. Diese zum Teil total verfallenen „Her -
bergen " waren für die neue Jugend des
nationalsozialistischen Reiches unwürdig und
wurden daher geschlossen . Die Jugendherber -
gen sollen so geschaffen fein , daß der jugend -
liche Wanderer sich hier heimisch fühlt und
gerne in den Jugendherbergen übernachtet .
Daß das deutsche Jugendherbergswerk auf
dem richtigen Wege ist , beweist die Zahl der
im Jahre 1935 gezählten Uebernachtungen mit
rd . 6,54 Millionen , gegenüber rd . 5,88 Millio -
nen des vorhergehenden Jahres .

Ueberall im Reich werden die Fahrtenpläne
sür den Sommer ausgearbeitet . Die deutschen
Jugendherbergen bereiten sich auf den kom -
inenden Sommer vor , um Heimstatt zu sein
für die Fahrtengruppen der HJ . Bauern -
Häuser , alte Türme und Tore ragende Bur -
gen stehen bereit , Hunderttausende auszuueh -
men , die die Schönheit der deutschen Heimat
kennenlernen wollen -

Das Rcichs - Herbergsverzeichnis , das soeben
vom Reichsverband für Deutsche Jugend -
Herbergen herausgegeben wurde , enthält sämt -
liche Angaben über die deutschen Jugeuiher -
bergen und die fast aller europäischen Staaten .
Dieses kleine handliche Büchlein ist eine wahre
Fundgrube und sollte im Besitz eines jeden
deutschen Jungen und Mädel sein . Wenn wir
einmal in diesem Reichs -Herbergsverz " ichnis
blättern , so finden wir auf der Seite eine
Beschreibung der Jugendherberge Karlsruhe .
Wir finden da über unsere Jugendherberge
folgende Notiz : .Karlsruhe : Gartenstr . 56d ,
Ecke Jollyftr . Eisl . Trä LB . OG für DJH .
Hbd , Fbd , Spl 20 Min . 6 Schlr 3 heizb 50 Lg .
92 BmD , 50 NlgmD , 2 Tr heizb , Brb , Kochg ,
Vpfl . Hv Willy Arndt . Hl Oskar Herterich .
Effenweinstr . 37. Anm JH .

Die wichtigsten Abkürzungen seien hier er -
läutert : Anm = Anmeldung , BmD — Betten
mit Decken , Brb — Brausebad , Dauerauf —
als Daueraufenthalt für Schulen und Grup
pen geeignet , E = Bahnhof , Fbd — Fluß - od.
Seebad , Hv — Herbergsvater , Hl = Herbergs¬
leiter , KG = Kopfgeld , Kochg = Gelegenheit
zum Selbstabkocheu , Lg — Lager , NlgmD —
Notlager . Schlr = Schlafraum , Tr = Tages¬
raum , Vpfl — es gibt Verpflegung . Diese
Abkürzungen muß jeder Jugendherbergs -
besucher unbedingt kennen . Nach der vorstehen -
den Notiz im Reichs - Jugendherbergsver -
zeichnis 1936 gibt es 92 Betten mit Decken in
der Jugendherberge Karlsruhe . 369 800 Ueber¬
nachtungen konnten die Jugendherbergen des
Landesverbandes Baden im Jahre 1935 ver -
buchen . Von den 107 Jugendherbergen bieten
63 Jugendherbergen eine volle Verpsleguugs -
Möglichkeit .

Unsere Jugendherbergen stehen der gesam -
ten wandernden Jugend bis zum 20 . Lebens -
jähr offen . Wenn genügend Platz vorhanden
ist , können auch ältere Wanderer Aufnahme
finden . Geschäftsreisende und Sommerfrischler
finden jedoch keine Unterkunft , sondern nur
Wanderer . E . C.

Karlsruhe wirbt
Am 9. Mai , zum 1. Karlsruher Garnison -

tag , wird bekanntlich die in ihrer Art ein -
und erstmalige Ausstellung der Stadt Karls -
ruhe über alle ihre Tätigkeitsgebiete eröffnet
werden .

Umfangreiche Propagandamaßnahmen wur -
den eingeleitet , um der vorzüglichen Schau ,
in ihrer Art erstmalig , den verdienten Erfolg
zu sichern . Neben der Pressewerbung werden
alle anderen Werbemittel eingesetzt . Ein
Faltblatt berichtet in knapper Form über die
Ausstellung . In einer Auslage von über
20 000 Stücken geht es an alle Fachkreise , ins -
besondere an die Gemeinden und Behörden .
Erstmalig wird es auch in die O -Zugwcrbuug
eingeschaltet , in allen DaZuge « , die « ach Karls¬
ruhe sahreu , gelangt es zur Verteilung . Brief -
verschlußmarkeu und Poftstcmpclreklame be-
richten mit jedem aus Karlsruhe hinaus -
gehenden Brief von der Ausstellung . Alle
Postsachen enthalten überdies ein kleines
Werbeblättchen mit dem Hinweis auf die Be -
deutung der Ausstellung . Ein geschmackvolles
Plakat kommt im Umkreis von 60 Kilometern
von Karlsruhe in allen größeren Städten
zum Anschlag . Selbstverständlich wird sich
auch der Ruudsuuk für den Erfolg der Werbe -
arbeit einsetzen , außer einigen Durchsagen
bringt er Reportagen aus dem Gebiete der
Ausstellung . Eine weitgehende Anzeigenwer -
buug wird gleichfalls nicht vergessen . Eine
Sondernummer der Karlsruher Wochenschau
mit Programmheft sowie andere Werbedruck -
fachen vervollständigen die Werbemaßnahmen ,
die hier in großen Umrissen angedeutet
wurden .

Im Verein mit der weitgehenden Unter -
stützung , die die Ausstellung bei allen Behör -
den und Parteistellen findet , wird die Wer -
bnng die der Ausstellung gebührende Beach -
tuug gewährleisten . Dies ist um so notwendi¬
ger , als der Querschnitt durch das Schaffen
der Landeshauptstadt besonders auch die Aus -
Sauarbeit im Dritte « Reich herausstellen
wird .



Seite » Karlsruher Tagblatt . Freitag , den 24. April 1336 Nr . 113

Geschenk bei Eheschlietznngen :

Oes Führers „ Mein Kampf "
In einem Runderlatz des Reichsministers

des Innern heißt es :
Es ist erwünscht , datz die Standesbeamten ,

soweit die finanzielle Lage der Gemeinden ,
die die Lasten der Standesamtsverwaltung
tragen , dies nicht ausschließt , bei der Ehe -
schlietznng jedem Ehepaar das Buch des Füh -
res „Mein Kamps ", Volksausgabe , aushän -
digen . Die Aushändigung kommt nur in Be -
tracht , sofern keiner der Ehegatten Jude ist
und der Ehemann die deutsche Staats -
angehörigkeit besitzt . Die Kosten für die Be -
schaffung des Werks fallen den Gemeinden
zur Last . Es wird empfohlen , einheitlich zum
1. Mai 1986 mit der Aushändigung anzu -
fangen .

Kleine ltmschau
Gesangverein „Gutenberg ". Auf den am

kommenden Samstagabend im „Friedrichshof "
stattfindenden Volksliederabend sei nochmals
hingewiesen . Ter Chor des Vereins unter
Herrn Herbolds Leitung sowie Herr Dr .
Ebbecke als Sänger zur Laute werden das
schöne deutsche Volkslied zu Gehör bringen , so
datz dem Besucher einige angenehme Stunden
bevorstehen .

Artillerie - Bund St . Barbara , Karlsruhe .
Das nächste Uebungsschietzeu findet am Sonn -
tag . den 26. April 1936, von 15 bis 18 Uhr ,
auf Stand 5 der General -Ullmann - Anlage
statt . Ich bitte insbesondere um das Erschei -
neu der Kameraden , die zur Teilnahme am
Vorbereitungskamps um den Bundespokal
ausersehen sind .

Vom Kleinmarkt . Auf dem Donnerstag -
kleinmarkt war die Zufuhr an Gemüse und
Obst reichlich . Vor allem gab 's Spinat und
Rhabarber in Massen . Erwähnenswert ist
noch , datz auch Kohlrabi , Kopssalat , Salat -
gurken und Spargel vertreten waren . Recht
gut war auch die Versorgung mit Butter :
etwas kleiner , aber genügend war das An -
gebot an Eiern und Geflügel . Letzteres , ebenso
Obst , war wenig begehrt : etivas besser ivar die
übrige Nachfrage .

Deutsche Kurzschrift . Der Reichsminister des
Innern hat im Einvernehmen mit dem Reichs -
minister für Erziehung ein vereinfachtes
System der Deutschen Kurzschrift ausarbeiten
lassen . Das vereinfachte System tritt mit dem
1 . April 1937 allgemein an die Stelle der bis -
herigen Deutschen Kurzschrift .

Das Programm im » Löwenrachen"
Wir haben im „Löwenrachen " schon viele

Barietegrötzen gesehen , und auch diesmal sin -
den wir eine Künstlertruppe beisammen , die
sich würbig neben ihre Vorgängerinnen stellen
kann .

Da sei zunächst Hasso Herbert Uhlenbrock
genannt , der uns nicht nnr eine unterhaltsame
Konferenz ? zu geben weiß , sondern auch ein
blendender „Bassist " ist und sich demzufolge
als „Bravoursänger " betätigt . In Pelle Jöns
stellt sich uns ein Komiker von Format por ,
den man auch in Erinnerung an Buster Kea -
ton den „ Mann ohne Lächeln " nennen könnte .
Er steht eine Viertelstunde unbeweglich auf
der Bühne und erzählt in trübseligem Ton
zwerchfellerschütternde Dinge . Außerdem ist er
ein guter Akrobat . Ein elegantes Tanzpaar
erkennt man in Hel und Wil Boos . Man
kann die beiden in äußerst geschmeidigen ,
rhythmisch betonten und artistisch vollendeten
Tanzbewegungen bewundern . Grotesk erschei -
nen sie als Stepptänzer . Margot Jäger Comp .
(Vater , Mutter und Sohn ) zeigen verblüffende
Gelenkigkeits -, Kraft - und Balanceakte .
Schließlich sei noch Fredil Roland , das jugend¬
liche „Elastikwunder " erwähnt , der uns die
schauerlich - schönsten Schlangenmenschiaden vor¬
führt . Fritz Auer und seine Solisten machen
nicht nur gute Musik , sondern auch allerhand
Scherze , mit denen sie sich die Herzen des
Publikums schnell erobern . —ele .

Oer Polizeibericht meldet
Hasendiebstahl . In der Vogesenstratze wnr -

den in der Nacht vom 26. auf 21. April aus
einer Gartenhütte 6 Stallhasen von bis jetzt
noch unbekanntem Täter gestohlen .

Schnellverfahren . Zwecks Aburteilung im
Schnellverfahren wurden dem Polizeipräsidium
vorgeführt : ein 22 Jahre alter Dienstpflich -
tiger , weil er am 22. April 1936 zur Muste -
rung nicht erschienen ist : ein 53 Jahre alter
Mann , weil er in stark angetrunkenem Zu -
stand im Hofe eines Hauses in der Rastatter
Straße aus einer Schußwaffe 2 Schüsse abge -
geben hat : ein 39 Jahre alter Mann , weil er
unter der Einwirkung alkoholischer Getränke
im Zickzack durch die Grötzinger Straße in
Durlach gefahren ist und hierbei einen Zu -
sammenstotz mit einem Lastkraftwagen ver -
ursachte .

Festnahme « . Festgenommen wurden : 3 Per -
sonen wegen Sittlichkeitsverbrechens , 1 Person
wegen Totschlagsversuchs . 1 Person wegen
Diebstahls und Betrugs , 1 Person wegen
Bettels und Landstreicherei .

VfA Mühlburg im Dienste ver Zugend
Im Kampf um die Punkte und den

Tabellenplatz tritt der wahre Wert eines
Sportvereins leider gar meist zurück : die
Sportöffentlichkeit wertet allzu gern nur den
augenblicklichen Erfolg der Elf , für sie ist es
unwesentlich , ob diese Mannschaft aus eigener
Erziehungsarbeit zum Erfolg kam oder , wie
man so sagt , zusammengewürfelt ist.

Gerade in diesen Tagen , wo innerlich hoch-
wertige Vereine zum Abstieg verurteilt sind ,
tritt diese Erwägung wieder mehr in den
Vordergrund . Man könnte kurz den Satz
prägen : „Sage mir , was du für deine Jugend
tust und ich bemesse deinen Wert ."

Zielbewußt ist der VfB daran gegangen ,
seine Jugendabteilung in den letzten Jahren
auszubauen . Mit einer Jugend , die sich in acht
Mannschaften führend betätigt , hat der Berein
vorbildlich die ihm vom Reichsbund für
Leibesübungen übertragene Aufgabe gelöst ,
was anläßlich der Kundgebung des RsL zur
Ehre des BfB Mühlburg nicht verschwiegen
werden soll . Aber nicht umsonst war dieses
Streben und Arbeiten . Wenn dem Verein trotz
Abgang von acht Spielern der l . Mannschaft
zu Beginn der Saison die Gauklaffe erhalten
blieb , so ist dies ein Erfolg , der ausschließlich
einer zielbewußten Jugenderziehung zuer -
kannt werden muß , zumal wenn man weiß ,
daß die entstandenen Lücken der l . Mannschaft
nur durch Jugendspieler ausgefüllt wurden .

Handball in Raden
Um de« Aufstieg zur Gawklass «

Nach dem Verzicht des VfR . Konstanz
nimmt nun die Tschft . Beiertheim an den
Aufstiegsspielen teil - Der kommende Sonntag
bringt an Spielen :

Tschft . Beiertheim — TuSpB . Oftersheim
Tv . Rot — Tschft . Durlach
Reichsbahn Offenburg — SpCl . Freiburg

Kreis Karlsruhe
Kreisklasse l : Tv . 46 Karlsruhe — Tgde . Neu -

reut : Postsportverein — Tv . Grünwinkel, '
Tv . Rintheim — Tv . Friedrichstal .

Kreisklasse II : Tgde . Mühlburg — Tv . Mühl -
bürg : Tv . Rüppurr — Reichsbahn .

Der Sport am Wochenende
Meisterschaftsendspiele im Fußball / Eine Meitze von Meisterschaften

Die Futzballendspiele um die Deutsche
Meisterschaft finden in den Gaugruppen auch
nächsten Sonntag ihre Fortsetzung . Es spielen :

Gruppe 1 :
Dortmund : Schalke 04 — Polizei Chemnitz
Berlin : Berl . SB . 92 — Hindenb . Allenstein

Gruppe 2 :
Altona : Eimsbüttel — Werder Bremen
Hindenbnrg : Gleiwitz — Viktoria Stolp

Gruppe 3 :
Eßlingen : Stuttgarter Kickers — 1 . SV . Jena
Frankfurt : Worm . Worms — 1. FC . Nürnberg

Gruppe 4 :
Mannheim : SpB . Waldhof — Düsseldorf
Hanau : FC . Hanau 93 — Kölner CfR .

Nachdem SpV . Waldhos in Hanau nicht
siegen konnte und nun einen Punkt hinter
seinem sonntäglichen Gegner , Fortuna Düssel -
dors , marschiert , kommt dem Treffen in
Mannheim erhöhte und unter Umständen
entscheidende Bedeutung zu . Eine Niederlage
gegen Fortuna Düsseldorf dürfte den Bad .
Meister so ziemlich aus dem Rennen werfen .
Wir glauben aber , datz SpB . Waldhof sich
des Ernstes der Lage bewußt ist und alles
daran setzt, das Spiel für sich zu entscheiden -
Waldhof wird sicher mit dem Rückhalt des
einheimischen Publikums und auf heimischem
Boden zur vollen Entfaltung seines Könnens
kommen , so daß auch das Ergebnis von
Hanau keine ungünstige Voraussage rechtser -
tigen kann . Wir glauben , datz Waldhos seinen
ernsten Rivalen Fortuna Düsseldorf , der ver -

m (n fflt ßeiÖe % ^ Wochenendes ihre
gangenen « onntag gegen CsR . Köln >Titelkämpfe im Bantam - , Feder - und Schwer -
keme uberragende Form zei te . Magen uird . gewicht nach Möhringen angesetzt . Alles, was
fSrnrrn. wir nirfit ' auf dem Gebiet der Schwerithletik einen

J1 & ^ Ifi I Namen hat , ist bei den Titelkämpfen vertre -

m » «ff »« nrAftft firtfip « hin ; len . die Weltrekordler Stratzberger , Wahl und

n \ «« f »LJntm ! Walter , die Europameister Manger u . Liebsch
vöiiouctit ; uie anjcfyemeno ßuf cißcttcnt -plö ^ c «»**5; rnpifpr üßfifilBcnöct iSrfiöttrtcr
als ernster Gegner zu nehmen sind , gefährlich ™etter ^ uylverger , ^ cyaiiner
werden .

Um den Vereinspokal werden ausgefallene
und unentschieden gebliebene Spiele nach -
geholt . Für badische Ganligavereine gibt es
>aher nächsten Sonntag folgende Treffen :

FC . Freiburg — SpFr . Freiburg
( 1. Spiel 1 : 1 n . Verls . )

VfR . Mannheim — Phönix Lndwigshafen
( ausgefallen )

FFC . wird es diesesmal schaffen Auch VfR -
kann auf eigenem Platze zum Siege kommen .

Zwei restliche Ganliga - Verbandsfpiele , die
verlegt worden waren , sollen nächsten Sonn -
tag stattfinden :

KFB . — Germania Brötzingen
FC . Phönix — VfL . Neckarau

In beiden Treffen handelt es sich nur noch
um Platzfragen . Kann KFB . über Brötzingen
triumphiere » , hat er den dritten Tabellenplatz

U -Klasse II : Tv . Wössingens — Tv . Ettlin -
genweier2 : Postsport 2 — Grünwinkel 2 :
Tv . 46 Karlsruhe 2 — Tgde . Neureut 2.

Städtespiel Stuttgart — Karlsruhe
Tie Handball - Auswahlmannschaften der

Männer und Frauen des Kreises Karlsruhe
besuchen kommenden Sonntag die schwäbische
Landeshauptstadt und tragen Spiele in Bad
Cannstatt aus .

FC Phönix - VfL Neckarau
Am kommenden Sonntag trägt die Phönix -

elf ihr vorletztes Gaupflichtspiel aus . Um von
der unteren Tabellenhälfte wegzukommen , ist
für die Neckarauer ein Punktgewinn notwen -
dig , den aber Phönix auf keinen Fall zulassen
sollte .

Allerdings wird es schwer sein , gegen die
mit voller Mannschaft , also einschließlich dem
wiederhergestellten Hessenauer , spielenden
Neckarauer einen Sieg herauszuholen . Bis
auf Schoser und Waldvogel stehen auch bei
Phönix wieder die bewährten Kräfte zur
Verfügung , so datz ein spannender Kampf zu
erwarten ist . Die Bemühungen , diefys Spiel
mit dem gleichzeitig angesetzten Spiel KFB .
gegen Brötzingen auf einen Platz zusammen -
zulegen , waren ergebnislos .

Ringtenuis Klnbkampf : KRC . — RTBg .
Der wegen des schlechten Wetters ver -

schobene Klubkampf findet jetzt am Sonntag ,
den 26. April , auf den Plätzen des Karlsruher
Ringtennisklnbs im Hardtwald b . Artillerie -
denkmal statt . Am Vormittag spielen die
Alters -, Jugend - und 2 . Mannschaften , wäh -
rend am Nachmittag die I . Mannschaften beider
Vereine kämpfen werden .

Evangelische Kirche und Olympia
Ein Ausschutz gebildet

Unter den ausländischen Gästen , die zu den
olympischen Spielen nach Deutschland kom -
men , befinden sich mehrere tausend Angehörige
christlicher Verbände .

Sie werden mit den vielen andern olympi -
schen Kämpfern und Gästen den Wunsch haben ,
nicht nur Deutfchlai ^ » und sein Volk kennen -
zulernen , sondern auch einen Blick in das
kirchliche Leben im Mutterland der Reforma¬
tion zu tun . Es hat sich deshalb ein eoa « -
gelischer Olympiaausfchntz gebildet , der Ber -
treter der deutschen evangelischen Kirche , der
Freikirchen und der freien kirchlichen Ver -
bände zn einer Arbeitsgemeinschaft vereinigt .
Vorsitzender des Ausschusses ist Konsistorialrat
v . Dr . Schubert , der zugleich das kirchliche
Außenamt vertritt . Am 1 . August , am Tag der
Eröffnung , wird um die Mittagsstunde im
Berliner Dom ein Gottesdienst abgehalten ,
bei dem Generalsuperintendent D . Zöllner die
Predigt hält . Weiter ist ein Gottesdienst auf
der Freilichtbühne des Reichssportfeldes ge-
plant . Es wird außerdem Sorge dafür ge-

. tragen , datz die olympischen Kämpfer und
und ! Gäste in der Nähe des Reichssportfeldes an

gottesdienstlichen Feiern , sei es im Freien
Der internationale Radsport weist über - oder in nahe gelegenen Kirchen , teilnehmen

raschenderweise mehr Bahnrennen in Deutsch - können .
land als im Ausland auf . Vier weitere Bah - i Nach vorsichtiger Schätzung gehören 2000 der
nen führen Eröffnungsrennen durch . — Im \ olympischen Kämpfer ber weltumspannenden
Motorsport wird in Karlsruhe die 2 . Mittel - ! Organisation des CBjM ( Christlicher Verein
badische Orientierungsfahrt veranstaltet . 1 junger Männer ) an .

Sport und Spiel
Dadische Kegelmeisterschaften 1936 / Oer Karlsruher Keglerverein

am erfolgreichsten!

Spanien und Deutschland auf den Plätzen des
Del Turo TC Barcelona in Angriff genom -
men . Im Mai 1928 schlugen wir Spanien in
Berlin 3 :2 und 192« gab e ? in Barcelona
einen deutschen 4 : 1 -Sieg . Auch dieses Mal
bestehen beste Aussichten auf einen Sieg .
Deutschlands Auswahl fiel wie erwartet auf
G . v . Cramm , H. Henkel nnd K , Lund , wäh -
rend sich Ŝpanien auf Aloufo , Maier , Sin -
dreu und Blane stützt .

Badische Fechter
bestreiten am Sonntag in Basel einen Kamps
auf Degen , Säbel und Damenflorett gegen
die Nordwest -Schweiz ( Basel -Zürich ) . Bei der
Stärke der Schweizer Fechter stehen die
Badener vor einer recht schweren Aufgabe . —
In der

Leichtathletik
wird die erste Deutsche Meisterschaft entfchie -
den , und zwar trifft sich in Leipzig die Elite
der Geväckmarsch -Mannschasten . 17 Mannschaf -
ten treten in Leipzig zur Entscheidung an . —
Juan Zabala beteiligt sich am Sonntag an
einem von "Sparta Nürnberg zu veranstalten -
den 25-Kilometer -Stratzenlaufen . — Im

Ringen
treffen im Gau Baden VfK . 86 Mannheim
und Eiche Sandhofen im ersten Entscheidungs -
kamPs um die Gau -Mannschaftsmeisterschaft in
Mannheim aufeinander . — Die

Gewichtheber

Zur Einleitung der Badischen ^ leglermeister -
schatten 198« richtete Keglergauführer Loeffel
herzliche Begrüßungsworte an die zahlreich

, versammelten Sportkegler . Alsdann sprach
! Gaudietwart Kratt über die Bedeutung des

errungen . Auch für Neckarau handelt es sich Sports für das ganze deutsche Volk . Gausport -
um die Placierung . Wenn es auch Kiefen ,vart Schwab wünschte nun einen gute » Ver -
beiden Spielen am spannenden Endzweck fehlt ,
so dürfte doch der Gedanke der Wiedervergel -
tung der im Vorspiel erlittenen Niederlage
aus der einen und die Wiederholung des
Sieges aus der anderen Seite den Treffen
das nötige Interesse zuwenden Brötzingen
und Neckarau sind wohl letzten Sonntag ihren
Pokalgegnern aus der Bezirksliga unterlegen .
Dies bedeutet aber noch nicht , daß Phönix
und KFB . ohne weiteres als Sieger des
nächsten Sonntag anzusprechen sind . Der Aus¬
gang der Spiele scheint offen , wenn auch den
Platzbesitzern größere Gewinna .lssichten zu -
kommen . — Im

Handball
sind die vier süddeutschen Gaumeister „unter
sich" :

MSB . Darmstadt — SpV . Waldhof
SpVg . Fürth — Tv . Altenstadt
Beide Treffen scheinen sehr interessant zu

werden , vor allem darf man gespannt auf die
Begegnung MSB . Darmstadt — "SpV . Wald -
hos sein . — Stuttgart uud Karlsruhe tragen
am Sonntag in Cannstatt einen Handball -
Städtekampf mit Männer - und Frauenmunn -
schatten aus . — Im

Rugby
trägt die deutsche National - Fünfzehn im Hin -
blick auf das im Mai in Berlin vor sich
gehende Läuderturuier ein Probespiel gegen
die Gauauswahl von Niedersachsen aus . In
Heilbronn geht ein Gaukampf Württemberg
gegen Baden vonstatten und im Vorspiel ires -
fen sich die Vereinsmannschatten von Heil -
bronn 96 und SC . Neuenheim Res . — Im

Hcckey
treffen die Gaue Südwest und Baden mit
ihren Männer - und Frauenmannschaften in
Frankfurt aufeinander - — Im

Tennis
wird der Davispokal - Wettbewerb in der
Europa -Zone mit dem Treffen zwischen

lauf . Für reibungslose Abwicklung der Kämpfe
sorgte der Sportansschutz des Karlsruher Keg -
lervereins unter Sportwart Sendelbach .

Die Karlsruher Kegler befanden sich in be -
sonders guter Form und konnten von den
9 Wettbewerben allein 6 gewinnen . Auf die
drei anderen Konkurrenzen legte der Kegler -
verein Mannheim Beschlag , während sich die
übrigen Vereine in die Plätze teilen mußten .
Den Beginn machte die Gau - Einzelmeisterschast
für Männer auf Asphalt , die von 12 Startern
bestritten wurde . Als erster legte Petri - Karls -
ruhe auf den Bahnen 1/2 daS prächtige Re¬
sultat von 1285 Holz vor ( bei 200 Kugeln ) . An
2 . Stelle landete der Karlsruher Meister
Schäfer mit 1233 Holz , den tüchtigen Mann -
heimer Schuler ( 1230) knapp auf den 3 . Platz
veriveifend . Die Einzelmeifterfchaft für Frauen
aus Asphalt (100 Kugeln ) wurde abermals eine
Beute der bewährten Karlsrnherin Weber mit
596 Holz . Kameradin Spieß kam etwas zu spät
ins Spiel , trotzdem reichte es noch zu einem
guten 2 . Platz (572 Holz ) . Geitz -Mannheim er¬
zielte als dritte 564 Holz .

Um die vwumannschaftsmcisterschast auf
Asphalt (600 Kugeln ) lieferten sich die beiden
spielstärksten Vereine aus Karlsruhe und
Mannheim einen spannenden Kampf , den
Karlsruhe über Erwarten glatt mit 3610 Holz
gegen 3505 Holz gewann . Freiburg endete weit
abgeschlagen mit 3408 Holz . Bei der Gau -Klub -
Meisterschaft auf Aspalt für Männer (300 Ku¬
geln ) konnte „ Goldene Sieben " Mannheim
den ersten Sieg für Mannheim buchen , und
zwar mit 1836 Holz . Die Gau - Klubmeister -
schatten für Frauen (300 Kugeln ) lietz sich
„Gute Gasse " Karlsruhe nicht nehmen ( 1793
Solz ) . In diesem Kamps lief Frl . Spies zu
Ueberform auf (641 Holz ) . Als Gau - Seuior -
meister aus Asphalt ( 100 Kugeln ) ging der
Mannheimer Egner mit dem für Männer über
60 Jahre phantastischen Resultat von 681 Holz
hervor . Höchste Spannung lag über dem Kamps
um die Gau - Einzelmeisterschast auf der Jnter -
nationale « Bahn , der über acht Durchgänge

führte . Schwab -Karlsruhe hatte sich in bei -
spielloser Weise die Meisterschaft von Karls -
ruhe geholt und stellte sein Können mit 1733
Punkten auch dem Internationalen Herrmann -
Mannheim gegenüber unter Beweis , der nur
1545 Punkte erzielte . Zu einem weiteren
großen . Erfolg kam Karlsruhe in der Gau -
Mannschaftsmeisterschaft aus der Internat »»-
nalen Bahn . Dieser Kamps bestand in einem
Vorspiel in Karlsruhe und einem Rückspiel in
Stuttgart zu je 24 Durchgängen . Tie Resultate
beider Spiele wurden zusammengezählt . Im
Vorspiel unterlag Mannheim den glänzend
aufgelegten Karlsruhern mit 4212 Punkten
gegen 4709 Punkte . Tagegen konnte Mannheim
das Rückspiel mit 4157 Punkten gegen 4017
Punkte gewinnen . Ueberlegener Gesamtsieger
blieb somit Karlsruhe bei einer Punktezahl
von 8726, während es Mannheim auf 8369
Punkte brachte . Im letzten Kampf um die Gau -
Klubmeisterschast aus der Internationale »
Bahn ( 12 Durchgänge ) vermochte der Mann -
heimer Klub „Onkel Thum " völlig überraschend
die Karlsruher „Bowlinggesellschast " knapp zu
bezwingen . Beide Klubs waren gleichwertig .
Mannheim verdankt den mit 2397 Punkten er -
rnngenen Sieg einzig und allein dem Jung -
kegler Reitz . Die „ Bowlinggesellschaft " schlotz
mit 2340 Punkten ab . Se .

Tagesanzeiger
Krcitaa . den 24 . April 1936

Bad . Staatstheater : 20 Uhr : Prinz von Preußen .
Bad . Hochschule für Musik : SS Uhr : Klavierabend

ftofcf Sckelb .
Muuz - Saal : 20 ITfir : Lieder - und Klavierabend

S chlei erm a cher—K untzich .
All « . Lesezimmer <Wichernbnnd >. Westendstrabe 85:

14 .30—18 .30 Uhr .
Kaffee Bauer : Kapelle Kranz Dolezel .
« assee Odcon : Biolinvirtuosc Karl Scheel .
Kaisee Museum : Kavclle ft . A . Bader .
Gloria : Henkel - Persil - Toniilm .
? a » itol : Schloß Voaelöd .
Nesi : Traumulus .
Pali : Die arotze und die kleine Welt .
Tchaubura : Liebeslied .
Uli : Der Ammcnkönia .
Löwenrachen : Kabarettvroaramm .
Weiuliaus ftnst : Kabarettvroaramm .
Roland : Kabarettvroaramm .
Kabarett Psannestiel : Lachschlaaervroaramm .
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4tect)lskunde des Alltags:

Wenn zwei heiraten wollen
Juristisches vom Aufgebot bis zur Eintragung ins Heiratsregister

Die Vorbereitungen zur Ehe und die Ehe -
fchließnag selbst sind angesichts der grotzen Be -
deutung dieser Institution in feststehende
juristische Formen gebracht , deren Beachtung
zwingendes Recht ist . Das Aufgebot hat den
•Szoecf , möglichst viele Personen von der ge -
planten Eheschließung in Kenntnis zu setzen ,
damit diese etwa vorliegende Ehehindernisse
den Standesbeamten vortragen können .

Wird nach Aushängung des Aufgebots die
Ehe nicht innerhalb sechs Monate « geschlossen ,
so wird das Aufgebot ungültig . Es muß dann
also vor Eingehung der Ehe ein zweites Auf -
gebot erlassen werden .

Die Ehe wird dadurch geschlossen , baß die
Verlobten vor einem Standesbeamten versön -
licfj und bei gleichzeitiger Anwesenheit er -
klären , die Ehe miteinander eingehen zu
wollen . Der Standesbeamte mutz zur Ent -
gegennahme der Erklärungen berechtigt sein .
Die Haupterfordernisse zur Eingehung der
Ehe sind also : Willenseinigung der Verlob -
ten . Die Erklärung , Mann und Krau sein zu
wollen , darf nicht unter einer Bedingung oder
einer Zeitbestimmung abgegeben werden . A.
kann also nicht sagen : „B . soll meine Frau
sein , wenn ihr Vater mir nachher vor der
Hochzeitsfeier 100 000 Mark gibt " ,' auch nicht :
„Die B . soll auf ein halbes Jahr meine Frau
sein ."

Die Verlobten müssen die Erklärung per -
sönlich und gleichzeitig abgeben . Es darf also
keine standesamtliche Trauung per Telephon
stattfinden , ebenso darf der Bräutigam nicht
einen Tag später als seine Braut die Erklä -
rung abgeben .

Die Eheschließung ist nur dann gültig ,
wenn sie vor einem Standesbeamten stattsin -
det , und zwar darf nicht jeder beliebige Stan -
desbeamte die Eheschließung vornehmen . Die
Ehe soll vielmehr vor dem zuständigen Stan -
desbeamten geschlossen werden .

Welches ist der zuständige Standesbeamte ?
„Zuständig ist der Standesbeamte , in dessen
Bezirk einer der beiden Verlobten seinen
Wohnsitz oder seinen gewöhnlichen Aufenthalt
hat " «8 IsW BGB ». Daraus folgt , das, die
Verlobten wählen können , von welchem Stan -
desbeamten die Ehe geschlossen werden soll .
Zum Beispiel : Der Bräutigam wohnt in
Karlsruhe , die Braut in Wittenberg , dann
kann die Ehe sowohl in Karlsruhe als auch
in Wittenberg geschlossen werden .

Endlich darf der zuständige Standesbeamte
den Verlobten schriftlich die Erlaubnis geben .

vor einem anderen Standesbeamten die Ehe
einzugehen . Dies tritt z. B . dann ein . wenn
den Verlobten daran liegt , die Ehe an einem
anderen als dem Wohnorte zu schließen .

Bei der Eheschließung sollen zwei Zeugen
zugegen sein . Diese müssen im Besitze der
bürgerlichen Ehrenrechte und volljährig sein .

Als Zeugen dürfen auch solche Personen hin -
zugezogen werden , die mit dem Standes -
beamten oder einem der Verlobten verwandt

oder verschwägert sind . z. B . Eltern der Braut -
leute.

Die Ehe wirb dadurch geschlossen , daß beide
Verlobte erklären , sie wollten von jetzt ab Ehe -
leute sein . Ist die Erklärung abgegeben , so
sind die Verlobten Mann und Frau geworden .
Dieses spricht der Standesbeamte aus . indem
er erklärt , daß die vor ihm Erschienenen nun -
mehr kraft Gesetzes Eheleute geworden seien .

Darauf wird eine Heiratsurkunde anfge -
nommen , die von der Frau bereits mit dem
Familiennamen des Mannes unterzeichnet
wird . Ferner muß der Standesbeamte sofort
eine Bescheinigung über die Eheschließung
ausstellen . Die Tatsache der Eheschließung
muß in das Heiratsregister eingetragen wer -
den .

Mitteilungen des Nad . Gtaatstbeaters
Heute , s^reitaa . 20 Uhr . als Vorstellung für Me

NS -Kulturaemeinde sunt 20. Male ^Prin » von
Preußen " . Morgen . Samstaa . 20 Uhr . . Der Bettel -
studcnt " mit Inaebora de Areitas als Gast .

Deranffaltnngen
Das „Res, " in der Waldstraße und der „Gloria -

Palast " am Rondellplatz »etaen ab Samstaa in
Erstauksük >run >a für Karlsruhe den neuen Groß -
Htm „Mädcheniahre einer Siiuiain " . Die Titelrolle
spielt Henno Auao . die mit ihrer arofterr sckau -
spielerischen Leistung im „ Pyamalion " noch in bester
Erinueruna steht . In die weiteren Hauptrollen
teilen sich Otto Treßler . Paul Henckels . Olaa Lim -
dura . Gustav Waldau u . a . m . „Miidcheniahre
einer Köniain " — ein Film aus der Auaend der
Viktoria . EnalandS unveraeisener arotzer Queen .
Ein acktzebnsähriaes Mädchen träat die Krone
eines Weltreiches , mntia und treu in der Pflicht -
erfülluna . Eine dankbare Rolle für Jenny Iuao ,
die uns erleben läßt , wie ein Mädchen a « r Frau
und Köniain heranreift . Im Beivroaramm läuft
u . a . ein Kulturfilm : „Durstendes Land " , sowie
die For Tönende Wochenschau .

Klavierabend Pros . Josef Schelb . Heute . Frei -
taa abend , svielt Professor Joses Schelb in dem
Konzertsaal der Musikhochschule die Klavier -Sonate
op . III von Beethoven . Die übrige Folae bringt
dankbare Klavierwerke der Romantik , unter an -
derem aber auch eine eiaene Komposition aus der
frühen Schaffensevoche des Konzertaebers . ein
Präludium und Scherzo alla burletta .

SENDEFOLGE
DES REICHSSENDERS STUTTGART

Freitaa . den 24. April
6.00 Choral — 6.05 Gymnastik — 6 .30 Fröhliche

Moraenmusik — 7.00— 7.10 Hrühnachricht 'en — 8 .00
Wasserstand — 8 .05 Wetterbericht . Bauernfunk —
8 .10 Gymnastik — 8 .80 Musikalische Frühstückspause
— 10.00 Die Hamburaer Seewärts — 11 .00 Buntes
Schallplattenkonzert — H .M Für dich. Bauer ! —
12 .(10 100 Minuten musikalischer Frohsinn — 13.00
Zeitanaabe , Wetterbericht . Nachrichten — 18.15

100 Minuten musikalischer Frohsinn — 14.00 Fröh¬
liche Klänae — 14 .20 Musikalische Kurzweil — 15.00
Sendepause — 15 .30 Wir sind dk Musikanten —
16 .00 Musik am Nachmittag — 17.45 Aus Karls -
ruhe : Besuch In einer Fischreiherkolonie — lfi .00
Aus Karlsruhe ^ Unterhaltungskonzert — 19 .00 Die
Peitsche — 1V.45 Wal,erklänge — 20 .00 Nachrichten -
dienst — 20.10 Abenikomert — 22.00 Zeitangabe .
Nachrichten . Wetter - und Sportbericht — 22.30
Unterhaltunaskon,ert — S4 .00—2.00 Nachtmusik .

UND DES DEUTSCHLANDSENDERS
6.00 Glockenspiel . Mor » enrnf . Wetterbericht —

6 .10 Fröhliche Morgenmusik . Dazwischen : 7 .00 Nach¬
richten — 9 .40 Bewähruna — 10.00 Die Hamburaer
Seewarte — 10 .50 Svielturnen im Kinderaarten —
11 .15 Deutscher Seewetterbericht — 11 .80 Das Ei .
ein Bolksnahrunasmittel — 11 .40 Der Bauer
spricht — Der Bauer hört . Anfchl . : Wetterbericht —
12 .00 Die Werkvaufe — 12.55 Zeitzeichen — 18.00
Glückwünsche — 18.15 Musik zum Mittaa — 18.45
Neueste Nachrichten — 14 .00 Allerlei von Zwei bis
Drei — 15 .00 Wetter - und Börsenberichte . Pro -
nrnmm — 15. 15 Kinderliebersingen — 15 .40 Iuna -
mädel fliegen — 16 .00 Musik am Nachmittaa — 18 .00
Abenteuer und Erlebnisse — 18 .15 Schallvlatten —
18 .30 Das historische Island — 18 .45 Ueber den
Ozean zum Reichsarbeitsdienst — 19 .00 Und iebt
ist Feierabend ! — 19 .45 Deutschlandecho — 19 .55
Sammeln . Kamerad ! — 20.00 Kernsvrnch . Anschl . :
Wetter . Kurznachrichten — 20.10 Musik am Abend
— 21 .00 Wenn der Sturmwind über die Heide acht
— 22 .00 Wetter - . Tages - und Sportnachrichten —
22.20 Worüber man in Amerika spricht — 22.30
Eine kleise Nachtmusik — 22.45 Deutscher See¬
wetterbericht — 28.00 Wir bitten zum Tanzl

Köven Sie heute :
18 .00 Wunschkonzert : Köln .
19 .00 Die Peitsche : Stnttaart . Leipzia . Frankfurt .
19 .CO Der steinerne Mann : München .
20.10 Abendkonzert : Königsberg . Stuttgart . Berlin .

Leivzia .
20. 10 Sohlen und Absätze : Breslan . Frankfurt .
20.10 Musik am Abend : Deutschlandsender .
20.10 Und abends wird getanzt : Hambura .
20.10 Rund um die Operette : Saarbrücken .
20.10 Konzert : München .
21 .00 Wenn der Sturmwind über die Heide acht :

Deutschlandsender .

Wetternachrichtendienst
der Württembergischen Laudcsivettenvarte

Stuttgart :

Voraussichtliche Witterung für Witrttem »
berg , Baden und Hohenzollern bis Freitag ,
24 . April 1986, abends : Bei abflauenden Win -
den zunächst noch besonders im Süden
wechselnd bewölkt , im ganzen aber zuueh -
mende Aufheiterung , trocken . Nachtfrostgefahr ,
vereinzelte Frühnebel , Temperaturen tags -
über etwas ansteigend .

Wetterdienst de» Frankfurter Universitilt »«
AustitutS für Meteorologie und Geophysik

Wetteraussichte « für Samstag : Kein be-
ständiges , aber im wesentlichen freundlicheres
und wärmeres Wetter als bisher .

Nbeinwasserstände morgens 6 Hör
Rheinselden . 22. April : 271 cm : 22. April : 2? 6 em .
Breilach . 22. April : 180 cm : 23. April : 204 cm .
Kehl . 22. April : 298 cm : 28. April : 320 cm .
Karlsruhe . 22. Avril : 483 cm : 23. April : 504 cm.
Mannheim . 22. April : 452 cm : 23. Avril : 478 cm .
Caub . 22. Avril : 389 cm : 28. April : 898 cm .

Emtlicbe IRacbricbten
Persoualveräuderuuge «

Ans dem Bereiche des Ministeriums des
Kultus und Unterrichts

Ernannt : Wachtmeister Hermann Schiips an der
Universitätsbibliothek Heidelbera zum Hausmeister :
Pfleger Karl Morlock an der Psychiatrischen und
Nerv >enklimk in Freibura zum Obervsleaer : Pfle¬
gerin Elisabeth Netterer an der Psychiatrischen und
Nervenklinik in Freibura zur Oberpsleaerin .

Planmästia anaeftcllt : Wachtmeister Friedrich Geift
an der Bibliothek der Technischen Hochschule Karls «
ruhe .

Bon den amtlichen Berpslichtunaen entbnnde « :
Der ordentliche Professor sür Mathematik Dr . Karl
Boehm an der Technischen Gochschule Karlsruhe .

Versetzt : Turnlehrer Joses Mubler von der Moll »
Realschule in Mannheim an das Gymnasium da»
selbst .

Zur Ruhe aesetit ans Ansuche « aemLH 8 24 BG :
Professor Isidor Böhm am Adols -Hitler -Realavm -
nasium in Mannheim : Professor Otto Brau » an
der Realschule in Bretten .

paren 20 Pfennig
Nachgebühr , wenn Sie als
Postbezieher noch heute
Ihr Abonnement auf das
Karlsruher Tagblatt bei
der Post erneuern .

y liJiil
I jvOfi C

Ansporn
und Tatkraft
zum Beginn der Tages¬
arbeit bring ! morgens
eine gute Tasse Kaisers
Kaffee . Er ist gehaltvoll
und kräftig .

l
.Tamifien = D̂rucksachen

liefert rasch und in | eder Ausführung

Q .
cDraun ö . m . b . Q .

Karlsruhe i. B. , Karl- Friedrichstraße 14

Amt ! iche Anzeigen
iotraycnvayuverkehr nach dem

Rheinstrand .
Ab Montag , den 27 . Avril 1936 ,

verlehrt der Pendelwagen zwischen
Daxlande » Endstelle und mheinsirand
wieder täglich .
Erste Wagen ab Daxlanden Endstelle :

9 .45 . 10 .17 . 19 .49 , 11 .21 usw . Uhr .
Lebte Wagen ab Rheinstrand :

>8.98 , 18 .49 19 12 . 19 .44 . 29 20 u
ES bleibt vorbehalten , den Verkehr , den
Erfordernissen entsprechend . etnzuschrän ,

len oder zu verdichten .
Städtisches Bahnamt .

Amtliche Anzeigen
( Amtl . Anzeigen entnommen )

Haslach
Die Gemeinde Haslach Im Renchtal

vergibt im Submissionswege am SamS -
tag , den 25 . d, M, , nachm . 2 Uhr ,
int Basthaus zum Pslug , daselbst :

S3 Stämme und Abschnitte iannenes
Nutzholz . 1. bis 5 . Klasse , im Ma ^
geHall von 73 Fftm . . aus dem
meindewald Ulmhard , darunter 9 For -
len , l . bis Z Klasse , wozu Kauflieb -
Haber eingeladen werden .

Neuburgweier
Die Gemeinde Neuburgweier der -

taust aus ihrem Gemeindewald :
ca . IS Fm . Eschen , 4 .—S. Kl .

„ 11 ftm . Eichen , 2 .- 5. KI.
. , 19 f*m. Ulmen . 3 .- 5. Kl .
. . 18 Fm . Kan . Pappel , 1.—5. Kl .
„ 19 Fm . SP . Pappel . 2 — 5. Kl .

6 Fm . Schwarzpappel , 2 .- 5 . Kl .
„ 8 Fm . Weiden . 2.- 5 . Kl .
„ I Fm . Jsfe , 3 . Kl .
,. 1,5 Fm . Akz Erl . u . Bu, . 5 .—S. Kl .,

wozu Kausliebhaber eingeladen wer -
den . Angebote tönnen bis zum 39 .
April 1936 beim Bürgermeister daselbst
eingereicht werden .

Waldshut
Unter Zugrundelegung der Verdin¬

gungsordnung für Bauleistungen ver
geben wir in 3 Losen :
319 999 am Teerungcn und
43 999 am Walzung u . Jnnenträ

'
Pnng .

Angebote sind verschlossen und mit
der Aufschrift „ Teerarbetten " bis

Samstag den 2 Mai 1936 ,
vorm . II Uhr . an das unterzeichnete
Bauamt einzureichen .

Zuschlagsfrist drei Wochen .^
Wasser - u . StrStraßenbauamt

'
Waldshut .

Register -Eintragungen
(Amt ! Anzeigen entnommen )

Karlsruhe
Handelsregisterelntrag :

Jsaac Prölsdiirfer , Karlsruhe . Die
Firma ist geändert tu : Gustav Pröls .
dörfer .

Werdet Mitglied der
NS - Volkswohlfahrt

Leipheimer &Mende!
Karlsruhe

W D-- . . .rür die Warme Jahreszeit bringt die Mode neben Eilt*

farbigem besonders Vielfarbigkeii in Gestalt von leb»
haften Druckmustern , wie buntenStreifen , Karos . Blüm»
chen. Tupfen usw. Abwechslungsreich wie die Natu»
selbst : die Farben dagegen langlebiger . Der Mode
stehen dafür die weltbekannten Indanthrenfarbenzuij
Verfügung, damit macht sie ihre passenden Stoff»
unübertroffen wasch -, lieht» und wetlerechL

Was alles dieMode indanthrenfarbigfür Siegeschaffen
hat . sehen Sie in diesen Tagen in den Schaufenstern,
die diese Markezeigen.
Denken Sie also bei ihren Einkäufen daran .
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yiuä Stadt undLandi
Briefe aus dem Lande

Mittelbadische Nachrichten
Allmählich läßt sich der Schaden überblicken ,den der starke Schneesall in den Obstkulturen

angerichtet hat . Tie Früherdbeeren sind völlig
vernichtet . Stark mitgenommen sind auch die
Pfirsiche , sowie zum Teil und lagenweise die
Frühzwetschgen und Kirschen . Deren Ertrag
wird nicht groß werden . Von den Sträuchern
haben Johannes - und Himbeeren wesentlich
gelitten .

Großen Schaden durch den Schneefall hat
die Schnittblumenknltur - Anlage in Bühl er -
litten . Die Fensterscheiben eines 400 Quadrat -
meter großen Gewächshauses , in dem blühende
Rosen standen , wurde » durch die Schneelast
eingedrückt . In der Gärtnerei Herzig in
Kappelwindeck fiel eine Starkstromleitung aus
ein Gewächshaus und richtete dort große Ver -
heerungen an .

Ein merkwürdiger Zufall sei hier registriert .
Nach der Aufzeichnung eines Bühler Wirtes
„hat es am 17 . April 1837 einen Schnee hin -
geworfen , 3 bis 4 Schuh hoch, daß man den
Bahnschlitten gebraucht hat ." Also ausgerech -
net vor W Iahren dasselbe Wetter .

Ein seltenes Jubiläum konnte Bäcker -
meister Karl Peter in Bühl begehen . Am
Sonntag waren es 50 Jahre seit seinem Ein -
tritt in die Bühler Freiw . Feuerwehr . 1904
wurde er zweiter Kommandant , 1911 erster . Der
Gedenktag gab dem Korps Veranlassung , in
einer kleinen Feier des Jubilars und seiner
Verdienste zu gedenken .

Den 80. Geburtstag feierte Philipp Mürb
in Varnhalt , ebenso Karl Seifert , der Senior -
ches des Möbelhauses Seifert in Achern . —
Die Pfarrei Fauteubach hat in Pfarrer Steph .
Göhrig einen neuen Seelsorger bekommen . —
Die Milchgenossenschaft Sasbachried konnte im
Jahr 1935 einen Umsatz von 68 637 Str . Milch
und 22 348 RM . feststellen . v .d . W .

Bruchsaler Mosaik
o . Noch immer führt der Saalbach erhebliche

Waffermengen . Mit recht gemischten Gefühlen
wird das stockende Wachstum der Obstbäume
betrachtet , nachdem an Kirschen und Pfirsichen
viel Schaden festgestellt worden ist . — Der Bau
der evang . Kirche in Bruchsal ist nunmehr mit
dem Turmkreuz geschmückt . — Die städtische
Mietstedlung westlich der Büchenaucr Straße
wird in den 28 Wohnungen auch mit Gas und
Elektrizität versehen , was von den Bewohnern
sehr begrüßt wird . — lieberall sieht man , beson -
ders auf den die Stadt umgebenden Höhen
Neubauten erstehen , dazu im aufgeschlossenen
Gelände hinter dem Stadtgarten , meist Ein -
samilienhäuser , wodurch dem Bauhandwerk
für den Sommer Arbeit gesichert ist . Auch die
prächtig gelegene Bergstraße mit den Heim -
statte « für Angestellte wird allmählich weiter
mit Wohnhäusern belebt und so darf Bruchsal
bei der vorsichtigen Wirtschaftspolitik der
Stadtverwaltung einem allmählichen Wieder -
ausstieg entgegensehen , wozu die Förderung
des Fremdenverkehrs ebenfalls beitragen
wird .

Aus Lahr und Umgebung
Im Gymnasiumssaale zu Lahr fand am

Dienstag eine Aufführung der „Iphigenie auf
Tauris " statt . Die Künstler des Stadttheaters
Freiburg ernteten großen Beifall . Wieder
jedoch erwies sich der Raum der Turnhalle

des Gymnasiums als viel zu klein . Der
Theaterraum in der Stadthalle wird diesem
Uebel endlich ein Ende machen .

Die neuerbaute Turnhalle des Turnvereins
Sulz von 1908 ist im Rohbau nahezu fertig
gestellt . Die Halle , deren Ausführung in den
Händen -von Herrn Architekt Hanger
(Nonnenweier ) liegt , soll an Pfingsten ein -
geweiht werden .

Ans allen Gemeinden des Schuttertales
liegen Meldungen über den große « Schaden
vor , den die Schneefälle der letzten Tage in
den Waldbeständen anrichteten . Auch der
Wildbestand litt stark unter dem ungewohnten
Ereignis .

Bruchsaler Arbeitslosenzahlen
Die Kurve der Arbeitslosigkeit hat im Mo -

nat März im Arbeitsamtsbezirk Bruchsal
einen gewaltigen Sturz nach unten getan . Aus
den nachstehenden Zahlen geht anch eindeutig
hervor , wie die Arbeitsschlacht seit dem Jahre
1933 von Erfolg zu Erfolg führte . Betrug die
Gesamtzahl der Arbeitslosen im März 1933
noch 7024, so war sie Ende März 1936 ans 2767
gesunken , was einer Abnahme um 1700 ge¬
genüber dem Vormonat entspricht . Die Ge -
samtzahl der anerkannten Wohlfahrtserwerbs -
losen sank von 2096 Ende März 1933 auf 122
Ende März 1936.

Reuschnee im Gchwarzwald
Neuer Rückfall i« de« Winter

Man ist vom April als Wettermacher aller -
Hand gewöhnt , aber was er sich dieses Jahr

leistet , das ist doch des Guten etwas zu -viel .
Kaum sind die Unwettertage der vergangenen
Woche vorbei , setzte am Mittwoch abend nach
einigen Stunden Sonnenschein wieder ein
Wetterumschlag ein . In den späten Abend -
stunden begann es heftig zu regneu . Auf eine
merkliche Abkühlung folgte dann nach Mitter -
nacht wieder Schneefall . Die Schwarzwalöberge
sind wieder in ein winterliches Kleid gehüllt .
Bei einer Gesamtschneehöhe von 65 Zentimeter
melden Feldberg und Schauinsland 20 Zenti -
meter Neuschnee . Dabei ist das Thermometer
wieder ziemlich weit unter den Nullpunkt ge-
sunken . Die höchsten Erhebungen des siidlichen
Schwarzwaldes melden minus 6 Grad . Auch
im Tal stand das Quecksilber nur wenig über
dem Gefrierpunkt .

Opfer des Hochwassers

Zwei Kinder ertrunken
Die Kleine Wiese , die zur Zeit Hochwasser

führt , hat am Mittwoch ein Todesopfer ge -
fordert . Der 6 Jahre alte Sohn der Familie
Oswald aus Tegernau war in der Nähe der
Brücke beim Spielen in das Wasser gestürzt .
Die reißenden Fluten nahmen in sofort mit .
Ehe sein jüngerer Bruder die Bewohner auf
das Unglück aufmerksam machen konnte , war
der Junge schon ertrunken . Seine Leiche
wurde 2 Kilometer unterhalb der Brücke bei
Niedertegernau aus dem Wasser geborgen .
Sie wies am Kops schwere Verletzungen auf ,
die davon herrührten , daß der Knabe mit
großer Gewalt gegen ein Wehr getrieben
worden war -

Ein zweiter Unglücksfall trug sich in der
Hotzenwaldgemeinde Jungholz bei Säckingen
zu , wo das dreijährige Kind des Landwirts
Gersbach im Brandweiher ertrank .

Meine Rundschau
X Brette « . (80 Jahre . ) In erfreulicher Ge -

filndheit kann Wwe . Elisabeth Kolb ihren 80.
Geburtstag feiern . Kinder , Enkel und Ur -
enkel stehen ihr an ihrem Ehrentag zur Seite .

Pforzheim . ( Schullandheim . ) Das der Stadt
Pforzheim gehörige frühere Kindererholungs -
heim in Bad Wimpfen wurde als Schullaud -
heim der Stadt Pforzheim eingerichtet und am
Dienstag durch Oberbürgermeister Kürz der
Bestimmung übergeben .

Heidelberg . (Jutcrn . Besuch . ! Von Mann -
heim kommend trafen die Kongreßteilnehmer
der „Internationalen Behälterwoche " am
Mittwochabend hier ein , wo sie im Rathaus -
saale empfangen wurden . Nach dem Abend -
essen aus der Molkenkur erfolgte die Rück -
fahrt nach Frankfurt .

Mauer ( bei Heidelberg ) , ( Verkehrsunfall .)
Die 10jährige Emma Haas , die am oberen
Ortsausgang das Radfahren erlernen wollte ,
kam zu Fall und wurde vom Anhänger eines
Lastwagens überfahren . Mit schweren Ver -
letznngen an beiden Beinen wurde das Mäd -
che » in die Heidelberger Klinik gebracht .

Neckargemünd . ( Eine zweite Neckarbrücke .)
Das Wasser - und Straßeiibauamt Heidelberg
will eine zweite Brücke über den Neckar bei
Neckargemünd erstellen . Die Landstraße soll
etiva bei der Auffahrt zur Brücke über den
Bahnhof abgezweigt werden und soll hier über
den Neckar führen .

Wertheim , ( Opfer seines Berufes .) Der 24
Jahre alte Steinbrecher Valerian Orth aus

Zwischen Richterstuhl und Anklagebank
Schwerverbrecher unschädlich gemacht

Zuchthaus u« d Sicherungsverwahrung
Das WaldShnter Schwurgericht hat sich mit

einer Reihe schwerer Verbrechen zu befassen .
Am Dienstag stand die Anklage gegen Lorenz
Ebner aus U« teralpseu wegen Mordversuchs ,
Abtreibung und Diebstahl auf der Tagesord -
nung .

Der Angeklagte war erst im Frühjahr 1935
aus der Strafanstalt entlassen worden . Er be -
gab sich damals nach Unteralpsen und begann
dort ein Verhältnis mit einer Frau , deren
Mann eine Strafe verbüßte . Ebner hielt sich
im Haufe der Frau verborgen, ' nachts ging er
auf Diebstähle aus . Das Verhältnis mit der
Frau blieb nicht ohne Folgen . Ein Abtrei -
bungsversnch schlug fehl . Im Oktober letzten
Jahres faßte der Angeklagte den scheußlichen
Plan , die Fran aus dem Lebe « zu schasse«.
Unter einem glaubhaften Borwand lockte er
die Frau abends auf die Heubühne , wo er sie
mit einem Hammer niederschlug . Der Täter
flüchtete und konnte schließlich am 27 . Oktober
in Dogern verhaftet werden . In der Haupt -
Verhandlung gestand der Angeklagte seine Tat
ein . Das Schwurgericht verurteilte Ebner
wegen Mordversuchs , Abtreibung und er -
schwerten Diebstahls im Rückfall zu einer
Zuchthausstrafe von 15 Jahren , Aberkennung
der bürgerlichen Ehrenrechte auf zehn Jahre ,
Stellung unter Polizeiaufsicht und Siche -
rungsverwahrung .

Er „ magnetisierte " und betrog
Ein unmöglicher Heilpraktiker

Das ordentliche Heilpraktikertum , das staat -
lich anerkannt und geschützt ist , hat schon
immer einen schweren Kamps um seine Exi -
stenz durchführen müssen . Denn zahllos waren
die Menschen , die gerade diesem Beruf durch

ihre ohne Wissen und Können ausgebaute
„Praxis " Schaden zufügten . Es ist daher ver -
ständlich , daß solchen Anchheilpraktikern das
Handwerk gelegt wird .

Nachdem der Angeklagte , der vor den
Schranken des Freiburger Schöffengerichts
stand , in verschiedenen Berufen sein Heil ver -
sucht hatte , fühlte er plötzlich die Veranlagung
zum Heilpraktikerberuf in sich. Ohne irgend -
welche Vorkenntnisse , ohne Studium und Fach -
Prüfungen begann er seine „Praxis " . Durch
sein posenhastes , einschmeichelndes Wesen ver -
stand er es , bei Patienten , namentlich bei
Frauen Vertrauen zu erwecken . Seine Haupt -
sächlichste BeHandluugswcise bestand im Ma -
gnetisieren der Kranken . Waren seine Kennt -
nisse in der Heilkunde gleich null , so waren
seine Rechnungen nm so höher . Einem Bäcker -
meister berechnete er für eine Behandlung
500 RM . . einer Landwirtsfran nahm er 483
RM . ab . Auch verkaufte der Angeklagte gefetz -
widrig Medikamente , für die er den fünf - « nd
sechsfachen Preis verlangte . Auf ungeheuer -
liche Weise mißbrauchte der Angeklagte das
Vertrauen einer alte « Witwe , die ihm Voll -
macht zur Abhebung von Bankguthaben gab .
3300 RM . hob der Angeklagte ab und ver -
brauchte das Geld für sich. Das Gericht ver -
urteilte den Angeklagten wegen Betrugs , Un -
treue , gewerbsmäßigen Heilmittelpreiswnchers
und Vergehens gegen das Arzneigesetz zu acht
Monaten Gefängnis , 250 RM . Geldstrass oder
weitere 25 Tage Gefängnis , Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte auf drei Jahre , Ver -
sagung der Berufsausübung als Heilpraktiker
auf drei Jahre .

Tiengen . ( Unter dem Verdacht ) der Abtrei -
buug wurden hier nicht weniger als sechs
Frauen verhaftet und dem Bezirksgesängnis
zugeführt .

Eichenbühl ist im Steinbruch Bürgstadt töd -
lich verunglückt . Es hatte sich ein großer Stein
plötzlich losgelöst , der 50 Meter in die Tiefe
stürzte und Orth zu Boden drückte .

Gernsbach . (Abgestürzt .) In einem Stein -
bruch des Gaistales ( bei .Herrenalb » wurde
der junge Steinbrecher Erwin Fischer aus
Loffenau von einem losgelösten Felsstück in
die Tiefe gerissen . Er erlitt so schwere Ver -
letzungen , daß an seinem Aufkommen ge-
zweifelt wird .

Legelshurst (bei Kehl ) . Wegen starker Aus -
breitung der Masern mußte hier die Kinder -
schule bis auf weiteres geschlossen bleiben .

Emmendingen . ( Schützentreffen .) Während
der beiden Pfingstseiertage veranstaltet der
Bezirk 4 , Gau Südwest , des Deutschen Schiit -
zenverbandes in Emmendingen ein großes
Schtttzentresfen . Beteiligt sind über 300
Schützenvereine , die die besten Schützen nach
Emmendingen entsenden werben .

Freiburg . (Hauptversammlung der badische»
Tierärzte . ) Am Sonntag findet hier im Tier -
hygienischen Institut die Hauptversammlung
der badischen Tierärzte verbunden mit einer
Lydtin - Gedenkseier statt .

Hornberg i . Schw . (Beamtenschnluugslager .)
Das Schloß Hornberg , bisher Beamten -
erholnngsheim des ReichSbuudes der Deutschen
Beamten , ivird , wie wir hören , Gauschule der
NSDAP zur weltanschaulichen Grundschulung
und politischen Erziehung der Beamtenschaft
ganz SÄdwestdeutschlands .

Weil a . Rh . (IWjähriges Jubilänm . ) Der
Gesangverein Weil a . Rh . begeht am 4 . und
5. Juli d . I . die Feier seines 100jährigen
Bestehens . Mit diesem Jubiläum ist ein Wer -
tnngssingen und ein großes Sängertreffen
verbunden , an dem sich gegen 40 Gesang -
vereine mit über 2000 Sängern beteiligen
werden .

Waldshut . (Zwei Braudstister verurteilt .)
Das Schwurgericht Waldshut verurteilte we -
gen Brandstiftung Johann Vogt aus Alten -
schwand zu einem Jahr und sechs Monaten
Zuchthaus . Wegen Anstiftung wurde Otto
Metzger aus Hütten zu zwei Jahren und sechs
Monaten Zuchthaus verurteilt .

Tiengen ( Amt Waldshut ) . (Heimatfest . ) Die
Klettgaustadt wird in diesem Jahr ihr über -
liesertes Heimatfest , den „Schweizertag " in er -
weitertem Maßstabe durchführen . Außer dem
historischen Umzng wird auch ein Festspiel auf -
geführt .

Villingen . ( Svjähriges Arbeitsjubiläum .)
Am Montag konnte der Uhrenkontrolleur Ja -
kob Janch ans eine 50jährige Tätigkeit in den
Kienzle - Uhrenfabriken AG . zurückblicken . Wie
Betriebssührer Direktor Schmoller bei der
Jubiläumsfeier mitteilte , hat der Führer dem
verdienten Arbeiter sein Bild mit eigenhän -
diger Unterschrift gewidmet .

Konstanz . (Explosion .) In einer Küche des
Hauses Huetliustraße 8 explodierte am Diens -
tagabend ein Spirituskocher , wobei ein Mäd -
chen erhebliche Brandwunden erlitt . Das
Feuer konnte im Keime erstickt werden .

Konstanz . (Tagnngen .) Der Verband bad.
landwirtschastl . Genossenschaften tagt v . 6. bis
8 . Mai in Konstanz . Im Monat Juni kommen
in der badischen Bodenseestadt die deutschen
Flughasenleiter zusammen .

Rheinselden . ( Folgenschwerer Zusammen -
stoß. ) In der Adols -Hitler -Straße fuhr ein
Motorradfahrer aus Wehr auf einen Last -
krastwagen auf . Der Fahrer Kohler und der
Soziusfahrer August Kühne wurden mit
erheblichen Verletzungen ins Krankenhaus
eingeliefert .

Zeigt Eure Dankbarkeit ?

N « V - Bili >archiv . Gau Baden
Einst setzten sie als volitische Soldaten ihr Leben
für die Wiederaufrichtuna Deutschlands ein . und
nun soll ihnen endlich einmal Erholuna werden .

Deuticke . Heist , ur Adols - Sitler - Hreiplatilvcnd «.
acwadrt Hrcipläke der RS -Aolkswohlsadrt !

Weinberge werden geheizt
Durch die neuerlichen Nachtfröste waren die

Reben im oberen Markgräslerland weiterhin
großer Gefahr ausgesetzt . Zur Abwendung des
drohenden Schadens hat man in einigen Ge -
meinden ähnlich wie am Kaiserstnhl zur Selbst -
Hilfe gegriffen und sogenannte Räucherkolo » -
neu gebildet , die nachts ihre Tätigkeit auf -
nahmen und bis in die frühen Morgenstunden
hinein in den besonders gefährdeten Reb -
gewannen kleine Feuer unterhielten . In ver -
fchiedenen Orten hat man wieder zu einem
ganz neuen Verfahren gegriffen , indem man
in den Weinbergen in Abständen von vier
bis süns Meter glühende Briketts legte .

Die holländ. Pfadfinder fahren heim
Die am Mittwochabend in Freiburg ein -

getroffenen holländischen Pfadfinder und
Pfadfinderinnen fuhren am Donnerstagsrüh
noch Holland weiter . Auf dem Bahnhof ivur -
den freundliche Worte des Abschieds zwischen
ihnen und den Vertretern der Hitlerjugend
ausgetauscht . Anch Monsignore Dr . Schuldis
als Vertreter des Erzbischoss und Bürger -
meister Dr . Hosner waren erschienen . Die
Holländer gaben nochmals ihrer Freude Aus -
druck , daß sie in Freiburg einen so herzlichen
Empfang gehabt hätten . Der Führer der
Reisegesellschaft , Dr . Liffers , der bereits krank
angekommen ivar , ist in Freiburg zurück -
geblieben , um seine Gesundung abzuwarten .

Oer neue Kandelhöhenweg
Einweihung am 26 . April

Der neue Kandel - Höhenweg , den der
Schwarzwaldverein neu bezeichnete , verbindet
Oberkirch mit Freiburg und gesellt sich würdig
neben die bisherigen drei Höhenwege , die den
Schivarzwald in seiner Länge durchschneiden .
Er schließt den westlichen Teil des Schwarz -
waldes aus und bezieht den Kandel in seinen
Verlauf ein . Die Gesamtstrecke des Weges
beträgt etwa 100 Kilometer , die in etwa 25
Wauderstuuden , also in vier Wandertagen be-
wältigt werden können . Welche Summe ehren -
amtlicher Arbeit die Bezeichnung des neuen
Kandel -Höheniveges und der beiden neuen
Ouerwege erforderte , möge die Tatsache
zeigen , daß 2220 Wegzeichen , 346 Wegweiser
aus die Höhen verbracht und an Ort und
Stelle angebracht werden mußten .

Verbilligte Fahrt zur Heidelberger
Llniversitätsfeier

Ausländischen Teilnehmern an der SSV -
Jahr -Feier der Universität Heidelberg vom
27. bis 30. Juni 1936 gewährt die Deutsche
Reichsbahn auch dann die « »prozentige Fahr «
Preisermäßigung für Ausländer und Aus -
landsdeutsche , wenn sie sich in Deutschland
nur drei Tage einschließlich des Einreisetages
aufhalten . Die ermäßigten Fahrscheinhefte
können somit schon an ihrem 4 . Geltungstage
zur Rückfahrt benutzt werden . Diese Aus -
nähme gilt jedoch nur bei Vorweisung eines
besonderen Ausweises der Universität Hei -
Kelberg .

Tagung der Deutschen Gesellschaft
für Bäder - und Klimakunde

In Anwesenheit des Präsidenten des Reichs -
verkehrsverbandes , Staatsminister a . D . Her -
mann Esser , von Vertretern der staatlichen und
städtischen Behörden und der Wehrmacht , be -
gann im Würzburger Luitpold - Krankeuhaus
die 51. Tagung der Deutschen Gesellschast für
Bäder - und Klimakunde .

Der Vorsitzende , Direktor der Reichsanstelt
für das Bäderwesen , Dr . Vogt , Breslau , wür -
digte die Förderung , die Staatsminister a . D .
Esser der Gesellschast angedeihen ließ . In An¬
erkennung seiner Unterstützung hat die Gesell -
schast dem Minister die Ehrenmitgliedschaft
verliehen . Dieselbe Ehrung wurde dem Vor -
sitzenden des Landesverkehrsverbandes Schle -
fielt , Stadtrat Georg Sieben , Breslau , zuteil .
Staatsminister a . D . Esser erklärte u . a ., die
wissenschaftliche Betätigung habe nur dann
einen Sinn , wenn sie in lebendiger Fühlung
mit dem Staate stehe . Dieser Forderung sei
die Gesellschaft für Bäder - und Klimakunde
von jeher nachgekommen . Das Gut der Heil -
quellen und der Naturschätze sei von der All -
gemeinheit noch lange nicht hinlänglich gcwür -
digt . Es sei zu hoffen , daß aus ihnen noch
mehr Nutzen für das deutsche Volk erwachse ,
wenn diese Kräfte erforscht und der Nation
dienstbar gemacht werden .
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Porath aus den Augen weil er in ein anderes
Viertel zog .

Eines Tages hatte sie die Schule hinter sich,
ihr Vater gab die Einwilligung zu ihrem
Studium , er löste seinen Berliner Haushalt
auf und zog mit der Mutter in das thürin -
gischc Städtchen , aus dem er stammte . Ma -
rianna fuhr nach Greisswald zu Georg , der
schon Assistenzarzt war . Die Ueberraschnng
gelang ihr vollkommen .

Diese ersten Wochen ihrer Studienzeit
waren die herrlichsten ihres ganzen Lebens

Anfang Juni kam bann eine Einladung
Peters nach Binz . Er hatte seine Studien
endgültig abgebrochen , weil er nicht damit
zustande kam . Mit allem möglichen hatte er
es versucht , zuletzt mit der Chemie , aber es
wurde nichts daraus . Es fehlte ihm wohl
uicht gerade an Verstand , sondern an Aus -
dauer . Der „trockene Kram " der Wissenschaften
lag ihm nicht . Er war ein Mann des prak -
tischen Lebens , des praktischen Erfolges und
hatte sich nun entschlossen , in eine große ,
pharmazeutische Fabrik einzutreten , in deren
Vorstand sein Vater saß .

Zuvor allerdings wollte er sich noch mal
gründlich erholen . Daher die Einladung an
Georg .

Diese beiden Wochen seiner Abwesenheit
waren bitter für Marianna . Sie war in
schlechter Stimmung und glaubte schon , es
stecke eine Krankheit in ihr . Es kamen ihr
auch Zweifel , ob sie überhaupt zur Aerztin
tauge . Sie fürchtete sich vor der Verant -
wortuug , die dieser Beruf ihr auflud , und ge-
rade an dem Tage , da Georg zurückkam ,
wohnte sie in der Anatomie der ersten Sek -
tion bei . Ihr war übel geworden vor Ekel
und Grauen , und nun fühlte sie sich wirklich
krank .

Niemals hatte sie sich stärker nach Georg
gesehnt . Am Abend kam er . Es war , als
habe ihre Sehnsucht ihn herbeigezaubert . Sie
hatte ihn erst in einigen Tagen zurückerwartet
und war nun um so glücklicher . Vor Dank -
barkeit und Freude fiel sie ihm um den Hals ,als er überraschend in ihre kleine , armselige
„Bude " trat .

Das erste , was er ihr erzählte , war , daß er
sich mit Eva verlobt habe .

Zuerst dachte sie an einen Scherz . Eva ?
War denn auch Eva in Binz gewesen ?

Ja , sie war ihrem Bruder nachgereist , sie
hatten zu dritt wunderschöne Tage verlebt .Das „Wunder " stand noch in Georgs Augen ,
als er davon sprach . Eva liebte ihn , und er
liebte sie ebenfalls . Vielleicht hatte er es bis -
her nur standhaft verschwiegen , weil sie ihm ^
unerreichbar erschienen war . »

Jetzt war er von seinem Klück ivie betäubt ,und während er noch erzählte , erlitt Ata -
rianna einen jämmerlichen Zusammenbruch, —
den ersten und einzigen ihres Lebens . Sie
weinte sich an seiner Schulter aus wie ein
Kind .

Was war geschehen ?
Sie wußte es selber nicht . Sie sagte ihm ,daß sie sich während der beiden letzten Wochen

hundeelend gefühlt habe . Er erfuhr von ihren
Zweifeln an sich selber , von dem schauerlichen
Erlebnis in der Anatomie . Mit Mühe gelang
es ihm , sie zu beruhigen .

Um sie nicht allein zu lasten , nahm er sie
zur Klinik mit , wo er ein Schlafmittel für sie
holen wollte . Und als sie dann in ihrem
kleinen , möblierten Zimmer wieder mit sich
allein war und im Bett lag , steif ausgestreckt ,
die Augen fest geschlossen , schon halb be-
nommen von der Tablette , die sie hatte
schlucken müssen , — da fühlte sie, daß sie
Georg liebte .

Es war nur ein flüchtiges Bewußtwerden
voller Leid und Glück , eine dunkle Traum -
ahuung auf der Schwelle zwischen Wachen
und Schlummer , unwirklich und zart : und als
sie am nächsten Morgen Georg wiedersah , ivar
in ihr nichts davon zurückgeblieben als eine
schwesterliche Zärtlichkeit , die sie bisher uoch
nicht gekannt hatte .

Sie beratschlagten gemeinsam , was nun mit
ihr geschehen solle , ob sie sich überwinden und
das Studium fortsetzen könne oder nicht . Da
sie sich ziemlich entmutigt zeigte , riet er ihr
ab . Einige Tage darauf verließ sie Greifs -
wald .

Schon bald danach sah sie ihn in Berlin
wieder . Er war gekommen , um im Kreise
der Lüdeggers seine Verlobung zu feiern .
Tie wich der Teilnahme an der kleinen Fest -
lichkeit aus uud traf ihn erst am Tage danach .

( Fortsetzung folgt .)

Wolken
Drei Wolken , drei Wolken ,
Sie wehen ob meinem Haus .
Alte Sonne , alte Sonne ,
Lösch du sie nicht aus .

Die eine hat Hagel
In ihrem schlohgelben Bauch ,
Davor vergrämen sich Wald , Reh
Und Haselstrauch .

Die andere trägt Wasser
Für tausend Bäche herein .
Behüt uns Gott vor ihrem falschen
Schwarzgrauen Schein !

Die dritte baut eine lichte
Regenbogene Wand .
Gott lasse sie wölken und wehen
Von Land zu Land !

Ludwig Finckh

roch immer nach Zigarrendunst . Am aller -
schlimmsten aber waren seine Häude : sie
waren groß und weich und kalt . Wenn er
sie damit streichelte , hielt sie vor Granen den
Atem an und glaubte zu ersticken .

Zu ihrer lleberraschung erfuhr sie. daß
dieser Mann gar nicht Georgs Vater war ,
sondern sein Onkel . Das verwirrte sie sehr .

„Hast du denn überhaupt keinen Vater ? "
fragte sie ihn .
^ Sie erfuhr , baß sein richtiger Vater in der
Schweiz wohne und dort eine andere Frau
und zwei kleine Töchter habe , die ungefähr so
alt waren wie sie.

Dadurch wurde alles nur noch verworrener .
Immerhin war Frau Faber wenigstens feine
richtige Mutter . Marianna hatte nie gehört ,
daß jemand feinen Vater nicht mal kannte .
Georg jedenfalls hatte keine deutliche Er -
innerung an ihn . Er habe sehr viel Geld ,
erzählte er , aber seine Mutter nähme davon
keinen Pfennig, ' lieber verkäme und ver -
hungere sie.

Nun , sie verkam und verhungerte nicht . Ihr
Bruder , der unangenehme Herr Porath , sorgte
für sie. Alle lobten ihn deswegen .

Durch Georgs Vermittlung wurde Ma -
rianna mit den Lüdeggers bekannt . Haupt -
sächlich geschah es Evas wegen .

„Du mußt zusehen , daß du dich mit ihr an -
freundest "

, sagte Georg zu ihr . „Sie braucht
so ein vernünftiges Mädel wie dich zur
Freundin !"

Marianna tat , was sie konnte , obgleich sie
sich nicht viel aus Freundschaften mit gleich -
altrigen Mädchen machte . Es wurde auch keine
rechte Freundschaft .

Eva lebte wie eine Prinzessin in einer
Glaskugel , und alle waren ängstlich darauf
bedacht , daß die Kugel nicht zerbrochen wurde .
Sie war so scheu und zart und ängstlich , daß
Marianna manchmal die Geduld verlor . Nur
Georgs wegen nahm sie sich zusammen und

Roman von Otto neufeldt
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(3 . Fortsetzung )
Eine Sekunde zauderte sie. Wenn sein

Vorschlag sie argwöhnisch gemacht hatte ,
konnte sie ihren Argwohn jedenfalls gut ver -
bergen . Sie sah ihn nur prüfend an , über -
legte , aber es war ihr nicht anzumerken ,
worüber sie nachdachte .

„Einverstanden !" sagte sie plötzlich . „Fahren
wir also los ! Und wohin ? "

Vor Freude umarmte er sie . „Irgendwohin ,
Janualein ! Einfach ins Blaue ! Es wird
überall herrlich sein , wenn nur wir zwei beide
da sind !"

Eine Viertelstunde später fuhren sie ab .
Von Eva hatte nur Marianna sich noch ver -
abschiedet . Peter hatte seine Schwester voll -
kommen vergessen .

2.
Hätte Peter an diesem Nachmittag Ma -

rianna gefragt , ob sie Georg liebe , sie hätte
verwundert aufgehorcht , lächelnd den Kopf
geschüttelt und verneint . Das wäre nicht ein -
mal eine Lüge gewesen .

Soweit sie in ihre Kindheit zurücksehen
konnte , immer war Georg dagewesen wie ein
„ großer Bruder " . Sie hatte nur eine einzige
Schwester , die um zwei Jahre älter war als
sie. Zu ihren Eltern , die erst spät geheiratet
hatten und verhältnismäßig alt waren , fand
sie nicht das kameradschaftliche Verhältnis ,
das sie suchte . So wählte sie sich Georg .

Er wurde nicht ihr Spielgefährte — dazu
war er im Vergleich zu ihr immer schon zu
„erwachsen " —, sondern er wurde ihr Be -
schützer , ihr Berater und Freund .

Sie erinnerte sich nicht mehr , wann das
begonnen hatte . Sie wohnten in dem gleichen
großen Mietshause , durch zwei Stockwerke
voneinander getrennt . Georg hatte ihr später
oft erzählt , bei welcher Gelegenheit er ihr
bort zum erstenmal begegnet war .

Eines Nachmittags im Winter hatte er sie
in einer dunklen Ecke des Hausflurs gefun -
den . eng an die Wand gepreßt , die Arme zu -
rückgestemmt , vor Angst gelähmt , denn vor
ihr standen zwei Hunde : der große , schwarze
Dobermann des Krünkramhändlers und der
Schäferhund , der dem Hauswart gehörte . Sie
taten ihr nichts : sie beschnüffelten sie nur und
wunderten sich wohl über das kleine , be -
wegungölose Geschöpf , das da in einem roten
Mäntelchen vor ihnen stand . Sie weinte
nicht , schrie nicht , konnte aber vor Entsetzen
kein Glied rühren .

Zufällig kam Georg vorbei , und er verjagte
die Hunde . Sie war noch immer wie erstarrt .
Er hockte sich vor sie hin und zog sie näher .
Da warf sie die Arme um seinen Hals und
begann herzzerbrechend zu weinen . Er brachte
sie zu ihren Eltern , denen sie davongelaufen
war , und mußte bei ihr bleiben , bis sie sich
ganz beruhigt hatte .

Vielleicht war er an diesem Tage der große
Bruder " für sie geworden . Sie wußte es
nicht . Sie entsann sich noch gut ihres roten
Mantels , auch der beiden Hunde , mit denen
sie später Freundschaft geschloffen hatte , aber
an den Nachmittag in deni dunklen Flur hatte
sie keine Erinnerung mehr .

Danach besuchte sie Georg häufig , und dieser
Besuche entsann sich Marianna genau . Er
hatte herrliche Bücher mit vielen Bildern ,
einen großen , geheimnisvollen Schrank , in
dem sich ausgestopfte Vögel , Schmetterlinge ,
Käfer und eine merkwürdige Messingröhre
befanden , die „Mikroskop " hieß . Manchmal
ließ er sie hindurchsehen und erklärte ihr die
wunderbaren Dinge , die man da in einer
hellen Scheibe sah .

Das weitaus Herrlichste aber war ein
Aquarium , worin Fische schwammen , die rot -
weiße Flügel und einen silbernen Bauch
hatten . Ihre Augen und ihre Schuppen waren
wie aus Gold . Wenn man die elektrische
Lampe über dem Wasserbehälter andrehte ,
schimmerten sie wie Seide und Metall .

Manchmal saß sie auch ganz einfach still und
stumm in einer Ecke des alten Plüschsofas ,
das in seinem Zimmer stand , und sah ihm zu ,
wie er seine Schularbeiten machte oder mit
Sauren , Metallen , bunten Salzen oder einer
zischenden Lötlampe Versuche anstellte . Das
stank , aber es war schön.

Wenn seine Freunde kamen , zu denen auch
Peter Lüdeager gehörte , der zu ihr immer
„ kleine Krabbe " sagte , wurde sie hinaus -
geworfen , obwohl sie gern geblieben wäre .

Seine Eltern mochte sie nicht . Seine Mutter
war eine große , hagere Frau mit einem
grauen , traurigen Gesicht . Sie war immer
schweigsam , und man hatte Lust zu weinen ,
wenn man sie ansah . Marianna scheute ihren
Anblick , denn sie mochte nicht weinen .

Der Mann , den sie für seinen Vater hielt ,
war ihr noch unangenehmer , obwohl er
freundlich und sogar zärtlich zu ihr war . Ihn
bekam sie aber wenigstens seltener zu Gesicht .
Er hatte dünne , leicht gekrümmte Beine uud
einen so dicken Bauch , daß sie sich wunderte ,
wie diese Beine den Bauch tragen konnten .
Sein Gesicht war gedunsen und bleich . Er

kam immer wieder . Außerdem war es bei
den Lüdeggers natürlich schöner und reicher
als zu Hause . Das lockte . Und Eva konnte
in ihrer Art zuweilen auch recht nett sein .
Tie machte alle möglichen Geschenke , damit
Marianna wieder „gut " zu ihr sei . Sie war
auch sehr hübsch . Marianna erkannte das
voller Neid an .

Sie hatte also Nachsicht mit ihr , wie auch
Georg mit Eva Nachsicht hatte .

Als Georg mit 22 Jahren nach einigen Se -
mestern in Berlin nach Göttingen ging , um
sein Studium dort fortzusetzen , wurde Ma -
rianna zum ersten Male für längere Zeit
von ihm getrennt . Er fehlte ihr überall . Eine
Woche nach seiner Abreise schrieb sie ihm
einen langen Brief und schüttete ihm ihr
ganzes Herz aus . Danach war ihr leichter .
Als sie jedoch den Brief noch einmal durchlas ,
fand sie ihn überschwänglich wie eine Liebes -
erklärung und zerriß ihn . Sie schrieb an
diesem Tag keinen andern Brief mehr .

Statt dessen tat sie vor sich selbst einen feier -
lichen Schwur : Sie wollte gleichfalls Medizin
studieren , um ebenfalls Arzt zu werden und
ihn besser zu verstehen . Sie wollte sich ans -
zeichnen vor ihm .

Plötzlich wurde sie eine fleißige Schülerin
und bereitete sich schon jetzt so gut es ging
auf das Studium vor . Dabei bestand gar keine
Aussicht , daß sie je Geld genug dafür haben
würde .

Ihr Vater , ein kleiner Beamter , war schon
ein alter Mann und wartete sehnlichst darauf ,
daß seine Töchter die Schule hinter sich brach -
ten und in einem Beruf unterschlüpften , der
sie ernährte . Auf seine Unterstützung war
nicht zu rechnen . Marianna war überzeugt ,
daß sie sich auch ohne ihn durchschlagen würde ,
wie es so viele andere Studenten und Stu -
dentinnen ja auch tun mußten .

Und gerade , als sie ein paar Wochen vor
ihrem Abitur stand , machte sie mit Hilde , ihrer
Schwester , eine Erbschaft . Es war nicht viel ,
nur ein Grundstück , dessen Verkauf ein paar
tausend Mark einbrachte . Das Studium war
gesichert . Georg erfuhr von alledem nichts :
sie wollte ihn eines Tages einfach überraschen .

Inzwischen war seine Mutter gestorben , Sie
war jahrelang krank gewesen und hatte es
mit einer Sündhaftigkeit vor Georg ver -
heimlicht , die bewundernswert gewesen war .
Nach ihrem Tode durfte Georg fein Studium
ungestört fortsetzen . Sein Onkel zog die Hand
nicht von ihm ab . Marianna verlor den alten

Das Schaf und der Wolf /
Es war einmal ein junges Schaf , das von

seinem Schäfer Hanfi genannt wurde , weil es
an Eigenwillen und Launen ganz seiner ver -
floffenen Braut ähnelte . Es handelte sich also
um ein weibliches Schaf .

Eines schönen Tages , da der Schäfer im
Schatten eines Baumes schnarchte und der
Schäferhund Budo sich gerade mit einer zu -
dringlichen Fliege abärgerte , benützte Hansi
die Gelegenheit und schlug sich seitlich in den
Wald . Das junge Schas wollte endlich einmal
etwas erleben , denn das ewige Einerlei in
der Herde langweilte es .

Das Abenteuer ließ auch nicht lange auf
sich warten , denn als das Schaf an einem
dicken Baumstamm vorbeiwollte , sah es sich
plötzlich einem riesigen und schrecklichen Wolf
gegenüber . Hansi schloß unwillkürlich die
Augen , um nicht gesehen zu werden , klappte
aber doch die Lider wieder hoch, als sie den
heißen Atem spürte und sprach mit bebender
Stimme : „Mein Herr und Wolf , Sie sind
Kavalier und werden einer jungen Dame , die

Hill

Von
Ralph Urban

sich verirrt hat , kein Leid antun . Ich bitte
Sie mit aufgehobenen Vorderbeinen , erbarmen
Sie sich meiner Wehrlosigkeit und fressen Sie
mich nicht . Ich bin so zart und hilflos !"

„Uaaah "
, gähnte der Wolf und hielt dabei

artig eine Pfote vor den fürchterlichen Rachen ,
wobei er das Schaf mit fachmännischen Blicken
betrachtete . „Du hast mich richtig eingeschätzt .
Kleine !" sprach er nach einer Weile grimmi -
gen Schweigens , „und du hast Glück gehabt ,
baß du zufällig wirklich an einen Kavalier ge -
raten bist . Merke dir das für die Zukunft
und mache jetzt schnell , daß du zu Muttern
kommst !"

Das Schaf seufzte erleichtert auf . nickte vor -
nehm uud ging , ohne den Wolf uoch eines
Blickes zu würdigen . Erst am Waldrand blieb
es stehen , sah zurück , schüttelte das Haupt und
sprach : „Und das nennt man einen Wolf ? So
ein Schaf ! Bääh —."

Zur gleichen Zeit schluckte der Wolf mit
Mißvergnügen und trüben Gedanken eine
Schnecke . „Ja , ja, " murmelte er dabei vor sich
hin , „wenn man seine Zähne noch hätte !"

Ein Aanm -Haus in UTA . (SBeltOilS . M . >
Im Westen der Vereiniaten Staaten itc &t dktcr aewaltiae Baum , dessen Inneres einst vor Jahr -
Hunderten von Indianern ansaebrannt wurde , so datz er einen silnf Meter breiten und K Meier
lanaen Raum enthält , der außerdem so hoch ist . daß er bequem bewohnt werden kann . Trotz dieser

aewaltiaen Verlevuna , die dem Baum »uaciüat wurde , ist « r dennoch nicht eiimeaanae »
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Die Muschel / Von Gustav Kabelitz
Es regnet i » Strömen . Uli sitzt im Zimmer

und spielt Soldateles . Sein geliebter Mansi
bibi ist der Hauptmann , und Uli spricht mit
ihm , wie etwa mit seinem Vater , der ja auch
alles versteht .

Aber plötzlich huscht ein Gedanke durch sein
Gehirn . Der Herr Hauptmann fliegt in den
Kasten , und II Ii horcht an der Tür zur Küche .Die Mutter hantiert und klappert gerade mit
dem Geschirr . Leise schleicht er in das guteZimmer , Ivo auf dem Schreibtisch seines Ba -
ters die geliebte Meermuschel steht , an der sein
ganzes Herz hängt .

Aber noch ein zweites Herz hängt daran , und
das gehört seiner Mutter , die geradezu eifer -
süchtig darüber wacht , daß die Muschel an
ihrem Platz bleibt , denn es ist ihr Heiligtum .

Vor fünf Iahren machten sie ihre Hochzeits -
reise nach Helgoland , acht wunderfelige Tage ,länger reichte der Urlaub uicht im Geschäftdes Mannes . Und die große Muschel brachten
sie als Erinnerung mit heim .

Nun steht sie die ganzen Jahre schon dort
an ihrem Platz , und immer , wenn die Mutter
im Zimmer zu tun hat . fliegt ein Blick zu dem
Schreibtisch , und dann wird es wieder hell auf
dem so schnell ernst gewordenen Gesicht der
jungen Frau .

Und manchmal , wenn sie ein wenig traurig
geworden ist — auch das kommt vor bei den
harten Zeiten — nimmt sie die Muschel an das
Ohr und lauscht . . . Dann ist alles wieder
lebendig , Helgoland — das Meer — die jungen
-tage ihrer Liebe . . . Manchmal kommen anchein paar ungebetene Tränen , dann schluckt sie
tapfer , stellt schnell die Muschel an ihren Platz
zurück und geht — das Abendessen zu bereiten
für den heimkehrenden Gatten .

Das ist die Geschichte von der Muschel , und
nun versteht mau auch die Eifersucht der
Mutter . Aber merkwürdig bleibt es doch, daß
der kleine Uli auch so sehnsüchtig die Muschel
liebt .

Ter Vater — den er sehr gern hat , fast noch
mehr als die Mutter , jedenfalls was die Mu -
fchel anbetrifft — hält sie ihm oft an das Öhr .
Das tönt und rauscht so geheimnisvoll , daß
man sich gar nicht satt hören kann . Nur wenn
die Mutter sagt : „Laßt mir ja nicht die Mu -
schel fallen . . ." — dann kann Uli direkt böse
werden auf seine Mutter — und ein leiser
Widerstand wächst unsichtbar in ihm auf . . .

Jetzt steht Uli vor dem Schreibtisch . Magisch
angezogen von der Muschel tastet sich die kleine
Hand durch allerlei Schreibkram , bis er sie
endlich festhält . Nun drückt er sie langsam
und vorsichtig an sein Ohr . . .

Seine Augen glänzen , die Wangen glühen .
Es ist zwar etivas Angst dabei ivegen des Ber -
botes der Mutter — aber stärker noch ist das
Verlangen . Nun rollen die Wogen . . . der
Sturm braust über die Dünen — es donnert
die Brandung gegen die Felsen von Helgoland— es rauscht wie der Regen draußen gegen

die Scheiben . Und dann ist es wieder so fried -
lich — wie Weihnachten . . . Andächtig lauscht
er , ob noch nicht das Glöckchen klingt , zum
Zeichen , daß er endlich herein darf . Ob ich
diesmal den schönen Roller bekomme — träumt
er . und er gelobt , recht brav zu sein . Und
wieder tönt und rauscht die Muschel . . . als
wenn im Winter der Schneesturm durch die
Straßen jagt . . . dann sieht er die Flocken tan -
zen — nun muß doch bald Weihnachten sein :
Ob ich diesmal den Roller bekomme — mit
einer Klingel vorn — wie ein richtiger Rad -
fahrer . . ."

„Uli !"

Entsetzt schreit die Mutter auf , die ahnuugs -
voll aus dem Nebenzimmer trat —

„Uli !"

Und schon fährt der Knabe erschrocken zusam -
meu . Vergessen der Traum — Weihnachten —
Noller — Da lag nun die Muschel zer -
brochen am Boden . . .

Mit einem leisen Weinen sinkt die Mutter
in die Knie : „Meine Muschel — mein Glück —
meine Erinnerung Du böser Junge
— du . . ."

Uli ist entsetzt als wäre der Blitz durch ihn
hindurchgegangen . Er starrt auf die Scherben
am Boden . Wo ist nun seine Welt — wo das
Rauschen — die Musik — wo Wind und Meer
. . . nichts als Scherben . Uli bewegt die Lippen
— aber es formen sich keine Worte , seine
Augen finden keine Tränen . Es ist etwas Ent -
fetzliches in seine Kinderseele gefahren , eine

Erkenntnis keimt dunkel auf — das Leben hat
ihn zum erstenmal belogen und betrogen . . .

Da kommt der Bater heim und übersieht mit
einem Blick die Situation . Schon will ein
zorniges Wort über seine Lippen kommen —
aber da sehen ihn die Augen seines Kindes an ,
ein Grauen liegt darin . . . „Alles kaputt " sagt
er endlich , tonlos — wie zerbrochen , dabei
schüttelt er — wie aus einem unbegreiflichen
Erstaunen — hilflos , müde den blonden Schopf .

Der Vater ist erschüttert . Er begreift , er
versteht im Augenblick alles . Und während
die Mutter stumm die Scherben sammelt und
traurig das Zimmer verläßt , nimmt der Vater
den kleinen Uli auf den Arm und setzt sich in
den Schreibtischstuhl . Und nun iveint Uli , es
ist ein schweres Weinen wie bei Menschen , die
einen großen Schmerz erfahren haben .

Der Vater läßt ihn weinen . Er weiß , man
mutz ganz allein fertig werden mit solchen
Dingen , lind langsam wird Uli ruhiger , er
hat sich in den Schlaf geweint — der Schlaf ,
der wieder neue Träume bringt und — Ver¬
gessenheit . . .

Der Vater lächelt jetzt , er hält den Knaben
fest , und seine Gedanken tasten sich langsam
zurück zu dem Quell seiner Jugend . Müh -
selig ist der Weg . Vorbei an den täglichen
Sorgen am lausenden Band , dem Drahtverhau
der Seelen . Die Schulzeit taucht auf , ver -
gessene Namen , Kameraden — die plötzlich
lebendig wurden , bis zu den zerlesenen Mär -
chenbüchern der ersten Jugend . Und nun kam
es auf ihn zu , gleich mußte es da sein — der
letzte Vorhang fiel . . . Ja , da war es , die
kleine Spielzither , ein Geburtstagsgeschenk
seiner Mutter . . . Der Gedanke daran war
schon so süß — wie Balsam legte es sich anf
das Herz , das hart geworden im Lebenskampf .

Das war nicht voraesehc »
Di « aekierte svanische Stierkämvferin Senorita Palmcno aab in Madrid «in

WWW
( Weltbild . M .)

Gastspiel . Ihr
beiniaer Geaner » erstand dieses Mal keinen Tvah und brachte die Senorita in diese wnnliche

Bier »
itnation

Oer Unfall nach der Parade
Einer der verletzten Knaben gestorben

) : s Berlin , 23. April
Von den vier im Anschluß an die Truppen -

parade vom 20. April in der Berliner Straße
in Charlottenburg verunglückten Schülern ist
leider der siebenjährige Wolfgang Nowack sei»
nen Verletzungen erlegen .

Der Reichskriegsminister Generalseldmar -
schall von Blomberg hat an der Bahre einen
Blumenstrauß niederlegen lassen . Ferner hat
er den übrigen verunglückten Kindern , die sich
nach Mitteilung der Stationsärzte alle auf
dem Wege der Besserung befinden . Geschenke
überreichen lassen .

Wie bisher festgestellt wurde , ist der Unfall
darauf zurückzuführen , daß die Kinder Plötz -
lich durch die hinteren Zufchauerreihen vom
Gehweg heruntergedrückt und dabei seitlich
von dem ausweichenden Kampfwagen erfaßt
wurden .

Gasolinbehälter explodiert
Glasbläser und Zuschauer getötet

) : l Erfurt . 23. April
In dem Heimindustriebetrieb des Glas -

bläsers Werner Fenn in Neustadt am Renn -
steig explodierte ein Gasolinbehälter , der das
Gebläse speiste . Der Besitzer selbst und ein
löjähriger Helmuth Amm aus Neustadt , der
der Arbeit des Glasbläsers zusah , erlitten
schwere Brandwunben , an deren Folgen sie
im Krankenhaus gestorben sind .

WA in Erwartung desFlndenburg'
Die Vorbereitungen für den Empfang

O Neuyork , 23. April
LZ „Hiudenburg " wird bekanntlich am 6.

Mai seine erste Fahrt nach Nordamerika an -
treten . Der Ankunft des neuen deutschen Luft -
fchiffes oder des „Ozeandampfers der Luft " ,wie er hier auch genannt wird , sieht man in
den USA mit großer Spannung entgegen .
Schon jetzt werden Dampfer - und Eisenbahn -
linien mit Anfragen bestürmt , ob die Besich -
tigung des „Hiudenburg " gestattet sein werde .
Allerdings wird die Erlaubnis nur ausnahms -
weise erteilt werden können , weil das Luft -
schiff sich nur kurze Zeit in Lakehnrst auf -
halten soll . Immerhin haben die Eisenbahn -
Verwaltungen Vorbereitungen getroffen , meh -
rere Sonderzüge von Neuyork aus nach Lake-
hurst laufen zu laffxn , um die Schaulustigen
zn befördern . Am Tag der Ankunft soll
zwischen Neuyork und Lakehurst zudem ein
Pendelverkehr mit Flugzeugen eingerichtet
werden . Hunderte von Zeitungsberichterstat -
tern und Photographen haben schon jetzt Son -

derslngzeuge gemietet . Marinebehörden und
'

Polizei werden ein großes Aufgebot stellen , um
die Sicherheit des Zeppelins gemährleisten
und die Zuschauermenge in gebotener Ent -
fernnng halten zu können . Die Behörden
rechnen mit einer riesigen Menge Schau -
lustiger . Das Interesse an Luftschiffen ivar in
den Bereinigten Ztaaten schon immer groß
und ist jetzt um so größer , als seit dem tra -
gischen Untergang der „Maeon " im Februar
1935 kein großes Luftschiff mehr über Amerika
gesehen wurde .

Wie die Hamburg - Amerika Linie als Haupt -
Vertretung der Deutschen Zeppelin -Reederei
mitteilt , ist die erste Rundreise des LZ „Hin -
denburg " über den Nordatlantik bereits aus -
verkauft . Auch für die nächsten Rundreisen , die
am 17. Mai und 18 . Juui von Frankfurt a . M .
ausgehen werden , hat eine überraschend rege
Nachfrage eingesetzt , so daß die auf dem Luft -
schiff „Hindenburg " zur Verfügung stehenden
50 Betten wahrscheinlich auch für diese beiden
Fahrten in aller Kürze ausverkauft fein wer -
den .

Und nun sah er sich im Zimmer sitzen unter
dem großen Tisch , denn das war seine Burg .
Draußen regnete es in — wie heute . Er aber
spielte Musik mit seiner Zither . Allerhand
geputzte Leute , die er nicht kannte , traten in
das Zimmer , streichelten oder küßten ihn und
murmelten Worte , die er nicht verstand . Ja —
er wußte damals nicht , daß seine Mutter tot
im Sarge lag . Er hielt die kleine Zither mit
dem Schalloch an sein Ohr — während die an -
dere kleine Hand über die Saiten strich . . . bald
leiser — bald stärker . Wundervoll war das —
und draußen rauschte der Regen . Aber im
Zimmer war es ivarm . Wie geheimnisvoll
die Zither tönte , bis sie sterbend verklang .
Seine Kinderseele flog mit den Tönen hinaus
— weit — weit in die Welt , wie kleine bunte
Vögel .

Jetzt weint der Vater — man merkt es nicht ,
das ist nur innen — aber das ist viel schmerz -
licher . . .

Ja — die Zither war seine Welt gewesen .
Jetzt fühlt er den Zusammenhang , die tiefste
Verbundenheit mit seinem Kinde . Bei ihm
war es die Zither mit dem Wuuderreich der
Töue , und bei seinem Jungen die Muschel mit
dem fernen Rauschen einer einsamen Welt .
Ach , wie schwer muß der Schmerz seines Kiu -
des gewesen sein , als die Muschel zertrüm -
mert am Boden lag . —

Leise — fast unhörbar ging die Tür auf . . .
und die Mutter steckte ihren Kopf durch den
Spalt . Als sie das Bild sah — den schlafen -
den Knaben in den Armen des Vaters , der
plötzlich so weiche , sehnsüchtige Augen hatte —
wie damals auf Helgoland , schlüpfte sie still
herein und legte ihren Arm um den Hals des
Mannes . Er sah sie an mit innigem Blick ,
daß sie aufschluchzend ihren Kopf an die an -
dere freie Seite seiner Brust bettete .

„Sei still . . ." flüsterte er . „Im Sommer
mache » wir uns frei und fahren wieder nach
Helgoland — wir drei . . ." setzte er hinzu , „und
alles soll wieder groß und schön werden und
Uli wieder froh und glücklich .

" Dann war ein
Schweigen im Zimmer , aber dieses Schweigen
wuchs aus ihrer Ergriffenheit und klang in
eine neue Zukunft über .

Tic Mutter träumte lächelnd , der Knabe
schlief , und der Vater dachte : Armer kleiner
Uli . Wir Großen werden ja nie deinen ersten
unfaßbaren Schmerz verstehen und begreifen
in seiner ungeheuren Tragik , die dein ferneres
Leben beschattet . Wir haben zu viel Abstand
durch die Jahre , wir ahnen es nur . Lieber
kleiner Uli . . . Wenn du einmal groß gewor -
den bist , werden dir die Enttäuschungen des
Lebens nicht erspart bleiben . So manche Welt
wird wanken und stürzen , und immer wird
sie ein Stück deiner ahnungsvollen , beschwer -
ten Seele begraben unter ihren Trümmern .
Du wirst es ertragen , wie wir alle es ertra -
gen müssen , geduldig oder schmerzlich . Aber
nie — nie wird es dich so schwer treffen wie
heute , als deine kleine Wunderwelt mit dem
geheimnisvollen fernen Klang in Trümmern
vor dir lag , und du erkennen mußtest — viel
zu früh — daß nichts dahinter wohnte , als
ein paar armselige Scherben . Armer — klei -
uer — Uli . . .

Nachwinter im Bayrischen Wald
) : l München , 23. April

Der Nachwinter ist nach dem Schneetreiben
der letzten Tage nun auch im Bayrischen
Wald eingekehrt . Wiese , Wald , Feld . Täler
und Höhen zeigen sich im weißen Kleid . In
Eisenstein betrug die Schneehöhe 30 cm . auf
dem Falkensteinhaus 65 cm . Auf der Reichs -
straße von Zwiesel nach Eisenstein mußte der
Schneepflug eingesetzt werden . Teilweise
herrschte eine Temperatur von drei Grad
unter Null .

Heftiges Schneetreiben im Erzgebirge
) : ( Kipsdorf , 23. April

Nachdem es im östlichen Erzgebirge seit
Sonntag mit kurzen Unterbrechungen ge-
schneit hatte , setzte in der Nacht zum Don -
» erstag erneut ein heftiges Schneetreiben ein ,
das den ganzen Tag über anhielt . In den
Abendstunden trat ein kurzes Gewitter auf .
Die Waldungen sind tief verschneit und die
Berkehrsstraßen nnr mit Borsicht befahrbar .
In den Gärten haben die Nachtfröste vielfach
Schäden augerichtet .

Sowjetisches Eingeständnis
Es steht schlecht um die Schule

* * Moskau , 23 . April
Auf dem Komsomolzen - Kongreß schnitt der

Sekretär des Zentralkomitees der Kommuni -
stischcn Partei der Sowjetunion , Andrejew ,
auch die Frage der Schulbildung der sow -
jetischeu Dorsjugeud an . Er erklärte dabei ,
daß „es um die Schule unbefriedigend " stehe ,
da 35 v . H . der Lehrkräfte an den Elementar -
schulen selbst nicht einmal über eine entspre -
chende Vorbildung verfügen . In einem Land -
bezirk des Moskauer Gebiets , also in uumit -
telbarer Nachbarschaft der Landeshauptstadt ,
waren 8 v . H . der Halberwachsenen les
Lesens und Schreibens überhaupt unkundig ,während 32 v . H. in diesen Elementarkünsten
stark zurückgeblieben waren . In zwei bäuer -
licheu Kollektivwirtschaften dieses Bezirks
ivaren von 700 Personen 115 Analphabeten ,
während 317 kaum lesen und schreiben konn -
ten . Andrejew gab zu , daß es sich dabei
„keineswegs um eine Ausnahme " handle, ' in
anderen Bezirken sei es noch schlimmer be -
stellt .

In der spanischen Stadt Areos de la Fron -
tera brach am Mittwoch in einer Wohnhütte
infolge Unvorsichtigkeit zweier Kinder Feuer
aus . Ein vierjähriger Knabe nud ein acht-
jähriges Mädchen kamen in den Flamme «
um . Die Mutter erlitt lebensgefährliche
Brandwunden .

In das polnische Konzentrationslager von
Bereza Kartuska wurden am Donnerstag wei -
tere SS kommunistische Agitatoren eingeliefert .

Tolle Geschichten um LH / *""" 6em ®ie9"
Verschwiegenheit .

Noch immer gibt es liebwerte Zeitgenossen ,
die , wenn schon selbst mit aller Macht kein
dankbares Thema mehr für allgemeine Stim -
muugsbaisse zu finden ist , ein solches einfach
höchstselbst ans dem Boden ihrer ebenso frncht -
baren wie schlechthin perversen Phantasie
stampfen . So ist man denn in den Meckel -
stubeu , in den Lokalen , wo man auf rotem
Plüsch seinen Kognak zu schlürfen pflegt , zur
Zeit um ein Menschenschicksal sehr besorgt .
Man munkelt und lispelt , hüstelt und guckt um
sich, ob auch niemand in der Nähe sei , und
teilt es seinem Nachbarn heimlich mit — was ? !
. . . — nun . .Das schwarze Korps " ist in der
Lage , darüber Authentisches zu berichte » — :

„Elly Beinhorn ist nicht mehr !" Die
Meiuungen über ihre Todesart . so entnehmen
wir der Zeitung der Schutzstaffeln der NSD -
AP , gehen etwas auseinander , aber das
Wesentliche , auf das es eigentlich ankommt ,
stimmt bei allen drei Versionen überein , daß
sie nämlich tot ist.

Ueber das Meer bei Warnemünde schwebt
durch den herrlichen Tag ein rotes Flugzeug ,das von Elly Beinhorn gesteuert wird . Zwar
gluckst der Motor etwas, ' aber das kommt da -
von . daß Elly aus der Kiste mehr herausholt ,als in ihr steckt . Bon Zeit zu Zeit blickt sie
sich ängstlich um . Kein Wunder , wenn man
in dem kleinen Köfferchen neben sich außer
Puderquaste , zwei Schinkenbrötchen und dem
Lippenstift noch die gesamten Pläne über das
deutsche Flugwesen und technische Zeichuuugen
von Sturzbombern hat , die nicht nur geräusch -
los mit 600 Kilometer dahinrasen , sondern
auch keinerlei Betriebsstoff benötigen und über -
dies noch mit zwei Geschützen , 16 Maschinen¬
gewehren und einem Frigidaire versehen sind .

Plötzlich wird sie bleich . Sie hat am Hori -
zont eine Jagdstaffel entdeckt . Immer näher
kommen die drei Flngzeuge . . . schon kann sie
die erbarmungslos funkelnden Augen der
Piloten sehen , die die Daumen am Drücker
halten . Kimme , Korn , Elly ! ! ! . . . Maschinen -
gewehre knattern , der rote Apparat stellt sich
auf den Kopf und rauscht ab . » ,

Gräßlich . —
Ueber dem Festuugsgebiet Allenstein in Ost -

preußeu schwebt ein Flugzeug . Es wird von
Elly Beinhorn gesteuert - Zwischendurch klap -
pert es unter ihrem Sitz . Das sind die Kasset -
ten eines Fotoapparates , mit dem Elly be-
reits die ganze Gegend geknipst hat , um die
Aufnahme « gegen eine horrende Summe au
das Ausland zu verkaufen . Ganz hoch schwebt
sie. So hoch, daß sie kein Geschoß erreichen
kann , und in der Nähe der Grenze . . . nicht
die geringste Gefahr besteht für sie. — Plötz¬
lich versagt die Maschine . Elly bekommt in den
Beinen ein Gefühl , als ob sie eingeschlafen
wären , und der Kreiselkompaß platzt . Elly
säugt zu waukcu an . Fühlt , wie ihr die Beine
bis zur Brust leblos werden , und mit brechen -
den Augen denkt sie noch : „Ich bin von Todes -
strahlen getroffen !" Der Apparat fängt an zu
trudeln und geht ab . Zerschellt in tausend
Scherben , davon 258 Stück von Elly sind . . .

Schauderhaft . —
In Eelle in Hannover machen die Behör -

den ernste Gesichter . Zwölf Reichswehroffiziere
werden am Nachmittag wegen Landesverrat
erschossen und mit ihnen — Elly Beinhorn .

Sandhaufen . Davor dreizehn Pflöcke und
vor jedem ein Todeskandidat . Elly bittet dar -
um , ihr nicht die Augen zu verbinden . Sie
will scheinbar endlich mit eigenen Augen
sehen , wie sie zu Tode geschossen wird , nach -
dem sie von einem Bekannten bereits gehört
hat , daß sie bereits einmal in Flammen ab -
geschossen und ein anderes Mal mit Todes -
strahlen heruntergeholt worden ist.

Die Salve kracht . Mit den andern sinkt auch
Elly über den Sandhaufen - Der Arzt stellt bei
allen den Eintritt des Todes fest, bei Elly
sogar zweimal .

Himmelschreiend . —
Und dabei lebt Elly Beinhorn trotz aller

Gerüchte noch immer . . . hoffentlich erleidet
sie bei der Lektüre ihres fürchterlichen Schick -
fals nun nicht doch noch einen Schlaganfall .



» . m Kar !Srvber Tagblati . Frekirg , fort 24 . AprN 1Ü56 Seite 11

INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Steigender LebensversicherungsbestandBerliner Wertpapierbörse

Stimmunasbericht vom 29. Avril

Aktien fest , Kenten freundlich
An der Seutiaen Börse » eiate sicb eine ausaespro -

che» feste Saltuna . Von der Bankenknndsckaft wer -
den weitere Anlaaekänfe aetätiat und Kcraiiskom -
nrendes Material findet so-sort Unterkunft . Stemel »
kenswert fest laaen einiae Sve ^ ialwerte . so Stol -
beraer Zink vlns 2 Prozent . Schlefische Zink vlns
Vt Prozent . Klöckner vlns 0 .75 Prozent . Von
Braunkohlenwerten aewanncn Nieberlanfiber 1,26
Prozent . Eintracht 1 Prozent . Von Kaliaktien setz -
ten Westereaeln 2 und Aschcrsleben 1,5 Prozent
bSher ein . Eine scharfe Aufwärtsbcwcauna vollzoa
sich bei der k̂ arbenaktie . die mit 1M .7S einen « e » cn
Höchstknrs erreichte . Von Elektrowerten wurden
Lahnrever 1 .75. Elektro Schlesien 1.25 und Liese -
runaen 0 .5 Prozent böher notiert .

Durchweg fester wurden auch Maschinenfabriken
angeschrieben . Von den übrigen Markten find mir
noch Zellstoff Wald Hof mit plus 1 % . Gotelbetrieb
mit plus % und Weftd . Kaufhof mit vlus 0.5 Pro -
» ent »u erwähnen .

ftnt Verlans konnte man teilweise Realisationen
beobachten , öi-e indessen zu stärkeren Kursrückaän -
gen nicht führten , warben gaben ans nach .
Ebenso ermäßigten sich Daimler » in % Prozent .
Andererseits wurden Harpen « später 1 Prozent
höher bewertet .

Am Nentenmarkt wurden Reichsaltbesitz bei leb -
haster Nachfrage mit 40 Pfg . höher noti « rt . Tväte
Reichsschuldbuchsorderuugen kamen zum Teil %
Prozent höher an . Von Anslandsrenten fanden
Mexikaner Beachtung . Hnvothekenpfandbriefe und
Kommnnalobligationen hatte » nur aeringste
Schwankungen nach beiden Seiten zu verzeichnen .
Provinz - und Länderankihen nur wenig gebessert .
Die 1039 fälligen Reichsvoftschatzanweifnnaen aewan -
nen VA Pfg . . Nonnganleihe 56 Prozent .

Die Börse schlos, an den Aktienmärkten zu ? a -
neshöchstkursen . Harvener gewannen 1 .5 Prozent .
Mannesmann konnten , nachdem die Dividenden -
erkläruna mit 3 Prozent bekannt wurde , den er -
reichten Kurs von 87,75 nicht behaupten . Conti
Gummi hatten einen Gewinn von 1 % , Deutsche
Linoleum von 1% Prozent auszuweisen . Nachbörs¬
lich nannte man warben 106 .5 . Harpener 125,5 ,
Mannesmann 87,5 .

Am ilassamarkt waren die Umsätze im ganzen
lebhafter , bei Steigerungen bis zu 3.5 Prozent .
Rhein . Hypotheken und Weftd . Bodenkredit besser -
ten sich um 0,75 bzw . 0 .25 Prozent . Von Steuer -
autscheinen erhielten heute die 34er und 35er ftäl »
ligkeiten wieder eine Notiz , und zwar mit 1OS56
bzw . 107^ .

Blankotagesaeld erforderte 2 .5— 2,75 Prozent .
Am Valutenmarkt errechnete sich das Pfund mit
12.285 etwas leichter , der Dollar mit 2.49 unver¬
ändert .

Khein-Mainifche AbenSbSrf»
freundliche Stimmung

Frankfurt . 23. Avril . lDrahtbericht .I An der
Abendbörse zeigte sich erneut etwa >S Kausneianna
sür Aktien . Auf Basis der Berliner Schluknotie -
runaen bestand allgemein etwas Nachfrage . Leb -
bakteres Geschäft hatten einiae Montane , besonders
Hoesch . die wieder den Paristand erreichten . Bei
Mannesmann bildete die dreivrozentige Dividen¬
denausschüttung teilweise eine Enttäuschung . Ren -
ten lagen ruhig und unverändert , von zertifizierten
Dollarbonds blieben tiprozentiae Prenken zu B6.25
aefraat . Im Verlaufe beschränkte sich das Geschäft
auf wenige Spezialwerte . Hoesch standen weiter im
Vordergründe . S ' cm Renten hatten Altbesitz zu
112% etwas Geschäft . Schweizer Bundesbahnen
laaen etwas fester .

Schuldverschreibungen : Reichsaltbesivanleihe 112% ,6% V«r . Stahlwerke 108,25 , 6% I .- G . ftarbe » «
Industrie 133, 4% Lissabon Stadtanl . v . 188« 59,
4 % Rumänen vereinhtl . Rte . 5 .45 . 4 % Schweiz .
Bundesb . v . 1912 208 . 314% dito 191,5 , 5% Merikan .
abgest . 5.00—5 .R5. 5% dito äußere abgest . 13.S5.
Bankaktien : Allg . Dt . Cred .- Anst . 75 . Commerz - n.
Privatbank 91 . DD . - Bank 88.25 . Deutsche ttebersee -
bank 103. Dresdner Bank 89 . Rhein . Hliv .- Bank 134.
Bergwerksaktien : Buderus 108,75 . Harvener 125,5 ,
Klöcknerwerke W % , Mannesman » 87,5 , Otavi 2? % ,
Hoesch Köln -Nenessen 100 . Rhein . Stahl 128 .75.
Laurahütte 25,5 , Stahlverein 87 % . Industrieaktien :
Aku 50,5 . Baver . Mot .- Werke 131 .5 . Man 110.5- 111.
ft .G . Chemie volle 205, dito 50prozentige 157, Con -
tinental Gummi 181,25 , Daimler -Benz 105%—105% ,
Dt . Eisenkandel 127.5 . Dt . Erdöl 119,5 , Dt . Gold -
u . Silbersch . 232 . Dt . Linoleum 174,25 , Elektr . Licht
U. Kraft 142 .5 . 3 .- G färbe » 166,75 . Ges . f . Elektr .
Untern . 134,5 , Goldschmidt Th . 112. Grün u . Bil -
finger 208,75 . Holzmann Ph . 115,5 , Gebr . Jung -
bans 88 , Mainkraft 94,35 , Muaa 90,25 . Moe » » s
89.25, Rhein . Elektr . Mannheim 131.5 . Schrista .
Stempel 1M .75. Transportanstalten : Reichsbahn »
Vorzugsaktien : 126 . A .-G . für Verkehr 114.5 . Hapaa
14% . Nordd . Lloyd 15.

Die Werke der Deutschen Taselalas A .- G . konn »
ten bei geringem Gesamtertrag ihren Ervort um
nicht weniger als 35 Prozent im vergangenen Jahre
steigern .

Jeder vierte Deutsche versichert — Fortgesetzter Neuzugana an Versicherunge »
Die Lebensversicherung ist von jeher ein sehr

deutlicher Spiegel der wirtschaftlichen Lage
eines Volkes gewesen . Aber darüber hinaus
ist sie auch ein Maßstab für das Vertrauen der
Menschen in die Zukunft , denn wer eine Le-
bensversicherung abschließt , spart nicht für den
Augenblick , sondern für seinen Lebensabend
oder die Zukunft seiner Kinder .

Ende 1981 standen Lebensversicherungen
über 18 230 Mill . NM . in Kraft . Unter dem
Eindruck des allgemeinen Verfalls der Wirt -
schast sank der Bestand auf 17 818 Mill .. also
um 412 Mill . Ende 1984 — also nach knapp
zwei Iahren Wiederaufbau — war es nicht
nur gelungen , den zunehmenden Rückgang
aufzuhalten ? sondern — nicht zuletzt durch die
Förderung der Eheschließungen und das zu -
nehmende Vertrauen in die Stabilität unserer
Währung — stieg die Lebensverficherungs -
summe um über 2 Milliarden auf 19 866 Mil¬
lionen Reichsmark Ende 1934. Diese erfreu -
liche Entwicklung hat auch im Jahre 1933 an -
gehalten .

Während sich das Einkommen aus Lohnen
und Gehältern in 1985 um etwa 2 Milliarden
Reichsmark oder um rund 6,6 Prozent ver -
mehrte , nahm der Neuzugang bei 38 privaten
Lebensversicherungsgesellschaften mit einer
Gesamtsumme von 2,577 Mill . NM . um 16
Prozent zu . In der Groß - Lebensversicherung
wurden 193S 312 301 Versicherungen über eine
Summe von 1 .163 Mill . NM . abgeschlossen ;in der Klein -Lebensversicherung 2123 447 mit
833 Mill . NM . Nach den Berechnungen hat
jeder vierte Deutsche es für zweckmäßig und
notwendig gehalten , sich diesen Schutz zuzu -
legen und damit seinem Vertrauen in die Zu -
kunst Deutschlands und in die Staatssührung
praktischen Ausdruck verliehen .

Die Beitragseinuahmen der privaten Ve-
beusversicheruugsgesellschasten stiegen von
711,13 Will . NM . 1934 auf 769,9« Mill . NM .
1935. Bereits mehr als die Hälfte , nämlich
414,47 Mill . NM . , wurde im Jahre ihres Auf -
kommens wieder an die Versicherten ab -
geführt , und zwar sowohl durch Eintritt des
Verfichernngsfalles durch Tod oder Ablauf als
auch durch Ausschüttung von Gewinnanteilen
oder Zahlung von sonstigen Leistungen an die
Versicherten . Der Rest von rund 350 Mill .
RM . wurde den verschiedenen Rücklagen zu -
geführt .

Die Kapitalanlagen der Verficherungsgefell -
schasten betrugen Ende 1935 insgesamt rund
3,96 Milliarden Reichsmark . Sie setzen sich
hauptsächlich zusammen aus Hypotheken . Wert -
papieren uud Darlehen . Durch diese Weiter -
leitung der Gelder befruchten die Lebensver -
ficherungsgefellschaften ganz allgemein die Wirt -
fchaft und tragen damit zu ihrem Teil auch zu
den Konsolidierungsarbeiten des Staates bei .
Die Kapitalanlagen der Versichernngsgesell -
schasten dienen der Arbeitsbeschaffung . Durch
Arbeit kommen neue Volksgenossen in Brot
— sie können wieder für sich und ihre Fami -
lie planmäßig Vorsorgen und neue Bersiche -
rungen abschließen . Jeder hat deshalb Anteil
an diesem Kreislauf .

*
Anhaltend großer Neuzngang

Bei den im Verband öffentlicher Lebensoersiche .
runasanstaltcn in Deutschland zusammengeschlosse¬
nen Lebensverficherunnsanstalten wurden im März
1936 21061 neue Anträge mit einer Versichernngs -
summe von 29,60 Mill . RM . aestellt iaegen 23 735
neuen Anträgen mit 20,81 Mill . RM . im Vormonat
und 28 406 ncncn Anträgen mit 27.85 Mill . RM .
im März lf >35 ) . — Damit ist der Antraaszuaana
sür das erste Vierteljahr 1936 weiter aus 83 .20
Mill . RM . angestiegen , gegenüber 74,20 Mill . RM .
in der gleichen Zeit des Vorjahres .

Landesbank für Saus - u. Grundbesitz
e.G .m .b .H ., Karlsruhe

Das Geschäftsjahr 1935 stand in , Zeichen der
Fortsetzung des Wiederaufbaues und der Aestiauna
des Unternehmens mit dem Ziel der Ueberwinduna
der Schäden ans dem Jahre 1932. In dem Bericht
des Vorstands wird festgestellt , daß bi-e Gesellschaft
ihrem Ziel erheblich näheraekoinme » ist und der
Erwartung Ausdruck gegeben , daß diese Aukaaben
zu dem festgesetzten Zeitpunkt , dem 31. 12. 1986 rest -
los durchgeführt sei » werden . Im abgelamenen
Jahr wurden an die Einleger des Altgeschäfts
wiederum zwei Quoten von ie 5 Prozent ans -
geschüttet , außerdem wurde der 1934 noch in An -
spruch genommene Diskontkredit von 728 700 RM .
vollständig zurückbezahlt . Trotz dieser Schulden -
tilgnngen hat die Bilanzsumme nur eine verhält -
nismäßia geringe Verminderung erfahren . Es ist
dies zurückzuführen auf die Zuualimc des Neune -
schäftes und die weiterhin erfolgte Stärkung der
eigenen Betriebsmittel . Im Altaeschäft haben sich
die Außenstände von 3 876162 RM . aus 8 122 068
RM . vermindert . Bis Ende 1935 wurden 57 Prozent
der Ende 1932 vorhandenen Verbindlichkeiten zu -
rückbezahlt .

Der Umsat ! des Nenaeschäftes hat sich um 6 810 757
RM ., d . s. 35,5 Prozent , erhöht . Einen weiteren
nicht unerheblichen Zugang haben die Geschäitsaut -
haben erfahren . Die Geschästsguthaben haben sich
von 243 142 RM . auf 318 878,52 RM . erhöht . Die
Rückstände auf die Geschäftsanteile find noch ver -
hältnismäßig hoch. Es ergibt sich einschließlich des
Vortrages aus dem Vorjahr » o » 3482 RM . ein
Reingewinn von 10 096 (6482 ) NM . , von dem 7000
RM . zu Abschreibungen verwendet nnd 3096 NM .
vorgetragen werden sollen . GV . am 2« . Avril .

Was das Handwerk schaffte
13 Milliarden Umsatz in 1333

Die Umsätze des Handwerks haben im Jahr 1935
nach vorläufigen Schätzungen den Betrag von 14
bis 15 Milliarden Reichsmark erreicht . Der kon-
innktnrell tiefste Stand im Jahre 1932 <10,9 Mil -
liarden Reichsmark ! wurde damit » »> etwa ein
Drittel Überschritten . Von dem konjunkturellen
Höhepunkt im Jahre 192« lrnnd 20 Milliarden
Reichsmarks waren die Umsätze des vorigen Jahres
zwar noch ziemlich weit entfernt , der Unterschied
dürste aber nach Ausführungen im neuen Wochen -
bericht des Instituts für Konin » kt « rsorschung im
ganzen gesehen zum größeren Teil ans den niedri -
geren Stand der Preise und nur zum kleineren
auf niedrigere Umsatzmengen zurückzuführen sei » .Die Steigerung der Handwerksumsätze hält sich
zwischen der Zunahme der gewerblichen Produktion
und der Belebung des Einzelhandelsumsatzes .

Lebhafter Weinmartt
Auf den letzten Weinverfteigerunaen wurden bei

gutem Besuch befriedigende Abfatzeraebnisse erzielt .
In den vsälzischen Weinversteigerunge » erbrachte »
1935er Mittclhaardtcr Edelweine einen Durch¬
schnittserlös von 1702 RM . das Glider . Der deut -
schc Rotwein an der Ahr konnte sich neue Absatz -
gebiete erschlichen . Auch die fränkischen Weinver -
steigerungen hatten gute Ergebnisse . Die württem -
bergischen Iungweine begegneten ebenfalls reger
Nachfrage . In Baden wurden beträchtliche Menaen
des 1935er Jahrgangs abgesetzt . Der Müllheimer
Weinmarkt brachte ein außerordentlich großes An -
gebot an Markaräsler Weine » . Im allgemeinen
wurden die geforderten Preise bezahlt . U . a . wnr -
de» für Laukener Waldbera Gutedel 50 NM . , sür
Britziuger Binsbera Gniebel 46 RM . . sür Augge -
ner Gutedel 54 RM . je Hektoliter gezahlt .

Die Kältewelle bat . soweit bis jetzt festgestellt
werde » kann , keinen nennenswerten Schaden an
den Reben angerichtet .

Rekord -Zemeniabsah
Die Aacharuvve Zementindustrie gibt letzt die

Absatzzahlen für die ersten drei Monate diese «
Ighres bekannt . Sie zeigen Rckordzahlen . was
mit der milden Witterung , den starken Anforde -
runaen sür öffentliche Bauten , kür Straßenbau .
Olymviavorbereitungen usw . zusammenhängt , ftftr
das erste Vierteljahr ergibt sich danach ein Absatz
von 1,99 Mill . Tonnen : das bedeutet aeaenüber
dem Vorjahr ein Mehr von über 77 Prozent , gegen1034 unter Berücksichtigung des AnßenseiterabfatzeS
eine Steigerung von rund 69 Prozent und aeaen¬
über 1038 eine Verdreifachung , » nd schließlich aeaen
1932 fast eine Verfünffach » »« .

Vom Gesamt ab fatz entfielen aus die Ausfuhr im
Januar 43 800 Tonnen und im Februar 51 400 Ton -
nen . Im März , wofür die amtlichen Zahlen noch
nicht vorliegen , dürfte die Ausfuhr ebenfalls etwa
50 000 Tonnen betragen haben .

Süddeutscher Holzmarkt . Die Reichsbahn hat ,nm der Notlage oberbadifcher Holzplätze . insbefon -
dere des Wiefentals und Hochrfteins . Rechnung zu
tragen , ab 16 . Avril für Schnitt - nnd Rundholz
beträchtliche Tarifermäßignngen eingeführt . Am
süddeutschen Nadelrnndholzmarkt zciate sich anhal¬
tend recht lebhafte Nachfrage ? in Bauern . Würt -
teinbera nnd Baden wurden beträchtliche Menaen
Stammholz abgesetzt . Kiesernstarkholz war reae
aesragt . Am Schnittholzmarkt nahm die Nachfraae
der Jahreszeit entsprechend zu . Bei befriedigenden
Umsätzen nahm das Geschäft einen stetigen Verlauf .Im Bauholz hielt der Auftragseingang bei unver¬
änderten Preisen an . Normale Liften , üblich wald -
kantia . kosteten frei Oberrhei » 42— 48 RM . je Ku¬
bikmeter . während vollkantige Ware um 2 NM . ,scharfkantige um 5 RM . höher war .

Märkte
Karlsruher Immobilien , und Svvothekeubörs «

vom 23. April 1986. Verkaufsangebot und Nach¬
frage find augenblicklich nicht groß . Rentenhäuler
und Hlivothekenkapital bleiben gesucht .

Mannheim . 23. Avril . Am heutigen Großmarkt
sür Getreide und Futtermittel notierten : Weizen «
fkeie , feine , mit Sack , prompt , Festpreis W . XVI
10,30 . Weizensnttermehl 13,20 . Roaaensnttermehl
13,00 . vlus 30 Pfg . Ausaleichsbetraa . Gerftenfutter -
mehl 20,00 RM . Alle übrigen Notierungen uu «
verändert .

Maadebnra . 23. Avril . Weißzucker leinschl . Sack
und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Maadeburai innerhalb 10 Tagen —.
Avril 31,90 u . 31,95 u . 32,00 RM . Rohzucker -
Melasse 3,12 RM . Tendenz ruhig , stetig . — Ter -
minpreise für Weihzucker unverändert . Tendenz
ruhig .

Bremen . 23 . ?lvril . Baumwolle . S ch l u ß k u r s .
American Middlina Universal Standard 28 mm
loko . per engl . Pfund 13.92 Dollarcents .

Berlin . 23. April . l^ nnkspruch . I Metalluotierun -
aen für je 199 Ka . Elektrolutkupfer 53.00 RM . ,
Originalhüttenaluminium 98— 99% . in Blöcken 144
RM . . desgl . in Walz - oder Drabtbarren 148 RM . ,
Reiunickel . 98—99% 209 RM . . fteinfil 'bcr (1 Kg .
fein ) 38,50—41,50 RM .

Durlach . 22. Avril . Riehmarkt . Es wurden auf «
getrieben 4« Kühe . 15 Kalbinnen und Rinder . 14
Kälber : verkauft 35 Kühe . 10 Kalbinnen und Rin -
der und 14 Kälber . Preise : für Milchkühe 500- 700
RM . . Znchtkühe 500— 700 RM ., Kalbinncn . trächtig
5>30—720 RM . . Kuhrinder 200—270 RM .

Ettlingen . 22. April . Schweinemarkt . Zugefah¬
ren 51 Berkel und 9« Läufer : verkauft 47 bzw . 78 .
Preise für Berkel 40- ^ 4 RM . . sür Läufer 44—66
Reichsmark das Paar .

Devisennotierungen
Berlin , 22 . April 1936 ( Funk . )

Geld I Brie ) Geld
23. 4.

Kairo 11g . Pfd.
Buen .-Alres 1 Pe*.
Brüssel 100 Big.
Rio de l 1 Milr.
Sofia 100 Lev«
Canada 1 k. D.
Kopenhagen 100 Kr.
Danzig 100 Gl.
London 1 Pfd.
Reval 100 est . Kr.
Helsgfa. 100 f. M.
Paris 100 Frca.
Athen 100 Dreh .
Amsterdam 100 G.
Iran (Theran )
Island
Italien
Japan

Riga

Oslo
Wien

1001 . Kr.
100 Lira

1 Yen
100 Dln .
100 Lats

100 Litis
100 Kr.

100 Schill.
Warschau 100Zloty
Lissabon 100 Esc.
Bukarest 100 Lei
Stockholm 100 Kr.
Schweiz 100 Frca.
Spanien 100 Pea.
Prag 100 Kr.
Konstant . 1 t . P.
Uruguay 1Gold -Peso
Neuyork 1 Doli .
Blankogeld 1 Adr .
Prlvatdiskoot

12.575
0 -682
4? / )4
0 -138
3 .047
2-475
54 *82
46 -80
12.275
67 -93
5-415
16 -38
2 . 353
168 .75
15 .26
55 -05
19 .60
0 .717
5 .654
80 -92
41 .88
61 -68
45 -SS
46 -80
11 -15
2 .488
63 -27
81 -03
33 -95
10 -27
1 -973
1 -169
2-488

23. «.
12.605
0-686
42 -12
0 -140
3 .053
2 .479
54 .92
46 -90
12 .305
68 .07
5-425
16 -42
2 -357
169 .09
15 -30
65 - 17
19 -64
0 -719
5 -666
81 -08
41 -96
61 -80
49 -05
46 -90
11 - 17
2-492
63 -39
81 -19
34 -01
10 -29
1-977
1-171
2-492

22. «
12.575
0-682
42 -04
0 -138
3-047
2-473
54 -82
46 -80
12 .275
67 -93
5 -415
16 -38

m
15 -26
55 -05
19 -60
0 .717
5 -654
80 -92
41 -87
61 -68
48 -95
46 -80
11 -15
2 -488
63 -Ü7
81 -00
33 -95
10 -27
1 -976
1-169
2-487

Brief
*2. «.
12.605
0.686
42 -12
0 .140
3 .053
2-477
54 -92
46 -90
12 . 305
68 -07
5 .425
16 -42
2-357
169 .05
15 -30
55 -17
19 -64
0 .719
5 .666
81 -08
41 -95
61 -80
49 -05
46 -90
11 -17
2 -492
63 -39
81 -16
34 -01
10 -29
1-980
1171
2 -491

dam —Berlin 168,05 ca . .
Züricher Devisen vom

London 15,15 , Neuyork 8

2Yi % - 2 'A % 2tt % —2 3/4%
3 % 3%

Reichsbankdiskont 4 %
Berliner Devisennotierungen am Usaucenmarkt

vom SS. Avril . London —Berlin 12,28Vt ca . , London
—Kabel 4 .98H , London —Schweiz 15,15 )'». London —
Amsterdam 7,27K , London —Paris 74,94 , London —
Mailand 62,68 , London —« panien 86,16 , London —
Brüssel 29,21 , Neunork — Berlin 2,40 ca . . Amsier »

Paris —Berlin 16,905* ca .
23. Avril . Paris 20,21H ,

1,07, »Heloten 51,88 ^ . ftta -
Itett 24,15 , Spanien 41,90 , Solland 208K . Berlin
123,40 , Wien lNotenkurs » 56,40 . Stockholm 78 .17)5 .Oslo 70,17% , Kopenhagen 67,67 % , Prag 12,68 , War¬
schau 57,75 , Belgrad 7,00 . Athen 2,90 , Konstantinopel
2,45 , Bukarest 2,50 , Helfingfors 6,68 % . Buenos
Aires 84,50 . Japan 88,50 .

Der Londoner Koldvreis beträgt am 28 . Avril
sür ein Gramm Feingold 2,78651 RM .

Mannheimer Geiverbebank . Der Umsatz hat von
32,61 aus 47,87 Mill . RD ! . zugenommen . Der
Reingewinn einschl . 942 >4265) RM . Vortrag be »
trägt 18 240 <10 0271 RM . . woraus wieder 4 Prozent
Dividende verteilt werden .
Lerteger und Hcrau « geb « ri Ur A . Kntttel .
Hauptschrlftleiter und verantwortlich für den politischen und
wirtschaslSpolttischen Teil : Karl Sevfrted : für Nach -
rlchlen , Handel und Bilder : Adalbert Ho leisen ? sür
Baden , Lotales , Svort und Unterhaltung : Curt Scheid :
sllr die Wochenschrift „ Pyramide " : Karl I o l o ; sttr An¬
zeigen : Heinrich Schriever : sämtl . in Karlsruhe : Karl -
Friedrich -Slratze Nr . Ii . — Sprechstunde der Schriftleitunz
von 11—12 Uhr . Berliner Schristleitung : W . Pfeiffer ,
Berlin -Wilmersdorf , Uhlandstraße 134 . Fernsprecher kl 1,
Wilmersdorf 6561 . — Fiir unverlangte Beiträge ober -
nimmt die Schriftleitung leine Verantwortung . —
D . A . III . 1936 : 9313 . - Druck bei G . Braun . GmbH .,

Karlsruhe iBaden ) , Karl - Friedrtch -Stratze Nr - 14 .
Zur Zeit ist Preisliste Nr . 5 vom 1. 1. 85 gültig .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt23 . Aprii
1936

Berliner Kassakurse
22 23. 4.

Steuergutscheine
Gr . l Ca Kurs 108 10S.S
Gr . llfill . 1934 — 103 .1
„ .. .. 1935 - 107.1
m n N 1936 111.2 111.2
» „ „ 1937 111.3 111 .3
» » » 1938 111 2111 . 2*

Festverzinsliche
Altbesitz tu .0 112.1
5 Reich V 100 100
Younj . nl. 102 103
4y , Baden 27 % .g gtz .g
4y , Bayern 27 97 .1 974
4 -4 Sachsen 27 9S -7 96
4Vi Thüring .26 — 95 .7

100 .2 100.3
Schutzgeb .1908 1<*65 10 .65

Pfandbriefe öff .-rechtl .
Pr. Pfand brlefanst .
(8) Reihe 4 97

4 v, (8) Reihe 18 97
«H (») Reihe 22 97 -5

Pr. Zentralstedtschtft
4H <8) Reihe 3. 6. 10 96 -2

• » 96 -5

23. 4.

4H (8) Reihe 14. 15 96 -5
41/, (8) .. 20, 21 96 -5
4y, (7) „ 28 96 -5

Obligationen
6 (8) Hoesch RM 104.1
6 Krupp 27 RM 104.4
6 (7) Stahlw . 103.8
6 Farbenb . 132.7

Hypothekenb .*Pfandbr .
4y2 Bay. H. &W . 4J 98 -2
Bayr.Verelnsb . 98 -3
Rh. Hyp .B.Pfbr. 96 5

Pr. Zentralbodan

4y, (8) Reihe 24
5y- <« J4>Reihe

26 Liqu.
4y2(8) Kom. 26-28

95 .5
101.7
935

Pr . Pfandbriefbank

4y , (8) Reihe 47
«y, (8) Korn. 20

96
93 -7

Rh.-Wettf . Bodenkredit
« ys (8) Reihe 4 u. w. 96 -5
* y» (8) Kom. 16 96 -5

22. 4 i3 4.

Westdeutsche Boden
4V2 (8) Reihe20

u. 22 96 .2 96 -2
4y2 (8) Kom.

21-23 94 94

Auslandsrenten
5 Mex . abg . — I 3 *7
4öst . Gold — 29
4 Türk . Bagd. - —
4 Türk . Zoll - -

j4 Ung . Gold 8 *35 3 -50
Anatol . I. 25er 39 39 -9

Aktien
Verkehrswert «

AG . Verkehr IIb 114

D.Eisenb .Bee. 85 -7 36 2
7 Reichsb .Vz. 125.5 126
Hapag 14 5 14 1
Hamb .-Süd 28 27 7
Nordd .Lloyd 15 2 15
Süd .Eisenb . — —

Bankaktien
Bad.Bank — —
Braubank 128.2 128 .2
Bayr. Hyp . 83 .5 83 -5
Bayr.Verelmb. 93 93 2
Berl . Hdlg . 111.7 111.2
Commerzbk, 94 94

LI 4. 23. 4. I 22. 4.
DD -Bank 88 -5 88 *2 Dt .Atl Tel —
Dt .Cencr .Bod 90 -2 90
Dresdner 89 *2 39
Meinirg . Hyp . 92 7 91 7
Reichsbank 185 185.5
Rh. Hypoth . 133 .2 134

Industrieaktlei
184 t
50
365
947
912
109.2
130 .5
854
130.7
125.5

Accumulat ,

A.E. G.
Anh .Kohle
Asch .Zellsc .
Augsb .NM.
B.M.W .
Bemberg
Berger Tfb.
BI.Krlsr .lnd.
.. Klndl
,, KrftLIcht
„ Masch.

Bubiag
BremBestgh
Brown Bov,
Buderus
Charl .Waiser
J.G.Chemie
„ 50 % Einr .

Chem , Heyden
Chade a—e
Chade d
Cont .Gummi

». L'noleum
Daimler

185
50 -3
36

6

Dt .Cont .Gas
,, Erdöl
„ Linoleum

Steinz .
„ Tonstein
„ Eisenh .

DürenMet .
ElLiefer .
EI.LichtKrft .
Enz. Union
JG.Farben

131
119.1
170

92 2 Feldmühle

145.5
121

103.2
111.7
204.5
154.5
126.4
353
343.5
179.7
178
104.3

110
131
83
130
125.3

145
122

ff
104
111
204 .5
156.5

FeltenGuill .
GermaniaPtl .
Gesfürel
Gritzner
GrünBilf .
Marpener , neu
HemmorZem .
HilpertNbg .

Holzmann
llseBerg
dto . GenuB
Junghans
Kali Chemie
KaliAschersl .

126.7 Klöckner
353 Knorr , Heilbr
342
180.5
179

Koksw .u.Che .
Kolm .Jourd .
Lahmeyer

105.21Lindes Eism.

106.2
127.3

130
142
109.2
164.4
128
124
112.2
133.5
29
?.27. '
123
173

98 .2
115.2
171.5
134
88

_
129
94
205
128.4
60. 5
133.2
151

23. 4.
115
132
119 .2
172.2
144 .5
107 .2
127.7

125 t
142 .5
109 .2
166
129.3
124 .4
113.2
134 .5
287
229
125 .5

98
116

129.2
95 -1

129 .1

134 .2
152

22. 4. 23. 4.
Lingnerwerke
Mannes m.
Mansfeld
MaschB. U. Dü.
Metallges .
MezAG . Frelb .
Miag
Neckarwerke
Orenstein
Rheinfelden
Rh. Braunk .
.. Elektra
„ Stahl

R.W .E.

Salzdetfurth
Sch.Bind. Frkf.
Schub .Salz.
SchuckertEI .
Schultheiß -P.
Siem . Halske
SinnerAG .
Stör Kammgarn
Südd .Zucker
Ver . Deutsch .

Nickel
Ver . Glanzstof !

.. Stahl
Westeregeln
Zellst .Waldhof

153 -
86 -4 87
139.2 138
89 -3 89
124.7 125

89 -4 90 - 1
117 -
80 -5 81- 121
232 231.5
131 131.5
123 .2 122.7
128.4 128 .2
128.5 129.5
188 187

! 33 133
138 139.5
106 106.2
185. . 185
90 90
122.5 122.5
200 200
153 153- 127
86 -2 86 -4
129 125'
' 28.2 129.3

V. rtich . rtfngwi
AllStuttjVers . 49.1 249
Dto . Leben - 195

Kolonialwert »
OtavIMIne
Schanturtf

21 -4 21 -4
139 .5 142 .5

Frankfurter Kassakurse

22. 4 23 4'

Deutsche u. ausl . Aktien
Industrie

36 -5 36 7
- 927

22. 4. 23. 4.

Deutsche festverxlnsL
Werte

Anl .d*Reichs u.d . Länd .

5 Relchsanl . 27 101
4Yt Bad. Freistaat 27 96 '5
4y, Hess. Volksst . 2998 -2
Anleihe -Ausl . d . Dt .

Reiches (Altbes .) 112
4 Schutze 1908 10 -1

Stadt -AnUih «

4y2BadenGoldanl .26 —
4y2 Darmst . „ 26 —
<H (7) Frkf. H 26 92 4
4 % Heidelb . .. 26 -
4 ]/2 Ludwigsh . ,, 26 -
4 % Mainz „ 26 93
4ya Mannh , „ 26 9 3 -5
4yz Mannh . „ 27 -

Pforzh . „ 26 91
4yt Pirmas . . 26 92 -

Landesbank . komm .
Girovarband

4H Bad. Kern . Gold
30 AI 94 -S

4y , Bad. Kom. Gold
26 A- O 94

Pfandbrief * d. Hyp .-Bk .
Komm .. Obllg . u. Liqu .

4y , Frkf. Hyp .Bk.
Goldpfbr ., Relhel -IV
4% Mein . Hyp .Bk.
Goldpfdbr ., E 15-18
4y t Pfalt . Hyp .Bk.
Goldpfdbr . .Reihe2 -9
5 V, dto .Liqu . 26 u. 28
4y , Rh. Hyp .Bk.
Goldpf ., Reihe 5—9
Reihe 18- 25

. 26- 30

. 31- 34

. 35- 39

. 10- 15

. 17
12- 13

83 5 83 -5
103.5 103.7
141 142

4% Liquid . Pfandbr .
AYi dto . Gold -Kom.

R. 4
4H Rh.-W . Gldpf . 24

4y,
-
W0rtt. Hyp.Bk.

Pfdbr . , Serie 1-2
« y, Württ . credit -
ver . Pfdbr „ Reihe 1

96 -6

96 -5

97 -5
101.2

96 -5
96 -5
96 -5
96 -5
96 -5
96 -5
96 -5
96 -5
' 1.5

94 -

96 -

8 -'

97

A.E. G.
Aschaff.Zellst .
Bad.Masch. D.
Bayr. Br. Pfzh.
BrownBoverl
buderus
CementHdlb .
Dalmler -Benx 104 105
Dt . GoldSllber 231 232.5
„ Linoleum l

^1-5
„ Verlag 77 5 77 «

Dyckerh . Wld .
Eichb.-Werger
Enz. Union

Rh. Stamm
Rheinstahl
Röder Darmst .
Salzdetfurth
Salz Heilbr .

ISchuckert
Seil Wolff
Siem . & Halske
Südd . Zucker
Ver . Dt .Oel
Ver . Stahlw .
Westeregeln
Zellst .Waldh .

Eßl. Masch.
JG. Farben
Gritzner -K.
Grün & Bilf.
Haid & Neu
Harpener
Hochtief
Holzmann
Junghans
KaliAschersl .
Klein , Schanzl . 90 —
Klöckner 94 «1 947
Knorr , Heilbr ,
Kons . Braun

132 134
93 93
109.2 109 .5

165 166
3 29 .2

29 1 292
122 .7 126

- 123.3
115.2 —
88 87
128.2 129. .

131.5 —
122.7 123
97 95 -5

138.7139 .5
92 925

- 185.7
199 199

86 -1 865
129 129
105 5 1 29

Banken

Sachwertanleihen
(ohne ZinsberJ

6 Bad. Holzw.Anl. 23
6 Groflkr. Mhm. 23 17 5

Lahmeyer
Lech Elektr .
Löwen bräu
Lud. Walzm .
Mainkraftw .
Mannesmann
Metallges .
Rheinbraunk .

205 205
72 5 73 .5
133 135
106 106. 2
214 214.2
139 -
94 94
87 87
124 -
232.7 —

Bad. Bank
Bayr. Hypoth .

u.Wechsel b.
DD .Bank
Dresdner
Ff. Hypoth .
Pfalz. Hypoth .
Rhein . Hypoth .
Wtb . Noten

116 116

84 84
88 .5 88 -2
892 89
93 5 93 7
85 85
133.2 134

05.5 105.5

Rh.Elekt.Vorz . } 24 —

Zeichenerklärung 1

— kein Angebot und
+ keine Nachfrage
• repartiert
t exi .
» konvertier «
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Bus unserer U/äsctieabteilung I. Stock
Gin Posten .-

Kunstseidene
Damen - Charmeuse -

Schlüpfer
oder

Hemdchen und
SChlÜpffer Perlstrickart

jedes
Stück 95 " 5

zum Aussuchen — mit kleinen
Schönheitsfehlern in schönen Pastell¬

farben .

Heute

I
Freilaa 24- April > 20 u -
rrciiag münz - saal |

Lieder - und
Klavier - Abend

Margarete Alfred |

I Lieder v . Schubert , Brahms ,
Wolf, Strauß ;

H Klavierstücke v. Schubert
und Chopin .

I KarteiKarten von RM . 1.— bis 2.50
beim Verkehrsverein u . b.

| Kurt Neufeldt
Waldstraße 81

profjen
Sicher ftilfl Immer

Schwanenweiß
Mitesser und Pickel
entfernt
Schönhoitswasser

Aphrodite
Drogerie C. Roth , Herrenstraße 26/28
Drogerie A. Vetter , Zirkel 15
Drogerie Tscherning , Ecke Amalien -

und Karlstraße
Fris .-Salon C. Berger , Ritterstraße 6
Parf . Frida Schmidt , Kaiserstraße 207
Frls .-Salon Kappes , Kaiserstraße 163

Inserieren
bringt Gewinn !

m
Sportamt

Treibt Leibesübungen !
Tägliche Kurse des EportamteS der REG „ Kraft durch

Freude '
, Karlsruhe .

Heute . Freit »!, . 2t . April 1936 , laufen folgende Surfe :
Frilhliche Glminafti « und Spiele ( Frauen ) : 20 Uhr

Muuzsches Konservatorium .
Deutsche Ghmnastik ( Frauen ) : Ig .ZO Uhr Gymnastikfchule ,

Kriegsstraße 1S2 .
» IndcrgvmnastU ( für Kinder von 7 Jahren aufwärts ) :

IS Uhr Helmholtzfchule : Durlach , 17 Uhr Friedrich -
schule . 18 Uhr Friedrichschule .

Leichtathletik ( Männer und Frauen ) : 19 .80 Uhr Hoch ,
schulstadion .

Volkstanz ( Männer und Frauen ) : 20 Uhr Anfänger .
Lefsingschule .

Reiten «̂Männer und Frauen ) : 29 Uhr Fortg .. Reitschule
des Westens ! 21 Uhr Anlänger ; Frauen , 9 Uhr An -
sänger : Männer S Uhr , Fortgeschrittene .
Die NSG „ Straft durch Freude "

, KreiS Karlsruhe ,
bringt am

Montag , dem 27 . April 1936 ,
im vadischen Staatc -theater , Karlsruhe abends 26 Uhr ,
die Oper

.TsSea "
zur Ausführung .

Der Eintrittspreis deträgt für alle Plätze 1,50 RM .
Karten sind aus unserer Geschäftsstelle , Kaiserstr . 148 ,

Laden , erhältlich .

Abonnenten , tauft
bei Inserenten des
Karlsr . TagdlattS !Kapitalien

i
Hypothekengeld

auf ftäbt . DBlette
anzulegen , durch
Joseph Liebmann ,

Bankgeschäft ,
Karlsruhe ,

Kaiserstratze 221 .

Kaufgesuche

Vollst. Zimmeroinrichtg.
einzeln

gut erhalt
kauft

fort währ .
Hischmann

Zähringerstraße 29

Gebrauchte Möbel
kaust jederzeit

D . Gutmann ,
Rudolsst .12 . Tel .0S08

Empfehlungen

Massage
+ Mplll !!II!+
Monika Haitz ,

KaiserstraBe 12« iii

Wenn die Wolke
sich ergießt
sollten Sie einen unserer leichten Allwetter -

Mäntel tragen , die bei Regen wasserabstoßend
wirken , bei gutem Wetter bequem über dem
Arm zu tragen sind . „ Vollregnenlassen " lohn
nicht mehr bei diesen niederen Preisen .

Gabardine - Mäntel . . . . . . . . 35 .— 48 .—

Popeline -Mäntel 32 .—
Gu .- Batist - Mäntel . . . . 16 .80
Lederol - Mäntel 16 .50

Orig . Klepper - Mäntel . 39 .50

Allwetter - Mäntel sind unsere Spezialität seit
mehr als 25 Jahren . Auch „ Bauchfiguren "

finden eine große Auswahl bei

« « ItUMM

Stellengefuche

Aeltere Frau

MI Stelle
bei nichtar . Fam .
Näh , im Tagblattb .

» IHl ' lil 'Hil

3 -3 - Wohn .
mit Baderaum , auf
l . Juni zu verm .
Kärcherstr . 5 III , r .
Anzns , 17—20 Uhr .
1 Zimmer in . Küche
zu »ermiet . NIottcs -
auerftrafte 18 , II .

Leeres Zimmer
zu verm . Amalien »
str . St IV , b. Auer .

imniT-trmr-i
Wegen Wohnungs
aufgäbe von Nichts
arier gesucht
2 möbl . oder
leere Zimm .
mit Zentralheizung
in Herrschaftswoh -
nung für Ehepaar
mit 1 Kind . Zu -
schuft , u . Nr . 978 «
ans Tagblattbüro .

BadWes
ktaMheater
Freitag , den

24, April 1936.
NS -Kulturgemeinde

Zum 20 . Mal :

Wz
Don frca&ai

Drama von
Hans /schwarz .
Anfang 20 Uhr .

Ende g. 22 .30 Uhr .
Preise

0,80 —1,70 RM .
Der 4 . Rang ist
für den allgemei¬
nen Verlaus frei -

gehalten .

Sa . . 25 . 4 . : Gast ,
spiel Jngeborg de
Freitas . Der Bet -

telstudent .

Offene Stellen

Auf 1. Mai

Mädchen
oder unabhängige

junge Frau
gesucht sitr tagsüber
od . von 7—15 Uhr .
Verlangt werden
erstklassige Empfeh¬
lungen und Erfah¬
rung in allen häus -
lichen Arbeiten , da -
gegen sind Koch«
lenntnisse nicht un -
bedingt erforderlich .

Kaiserstrafte 102 .

Heute
letzter Tag :

Iraumulus

Emil Jannlngs
Hilde Weißner
Harald Paulsen

u . v . a .
3.30 6.10 8.30U .

Alle Besucher *
r sind sich einig :

Eines der packendsten' Film werke dieser Saison:
V/e große

und die kleine 'Welt
mit Victor de Kowa

Heinrich George
Adele Sandrock

Nur noch heute u. morgen !

PALI
4.00 6.15 8 .30

Voranzeige ! Voranzeige !
Morgen / Samstag

Das
große

historische
Filmwerk

'TKädcßenjaßre
einer

0 (pnigin

JENNY JUGO
gleichzeitig in den
beiden Theatern :

= RESI • GLORIÄl

Wohnung
2 Zimmer u . Küche
zesucht . Angebote z.
richten an Prediger
Schick, » riegsstr . 84 .

Verkäufe

[ in Beweis
meiner

Leistungsfähigkeit !

Wavona gemalt
Fronten handpoliert

alles abgesperrt
bestehend aus :

1 Schrank , 3 türig
1 Frisierkomm ,

mit 3 teil . Spiegel
2 Bettstellen
2 Nachtfchränke
2 Stühle

komplett

Mk . 495 . -

Möbelhaus
Spiegier
Karlsruhe -Kdiserstr .86

in 6 Stockwerken

Zu verlaufen zwei
junge , schöne Ost -
friesenkühe , neu -
melkend , Leistungs
kühe . Winden bei
Aadeu -Baden , Hans
Nr . 24 .

Derby - Luxus ,
175 ccm , gegen
bar zu verk .
Schubertstr .5 , 2 .
Anzus . Samst .
o . 15—18 Uhr .

unübertroffen , waschecht , lichtecht , wetterecht

in

Baumwolle , Leinen
Seide , Kunstseide

Wir führen in diesen Stoffarten überraschend

große Auswahlen zu bekannt billigen Preisen

Leipheimer & Mende

Vermietungen

GroDe ßagmäume
für jede Branche geeignet ,

per sofort oder später zu vermieten .
Kaiserstr . 166 (Hinterhaus ) .

Zu erfragen bei Spiegel » Wels
Aachs . , im Laden .

tVevMSiteSS ««.
neu hergerichtet , mit eingezäuntem Hof ,
auch als Lagerraum geeignet , sofort od .
später zu vermieten . Nah . Ludwig -Wil -
helm -Str . 18 , bei Sazinger , S. Stock .

Im Bürohaus Karlsbau
sind noch schöne , helle

Büro - und
Lagerräume

für sofort oder später zu
vermieten . Personen - u .
Lastenaufzug vorhanden .
Zentralheizung . Näheres
durch F. J. S o n n e r ,
Karlstr .36/38 . Fernr .6593

„Inserieren bringt Gewinn '

jeden Samstag neu :

iltttflMi
die illustrierte Wochenschrift des

„ Karlsruher Tagblatt "

16 Selten stark , reich illustriert

gediegener Unterhaltungsteil

Einzelnummer

Monatsbezug für » KT«-Bezleher , . 25 Pfennig
Durch die Post bezogen . . . .
xuxQgl. 6 Pfennig Bestellgeld .

Probenummer koste nies

KalonorWer
Noten ea . 500 Pis .
auch einzeln , 50 u .
70 % billiger als
Anschassungspr . zu
ol . Ludw . Treiber .

Marienftrafte 13 .
Herren - u . Damen -

Fahrräder
in grüßt Auswahl ,
zu Verl . Dürringer ,
Fahrradhandlung ,

Kronenstr . 40 .
Wegen Räumung

schöner , weißer
2tür Schrank ,
Waschkommode ,

Nachttifch,Rohrsessel ,
sehr btll . zu Verl .
» npellenstr . 68 , III ,
Krämer , v . 2—5 U .

Betten
2 prachtvolle , neue ,
lunstseidene Stepp ,
decken , 2 feine Deck¬
betten u . 4 Kiffen ,
alles schneeweiß ge -
füllt Zus . für nur
115 RM . abzugeb .

Hier anzusehen .
Gefl .Zuschriften unt .

Warmbronner
Gänsezucht ,
<5 . Kieferle .

hauptpostlagernd
Karlsruhe .

Kochherd
( weiß Email ) ,
Kindrrbadewane ,

wegen Umzug bill .
zu verlausen .

Südendftr . 12 . IV .
Zu bin . Gelegenh .-
Preis zu verkaufen :
stiarbardinemäntel ,

dunkle Paletots f .
kleine u . mittl . Fig .,
dunkelblauer Au -

zug , etwas kotpul .,
Herrenftofse aus

früheren Saisons ,
Herrenstoffreste .

Tuchhaus Krause
Kaiserstrafte 209 .

fdrenldiron !
mit Glastüren ,

?tür . Warenschrank ,
1 Ladrntheke ,
1 Lagerpult ,
1 Federachfenhand »

wagen , 4rädrig ,
1 Wagenplane ,

zu verkaufen .
Maier Weinhrimer ,32 Kronenstr . 32

Kleiner , starker
Handwagen

2rädrig . zu verkf .
Kartstr . 6 , II , Stb .

OPEL2Ltr .
Lim ., 20 000 km ge¬
fahren , gut erh .,
sof . zu verkaufen .
Fernsprecher 155

Ettlingen .

Für Ihr

Geld
den größtmög¬

lichsten

Begenuiert!
Wohnzimm .

Eiche mit Nuß¬
baum , mit
Lederstühlen

225 .- RM .
Moderne

Wohnküche
elfenbein .fchleif -

ioer kompl .
115 . *RM .

Chaiselongue
28 - RM .

Couch
68 . - RM .
Matratzen
i.Seegras , Wolle
sowie Kapok in
allen Preislagen

Karlsruhe , jetzt
Adlerstr . 13 , dir .
bei der Kaiserstr .

Zu Verl , rassereine

WserhiiMii
mit Stammbaum ,

fehr wachsam .
Rudolfftrafie 27 .

Vornehmer Rundkragen
aus Krepp -Georgette m .
Valenciennes - -r Cf \
spitze garniert JtJ \ J

VERKAUFIN UNSERERMODEWAREN,-ABTEILUNG/ 1. STOCK

UNION
VEREINIGTE KAUFSTÄTTEN GMBH

(Markenfabrikat ) ,
liefert preiswert mit
voller Garantie .
Fabrikvertr . u . Lag .

K o e p f e r ,
Schillerstrasze 25 .

Speisezimmer
neu , Chippendale - Stil , Nußbaumholz , ge¬
schnitzt , Büfett 2 m breit , als Gelegenheits¬
kauf besonders billig zu verkaufen .
Holzbildhauerei K. Kinsler , Karlstraße 7

Gterbefälle in Karlsruhe
20. April

Erich Scheucrpflug , 21 Tage alt , Vater
Richard Scheuerpflua , Schneider .

21. April
Karl Hecklinger , Platzmeister a . D ., Ehe -

mann , 52 Jahre .
Johann Horsch , Priv . , Witwer , 71 Jahre .
Eugen Dauth , Mechaniker , 34 Jahre .
Karl Leitz» Installateur , Ehemann , 66 I ,
Xaver Weick , Dachdeckermeister , Ehemann ,

69 Jahre .
22. April

Georg Schwärze !, Hilfsarbeiter , Ehe -
mann , 60 Jahre .

Statt besonderer Anzeige .
Nach schwerem Leiden ist heute mein lieber

Mann , unser herzensguter Vater und Großvater

Rechtsanwalt

Dr. jurhcOustnu Trunk
bad . Staatspräsident und lustizminister a . 0.

friedlich verschieden .

Karlsruhe , 23 . April 1936 .

In tiefem Leid :

Frau Frieda Trunk , geb . Bios
Hans Müller u . Frau Paulchen , geb . Trunk
Leo Trunk u. Frau Maria , geb . Leonhard
Leo und Manfred Trunk

Beisetzung Samstag , 25 . April 1936 , 16 Uhr ,
In Baden - Baden .
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